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Zum vorliegenden efit

Die UNITAS FRATRUM rscheint VvVo diesem Heft ın
ufmachung: der MSC  ag ıst ansprechender gestaltet; dıe
eesbarkei 15 Urc 81i1nen veränderten atzspiege der
Textseiten erleichter Weitere technische erbesserungen
Werden FÜr kün  1ilge angestrebt.

Innerhal der Redaktion iıst 1n Wechsel 1n der Schrift-
leitung erfolgt. Das 808UuUi8e 81ne Neuverteilung der Auf-
gaben, berührt aber 3536 die grundlegende onzeption der
Zeitschrif Ihr egenstand 18 ach W18 Vo dıe weltwuweli-
te Geschichte der Brüdergemeine (und der 8n Brüder-
Unität) b1ıs Zr 80eNWaTri,. S51e TUa das zentrale rgan FÜr
dıe rforschung der Brüdergemeine 1N TenNn vVverschiedenen
Bereichen (Theologie und römmigkeit, Mıssion und 1ako-
nie, Wirtschaft und esellschaft, 18 un Liıturgie H8}
en den Iransactions of the Moravian ıstorica 50ciety,
die 1N den USA erscheinen, 18 318 die e1nz1l1ge wissen-
scha  ıche Zeitschrif dieser Art überhaupt.

Dem bisherigen chriftleliter, Dr, 18U7P1C 8eyerT, der
MLı Qgroßer Umsicht und orogfa betreut hat,

gilt erzlıcher Dank FÜr se1nNe Arbeit,
UD1ie Aufsätze des vorliegenden Heftes 81Nd unter VOL-»=-

schiedenen spe  en dem Grafen iınzendorf gewidmet. Im
auptbeitrag stellt H, Reichel die errnhuter Prediger-
konferenz als Versuch 81Ner Okumen1iıschen Dastoralkonfe-
8nz als Versuch iner ökumenischen Pastora  onferenz dar.
Zum eC0enken den norwegischen inzendorf-Forscher LeiV
aan (gest. 198 arucken WLI 8inen Dereaits 1960 8rschlıe8e-

Beitrag a  ber ınzendorfs erhältniıs ZU ugsburgi-
schen ekenntnis 9Trstmals A deutscher Sprache ab; s81ne8
etrachtungsweise unterscheidet sıch erheblich Vo der
Deutung, d1ie H, enkeuwuwitz (Mitteilungen au der Brüder-
Lemeine 1930, 5, 37-155) und M, Schmidt (Theologische
Literaturzeitung 9 1968, S04 801-825) vorgelegt axDen.
H. CcChneider behandel 81n uc au inzendorfs 'r Te1uW1ıl-
ger ac  88s8, dessen or rstmals entifizieren
kannn und dessen 8matcı (christliches espräc m1t srael)
81ne bleibende Aktualität besitzt,.

Das Umschlagbi zeig erTnnu 1M TB 1755 (Kupfer-
stich; T1ivatbesitz H. Reichel)  °

Das egister 8rscheint iın Heft (Ffür die
un 18)



Die Anfänge der
Herrnhuter Predigerkonferenz

vVo
Heaellmut Reichel

orbemerkungen
Die errnhuter Predigerkonferenz, VvVo deren Anfängen Dbe-
rPichtet Wird, bestand VvVo 1754 bis 1871° Aus den 8080-
"ungen einiger utherischer Dfarrer der üOberlausitz,
die mı der Brüdergemeine ın Verbindung standen, WuUrde

FEnde des hrhunderts 1n Ireffen und ustausc
VvVo 881s  ichen verschiedener Kiırchen und onfessionen
aufr dem en errnhuts und im der Brüdergemeine,
5o kannn Ma geradezu VvVo 81ner öOkumenischen Dastoralkon-
Farenz sprechen, 878en Protokolle 81ne arstaunlic wWweite
rTrbreitung fanden.

Iraf ME&a sich zunächst 8twuwa vierteljährlich, Fand
vVo 1765 ab die onferenz WOoOC ach Pfingsten

VvVo 1778 ab M WOoCcC achalso 8inmal iım Jahr <]  a  9
Tinıtatis. Zu den Lutheranern stießen VvVo A ET ab refrTor-
mıerte Prediger, zunächst  H4 au Holland, dann au der
Schweiz und aus 5Südfrankreich,. 1791 Frohlockte Man, die
Konferenz habe ermöglicht, WE&a ne Behörde rreicht
habe, nämlich gine ini1gung zwischen utheranern und Rea-
ormierten,. "\Wenn W1T die Brüder 1N ase hC  an oder 8318
uns, en kein Meaensch etwaige Unterschied ın der
onfession, sondern hört un 318 NUu überall BrÜü=-
der"(1

Bald Kkamen auch Baptisten und Mennoniten dazu, schlıe808-
Lich auch 81nzeine atho  sche LGeistliche, besonders sol-
che, die Johann Michael Sailer(2) nahestanden.

Johannes Goßner(3) an vVo 1808 ab m1i dear Prediger-
onferenz LN erbindung. ET w& damals och atholischer
Pfarrer iın Dirlewang. ÄAm S Mai A schrieb die
Konferenz, CD 881 ihm und s81i1inen Fr reunden ange gewu65S6NN
"uie dem as. Nachdem WLTI Jesum al uUuNseaern Verscöhner
und Heiland uUrc s81ne8e überschwengliche na kennen
lernten, un die e1lLende und ei1ligende Ta s881nes
Blutes unss8arn Herzen 8  en  Q 8rranren hatten, frag-
ten wWi1i Ooft: rr 18 denn niemand in der Welt, der
glaubt W1Lıe WLC? Dem DU Dich wı un Q80  enbar un
8rkennen gegeben as Und der Herrt 11ieß sichs gefal-
1en, un zeigen, daß ET noch 7000 aufbehalten habe,



die dem Haal das Knı beugen W1ıe un endlıch
a8twuwa vVo Jahren FUuUre Conferenz-Protokolle 1 die an
kamen, da erstaunte 1En voll Dank und obpreisung ‘bottes
P1ıe iıch aus Ist's möglich, 830 81ne vVo Zeugen!sSo 8in Heer Evangelisten! R 8n Landen, ggenden,
Uunter a  erley Partheyen er YQanz eutschland, Lın änes8-
mark, Norwegen, Schweiz, ın RKußland, ın Frankreich, ENng-land, Nordamerika, ja allenthalben och solche en des
Herrn, die die seligmachende Tkenntnis Jesu LCLhristi VeTI —-
breiten un überall nıchts Wwissen wollen als Jesum Chri-
stum und wWär den Gekreuzigten"(4

Als die onferenz T bestand, 1M Jahr 1804, kamen
mehr als Pastoren in 8rrnNAu ZUSaMMen, unter ihnen
W&a Hofrat Jung (Stilling)(5) uberdem hatten sıch V18-
1le schr  138 die Konferenz gewandt, Steinkopf(6),
der schon ın ase als Sekretär der 8utschen Christen-
tumsgesellschaft die Protokolle der redigerkonferenz
lesen bekam, schrieb au London und erichtete Vvo der
Gründung der Tıtischen und usländischen Bibelgesell-
schaft,. Joh, FD UÜberlin, "Evangelisch-katholischer Pfar-
ÜE Waldersbach"(7) ım Elsaß, wandte sıch ZU ersten
Mal die Konferenz und erichtete Mı 81nem gedrucktenAÄAufsatz VvVo den Plänen zu Gründung 8iner atholischen
iıbelgesellschaft. Inzwischen 31n auch ın anderen egen-den anhnnlıcne Fredigerkonferenzen entstanden, Man 1st sich
bewußt, "uyisviel Nutzen Ur das Lesen des Protokolls"
entstanden sel, "dazu rolgten andere dem eispiel", "\eam
unter un sollte unbekannt sein, daß 381 der Z8e1it;daß unsere Konferenz besteht, ın der Schweiz, 1M
Württembergischen, l1M sa  $ LN Holland, 1N UÜstfriesland,der olga, ın England LEA annlıche Prediger-Confe-
renzeE\ÄNn entstanden sind"(8

Das Quellenmaterial sich ım Archiv ın 8TrTNnNUu
und ist noch Wenig genutzt worden(9). Die PFProtokolle WUT =
den mı dem Jüngerhausdiarium und später den emeinnach-
richten verbreitet, auch «Sn 5Sonderheften,. Im Jahr 1814
85sCc  8n ein Büchlein UNTtTeT dem "Draktische Bemer-
kungen die Führung des vangelischen Predigtamtes De -
treffend"(10). Es enthält Äuszüge au den Protokollen
der Konferenz. Man könnte 318 als 818e kurze astoral-
theologie bezeichnen. H. - Lonzer veröffentlichte ın
81nem schmalen andcnen "Einiges au der hundertjährigenGeschichte der Prediger-Conferenz Herrnhut, zu ubel-
818T derselben d, Juny 1854"(11) H einecke wWwid-
mete 1905 LM zweiten 481173 s81nes Werks "Die Diaspora der
Brüdergemeinde in utschland" Seiten der Prediger-konferenz(12.

In diesem Aufsatz soll dargestellt werden, wW18 ZU
Gründung der Herrnhuter Predigerkonferenz kam un
u  S  Ö 9ging, vVo em aber auch, welchen Änteil Zin-
zendorf selbst dieser onferenz nahm. Man kannn vVvo



ihren nfängen berichten, ohne 1ın 8T KÜrze auf
dıe Entstehung der Herrnhuter Diaspora und Zinzendorfs
lasporagedanken hinzuwe1sen. Denn ML 8cCc hat Hermann
Bauer dıe Predigerkonferen "unstreitig dıe großartigste
Manifestation des Diasporagedankens" bezeichnet 13)

ZurtT Entstehung der Diıaspora errnhuts

D4a Gemeinschaft, der dıe Gémeinde 1NM 8TTANNUu 13 Au-
gust Z verbunden wurde, hat ME& Vo Anfang als erpflich-
TUNg verstanden, die emeinschaft mı  a  en, d1ıe Chriıstus
angehören, suchen. S50 gıngen schon bald dıe "Botschaften"
Vo erTInnu als; Als CR avı 1LM Harbst LE "denen
gläubigen Brudern 1N Dern, LUE216R; Schaffhausen und Lausanne"
schrieb, nmannte als Bewegqgursache "die ringende ı18
uUunNSerCr8s88s 5 Herrn Jesus 8SUu CHEIStıı: weliliche un antreibet,
auch 5le, gleich W1ıe uch andere reizen, m1T Un und O8 =
N® Leme1inen 1N Unseren Landen, . die och nähere Gemein-
schafft Evangel1io, als biıshero geschehen, tretten,

uch 1n diısen UuUNMNSEeEIXBETN Zeiten, gleich W21e diıe Apostel und
hre Lemeinen %ın den TeENn Urc alle Land mıte1nandern 8 1-

Evangelische Schlu  ette machen, das die nıt alleın
1n gantz ELuropa, sondern uch 1N dıe anderen Tı 18 deaer
Welt hınrelilchen möchte"(14).

In den Jahren ach VE errschte 81n Verkehr
zwischen r.rnnu und den DOorfern 1N der üÜberlausitz.
Die Tredigten vVvo Pfrfarrer 1n Tthelsdorf E:
vıele enscnen a und dıe errnhuter besuchten ihrer-
sS8 dıe FErweckten ın den DOrfern. FTiedric vo atte-

nannte 81inmal 8uUKırc als 8rstes Dorf ın der
überlausitz, das "mit 8TrTnNUu 1 emeinschaft gestan-
den"(15). Und ann WEa gerade eukirch, woher die hef-
tigsten Ängriffe iıınzendor und rTnNANu kamen,
dıe wesentlich dazu beitrugen, daß i1ınzendor au Sach-
S88 1736 verwiesen Wurde, Baron vVo Huldenberag(16), der
dıe Herrschaf ın 8UK1ırc a  8, be  aQ  e Lın Bautzen 1M
Landcdhaus öffentlich 1735 die "Herrnhutischen und Zinzen-
orfischen Religionsstörungen"(17). Äm GE DAn fragte
die Gräfin Vo inzendorf, w&a das 381 Er S80 Rade
stehen., Am 2 A 3S wiederholte uldenberg d1e Vorwürfe,
sandte Belege der Dorfrichter, au denen e8rvorg1ng, daß
1N Tvel Häusern Hausversammlungen stattgefunden hatten,
iM denen uvweı Frauen un 81n Mannn au 8rrnnu dabei

Ia Die age 1ief weiter un Z0OQ KCr818s88, Zin-
zendorf selbst versuchte ach seiner uc unmittel-
bar M1ı dem Baron 1N erbindung treten un schrieb iıh
81nen freundlichen ®  e  ? dem auch sa8inen TITraktat
"Von christliche Gesprächen"(18) beilegte. ET emprahl
ihm, die Zeugnisse Luthers un anderer angesehener 1heo-
o9en prüfen  ® "Cc9 glaube ich, 551e Wwerden vVo dem Z7usam-



mensprechen redlicher T1ıstien 81n mılderes entimen
Faäallen belieben." "Hätte ich die Ehre, Vo 2& ochwohl-
geb. ersönlich gekandt SSCYyN, Würden S18 wohl
hen, daß iıch ke1in I 1ebhaber vVvVo Unordnung und confusen
e,se.]!N SSY. Kennten S18 Herrnhuth, vielleich wWürden 8318

davon charmire werden, daß 83188 1leicht sähen,
8u  TPC WarTe durchgäng1g FS 1st manchen ehrlıchen
und wackern Leuten ase anders zumuthe wWorden, als
8918 vorher davon dachten"(19).

Baron vo uldenberg 8CN1C den Iraktat nach wenigen
agen mı einigen Z7eilen zurück(20), ungelesen, Wı
Zzwanzlg TB später bekannte: daß ich 1N meinNnem
damahligen blinden Eyffer und verkehrten Sinn, Ü wohl
dero MLT in mehrerwehntem chreiben übersandten Tractat,
de mutuis Fratrum colloquiis urc lesen mich
Qgetraue FT wollte damals 81ne8e ekanntschaft
M1ı rTnNnu und dem Grafen machen. Die age Q1N9 wWel-
ter. Der erweisung iınzendorfs 1$S Sachsen Folgten die
strengen Verbote VvVo 1736737, die jede Verbindung rrn-
huts mı den Frweckten ın den Dörfern untersagten.

Die 1tuation anderte sich erst, als uUrc das Vers1i-
cherungsdekre der Königl. eglerung 1ın Dresden vVo
20,.9,1749 "die der unveränderten Augsburgischen
onfession sich bekennenden vangelisch ährischen Brü-
8r-Gemeinen 1n Qanz Sachsen, W18 ın der Oberlausitz und
der LTrafschaft ar aufgenommen Werden sollten"(22). Dem
Dekret Folgten die Erläuterungen Vo eNne1men Consilium,
Die Bekanntgabe erfolgte 1n TrTnNnNu O0VemDerT 1750
während der Synode, Die LOSUNg hieß ]jenem Tag, be«=-
MeTr Cranz: "Der oge hat 1n Haus Ffunden und die
wa ihr Naeast 8tCcC,. mı1ıt welichen Worten Tistian av  g
der die rsten Brüder au Mähren ausgeführet, den Anfang
des aues VvVo TrTnNnu 1 TD gemacht hatte"(23).

Es w&a die Zeit, als sıch der errnhaag leerte, wWweil
die Gemeinde den orderungen des Grafen VvVoe senburg-
üdiıngen nachgeben UOoi1i1t8e: Der letzte emeinhelfer
der Gemeine errnhaag, Johann Nitschmann(24), der dort
blieb, bis die letzten migranten den Urt verlassen hat-
ten, kam 1751 nach errnhut, WUuUTO®8 dort Gemein- und FE he-
chorhelfer. ET a  ’ der NUu ın 8r Stille die Ver-
bindung errnhuts ML den Dörfern der Oberlausitz Wwiıeder
1N Gang brachte, Er Wurde Deconomus der Gemeine, dessen
Auftrag WarTr, Ur Noy SOrgen, daß die Diaspora der
Kinder Gottes, die mit der Brüder-Kirche 1N @ALNEA 898
vereinigt sind, aufhöre"(25),.

Der Begriff "Diaspora" w&a arst aur den Konferenzen
749/50 aufgenommen und in OöOffentlichen 8Drauc gekom-
MeNn, "fast gleichzeitig mı dem Charakternamen der
Brüder-Unität", Unitas fratrum(26). Wie in der Brüder-
Unität die Vverschiedenen "Tropen" beisammen sind, E
Glieder, die in der utherischen, reformierten oder mähri-  H4



sSschen Konfession auferzogen sınd, und darın mıteinander
verbunden sind, daß 318 S1C alleın Jesus als ihren

18% d1e Brüder-Uuniıtät auchHeiland und rrn halten,
ML den "yVyarstreuten Kindern Gottes" (Joh. *1 52) VT -»=-
bunden, G ML enen, die nıc in der Brüdergemeine
eben, aber in gleicher se auf Christus ausgerichte
sınd und darum zu "Familie des Heilands" gehören(27).
"ZU dieser Familise gehören, dazu wWwerden zue1i Sachen
erfordert. Ts  1C der iımmediate erzenshang Ihm,
zweitens, die TEUuNdschaft mı 8n seinen Nachbarn"(28)
"\Jas WLr Diasporam der emeinscha genannt, dazu Werden
ilejenigen 5eelen gezehle  ? dıe WwWäar einerley HerZz, 5ınnn
un TUn M1l un aben, und 1ıhNre Seeligkeit SC  an
gleicherweise als WiIT, aber UunNnNSeSTSES Directio über S18 1st
MUu Drecarisch <bittweise, aur 1C08T7TU gewähr und
kannn n1ıc unter diıie 898e gesetzt wWwerden. Von Pfarrern
dıe n1ıC vo un ordinirt, ber ıtarbeiter 8i1nd Lın
des Herrn einberg, 8n wW1 etliche 70," So Wiırd au
der 5Synode 1N London (September 1749 erklärt(29).

Im lasporagedanken geht die eerbundenhei a  eTr,
die die "Herzensreligion" aben, die "ayuf das Pünktchen
vo derTr Sünderschaf und der utigen na gekom-
M® sind"; sie "sind Kiınder Gottes"(30) 8r
1lso inzendorfs OöOkumenisches Denken, "dagß nNnu e“n Hei-
land, 0ALNG. Lemeine, und bey 8n verschiedenen Meinun-
gen und prachen dennoch NUu 04£NQ. TUnd- und Herzens-
Sprache un Liturgie ist"(31)

FS geht n der Disspora ach den 8C0anken ınzendorfs
eineswegs die ammlung VvVoo Freunden der Brüdergemei-
N dıe SOZUS8agen im zweiten 18 mı 1hr gehen, S9071 -=
dern 1ın iıhr wird die Finheit der Kiınder Lottes, die Urec
den gekreuzigten Heiland schon Wirklichkeit ist, 831C  ar.,
50 erfüllt sich das "Tastament des Heilands" (Joh. *73
In dem Diasporagedanken geht eigentlich die Weiter-
entwicklung seiner "Tropenidee", Das Zeuonis VvVo der
"Connexion M1ı dem Heiland" notwendig zu "Conne-
xX10n der Kinder Go  8s (vgl. Anlage

Johannes itschmann WE& der drei Te8e äaltere Bruder
der nna Nitschmann, M 25205772 1l$1N unewalde geboren,
WE&a 1725 mı den F1ltern mach Herrnhut gekommen. Als
Jüngling erlebt, WL die enscnen au den OoOber-
lausitzischen Dörfern nach 8T7rTPnNUu strömten, ehe die
Verbote 736/37 amen.,. Nun versuchte die erbindung
wWwieder 1ın Gang bringen. 'Alles Q1Nng9 unscheinbar und
unbemerkt W1ıe vieles ın der Unität, erheiratete und
ledige nwohner errnhuts nahmen S831C ihrer Chorgenos-
SsSen, die vo an kamen, TrTzZLiıc und besuchten 8318

ıhren Orten"(32). 1i1tschmann w&a 1739=44 1N Livland
gewesen, dort der usbreitung der Tüdersache
1leitend mitgearbeitet, rTrfahrungen gesammelt un au den
Fehlern gelernt. ET sah NUunNn, wWw1e in Berthelsdorf "aine

11



mi TrTITnnu verbundene eesea81l11lscha ohne TeNNUNG VvVo
1Nrer Kirche" entstanden WäarLr , 381 dort Dfrfarrer Groh(33)
amtıertie (seit 1743)(34) 50 versuchte annlıcne 08 -
meinschaften 1ın den Dörfern 8i1inzurıchten. In se1nem L8 -
ensliau nennt FÜr das Jahr 1754 "die erste Chorein-
rıCcC  ung 1 der Oberlausitz M1ı Erweckten"(35).

Dear Anfang der Tedigerkonferenz

ES 1st das gleiche Jahr 17/54, 1N dem der Anfang der
Predigerkonferenz gemacht Wurde, Auf WoCcC nach 1Nng-
sten, den . JUuRZ; Wurden sieben Dfarrer der utherischen
Kiırche 81nem espräc m1t den Brüdern 1NSs Schloß ın
erthelsdorf eingeladen. 8r Pfarrer Groh 1n Ber  e8l1s-
dorf D Reichel(36) au eukirch, A He1-
chel(37) au aubenheim, Löwe(38) au nterhermsdorf,
Michaelis(39) au Hermsdorf bei Görlitz, Benade(40) au
Milkel und 18akKkK0NnUus Franz(41) au KAAR ch  iıch kam
uch wohl mehr ZzZu  a  Q Kantor Sleßak(42), ı1n Kan-

der Theologie, au Uresden dazu, ın der 08 =-
meinde vo Pfarrer Petermann 1Q WäarTtT . Von den Brüdern
nahmen daran - Johannes Vo Wattewille(43), Tiedric
VvVo Wattewille(44) Johannes Nitschmann, Paul ugen Lay-
PItz(45); Köber(46 Wılhelm (Biefer)(47) Dazu die Br  Üü=-  iı
der Kampmann(48) als 5Schreiber un Fockel(49) als Diener.
FS 1so insgesamt Teilnehmer.

Die Pfarrer hatten alle schon erbindung mı der Brü-
ergemeine errnhut, kannten sich uch untereinander.
AÄuch den Urtsherrschaften gab ZUu Teil alte 87z7z1e8e-
hungen  ° In ermsdor Wa Karl Adolph vo Schachmann(50),
der l1N der Gemeine erz0ogen WoOorden WäL , 881 1747 huts-
8IT. Im gleichen Jahr ba Reichel, den Vo

sıch als PbFrarrergeinem Studium 1n Frfurt her kannte,
Derufen. In aubenheim WEa sa1it 1730 ans 1NT.1ıc Vvo
Zezschwitz Gutsherr(51), der mı iınzendor 1LN erbindung
stand, zeitweilig auch bei ıhm 1NM der We  8rau WäarTtT . Mil-
kel und KLlıix gehörten zZzUu Herrschaft des beramtshaupt-
manneses  Tiedric Caspar vo Gersdorf(52), der schon 881t
1746 81ne pDlanmäßige AÄArbeit unter den Wenden uUurc die
errnhuter Brüder geförder hatte; w&a allerdings
1751% s8chon gestorben. FTe  TT vVo uldenberg ın 8UK1ırc

längst eingesehen, wW1ı sich den LGrafen vVo
inzendor Vergangen a  8, weil den erichten sei1ines
Actuars Glauben geschenkt atte; schon se1t 1746 suchte

die erbindung MLı der Brüdergemeine und z Anfang
1754 P  * Reichel au die Pfarrstelle berufen(53

Am Nachmittag des 5. Juni 1754(54 kam MEa Uhr i1m
Herrschaftshaus 1ın erthelsdorf zusammen, seatzte sıch "U|TI
81Ne herum 1 guter ürdnung rangiert”" nıeder. Nach
dem Lbesang vVo drei Versen des L1iıedes "Nun bitten. WT den



Heilı Geist;, , ” begrü  e Bruder Johannss (von atte-
w2ı die Anwesenden und sagte, S 381 der Wunsch, daß
"der e9gen und das Hand der 18 und des Friedens Zu1lL-
schen den Kiındern Gottes, die ın 81nem amein-0ürte
SanMmmerTN wWwohnen un denen, dıe ın der iaspora Heiland
hangen, erzlıcher und QgeNaU8T, und also der egen UDer-
flüssiger wWwerden möchter" azu 381 "diese ı18 Zusammen-
un der earste kleine Versuch, den ma al 1n ollo-
qQquilum Taternum Trüderliches espräch> anzusehen ha-
be", Auch andernorts Wı 1ın Liıvland, LlLM Dänischen und 1M
sa pflegten solche Colloquia ge  a  en werden, Bru-
der Kampmann Wurde daraufr gebeten, Vo TSprung, dem
Zueck, den anderen Umständen un dem Fortgang der onfe-

diıe8nz 1MmM sa Dberıchten. Dort Pfarrer,
sich vornehmlıich Voc ıhrem S5Studıum ın Jena her kannten,

318 ZUuU bruüderiıschen tudentengemeinde Kontakt hatten.
Kampmann salbst gehörte ıhnen un Wa T’StL sait KUrrZeEM
1n Herrnhut(55).

Nun Q1Ng9 Bruder 8r aur diıe rage 81n, ob 831C "ain
Prediger %1n der Religion Kiırche> IC suspekt" mache,
8nnn iıch MLı den Brüdern zusammenschließe,. FT stell-
te Fest, daß "alle rgumente 1n contrarium" hinfällig
s81e8N. Nachdem dıe Großhennersdorfer Konferenz die Brü=-
dergemeine als Augsburgısche Konfessions-Vervuandte
ar habe, 8n MEa uch Wır  ch vVo dQer Gemeine
ders, habe auch mı der rüder-L1i1turgile und Agende {ufrıs8-
denheit bezeugt.

Weiter geht MUu Bruder Johannes auf dıe rage 81n, w&a

he  8, mı den Brüdern emeinschaft aDen. FS berühre
nıC die elderseit1ige Verfassung. Man
auf TUn des blutigen erdienstes Jesu und Flıeß8e auf
demselben ın wWahrer 18 {a b Reichel bemerkt
azı an mit Ihränen dem Heiland, daß iıch glauben
kann, daß hinter meinen Kirchhandlungen der Heilland und
dıe Lemeine stahen un die Gemeine beaeim Heiıland mich mit
ihrem sekundiert

Man spricht darüber, daß viel her "ain ttachemen
Anhänglichkeit> 81ne Bibel-Wahrheit oder Lehrtypum"

"Ihrgebe, aber keı1n tachement des 811ands FHarson,
Forscht ın der SCHrIFts aber zu MLr wWO i1ihr nıc KOM«=-
mean”" (Joh. Js 300 Man rınnert Bengels Urteil:
"\Wir an Qgnosin Erkenntnis>, die Brüder 8n den
eNu  n G Reichel bemerkt azu? "Auch QNnN0S1i1s 18
manchmal SC  8C genug."

Am Rand des Drotokolls 1st vo H- ayrıtzens Hand VT -=-
merkt:
ll1_ TWECKUNgeEen müssen sıch die Gemeine ansc  eßen,

wWwenn e1bender egen herauskommen soll,
D Dieser nsc kannn nıemand suspekt machen.
B Dieser nsc muß ın emeinschaft vVo iınNnnen un

außen esteNean.



&. Nutzen des AÄAnsc  usses:! Fin Prediger, der ML der
Gemeine connectirt hat mehr ingreß iıngang>» und
e9e8eNn den Sealen LM Amte, als Ww8e8nn Vo sich
18 der dıe Connexion au 8U und Furcht VOTLI-»-
8C

D Der Vortrag muß utherısc 381  M
ohannes hbemarkt dazu, ME&a 830 d1ıe Gemeinwahr-

heit Mm1Lt utherischem un aussprechen, un a8rläutert
dies, das 81 (Augsburger Confession) -maäßıg, D1-
e8l1mäßıg. Die ahrheiten mabe Luther 8u  4O Q6 -
sprochen. 81 omm Ma uch auf den S8aRZ, daß der
Heiland chöpfer sel, WOQqge60QEN siıch bittere Faindschaft
r”8098,. Aber das habe Luther uch gesagt. FES geht 81l
uch das zu Helılland. In an Agenden gäbe
och 81n Abendmahlsgebe X F} Heliland, ber das 381 sahr
seaelten. Man habe dıe Agenden e1t der Reformationszei

Zum sC der /usam-geändert, ber ”L gebesserTt.
menkunft baeschließ8t Malı, sıch vierteljährlich Wwıe8der
trefrfen, 81nem 15 tWocH,; das näachste Mal Äugust.
Man Fand noch ke1inen Namen FÜr die Konferenz, wollte die
ac uch Lın der Stille und M1 OTS1ILC eehandeln,. D1iıe
Tfarrbrüder Werden FUr den rolgenden Tag, D Jup2s ach
Trrnnu 8ingeladen.

1nNnzendor salbst weilte 1754 och 1N England. Auf der
atskonferenz LN London 8richtete ıhm Johannes vVo d18-
38 8rsten Zusammenkunft. (56) ınzendor ıst begeistert
und en gleich 8inen utherischen Pfarrer-Synodus
bei Pfarrer hroh, OZU uch OTr OrLtifPiıs Clemens au

Barby(57), Früauf au Neudietendorf(58), wohl uch der
üÜberhofprediger Hermann au Dresden(59) kommen konnten.
Man 80 allerdings die Protokolle och vertraulic De=-
handeln und HNC viel davon reden.

Am August 1754 omm ME&a wWwieder ZUSamMeN, diesmal 1n
rrnNu Hruder Joh, Nitschman 850  net die ersammlung
mit dem 87s "Dy wWwertes 1C  9 g1b un deinen SCa TE
Nach dem Drotokoll Q1ng9 81 VvVoe am die rage
der Verbindung ML der Brüdergemeine. Wıe MEa sa1ıch ın der
Z/8eit des 8n estamentes den 8n wenden MUu  8
88nnn ME& vVo DOtt hören wollte, müsse Ma je den
Brüdern, Wwenn ME&a VvVo Jesus un die Botschaf VvVo KTr8UZ
hören  H wWo  B, Das TOS gehe auf den Naturalı  us © die
Predigt habe 8inen philosophischen Mantel, amm und Hel-
land, Blut und Wunden sollen ausgerotte werden, uch
Jesus DE genannt werden.

Im Jüngerhaus-Diarium(60) W1L1rd e&  ber diese usammenkunft
Ffolgendermaßen 8richtet: "Dean Aug. hatten besagte
Prediger die Dn astoral-Conf. 1N Bethel, Die Materien
eYy 9 daß 318 ı®  ber die Te VvVo 8SsUu Leiden
und TOGT LN ihrem Theile TOULLC halten wollen 25) daß
318 ML dem Brüder-Volke, dem dıese Te als 1n Deposi-
tum anvertraut 86i connectiren können un müssen,' wWw8enn



318 anders bleibende Frucht bringen wollen 3) daß 318
das üÜbject der Gemeines ber n1ic dıe Gemeine Dredigen
sollen 4 ) daß 318 Qgew1sse ibel-Wahrheiten, die der Ge8=
Mmea1Ne anvertraut sınd, 8NiuedcdeT unberührt l1lassen der
selbige, hesonders beim Latechesiren ML ibel- und
Catechismus-Worten Or Lutherı eloquiren an WUT -
de Vo Dr1iıvat ersammlungen und dem 81 nöthigen 881s
und 1s8ne1 Qgesprochen. Die Prediger aubßerten 81CN m1it
zärtlichen usdrücken, wı gesegne un nothwendig ıhnen
die Connex1ion M1 der Gemeine sey."

Einige Tfarrbrüder bitten, Mı der Gemeaine zu 8nd-
mahl gehen dürfen,. FS Wird ihnen darauf gesagt, MEa
wWwerde ga8a1tens der Gemeine keine davon nehmen, wenn
318 1n der Kirche arthelsdorf M1Lt ZU Abendmahl Qgın-

Man PRPÄAFPtEE sıch wieder ın TTNANNU 12, NovembergeN.
61 BT, A0 Niıtschmann 870  net W1iıe8eder. Dear Auf«=-
atz Kampmanns V der 1letzten usammenkunft W1L1Prd verle-
S88 un dıe Prediger 8r  aren vVo My "daß S18 ML€
der Gemeinse aufr 81Nnem Grunde blLıieben und daß 318 biısher
manchen e9e8eN 1n TeM AÄAmte davon verspüret", Layrıtz D8«=-
Priıchtet Vo Clemens ı aTrDy, Mm1L1t FPredigern der
or  gen Gegend erbindung halt;: Man beschließt, iıhm das
Drotokol vVo der Zusammenkunft g8enden. ET ga8inerseaits
möge Vo Ze3— Z/e1t Voe dort erıchten, AÄuch ML Da
TOrTr Struensee(62) LN Clemens 1N Correspon-
denz. Das üngerhaus-Diarium Spricht VvVo dessen
"Freaundschaft dıe Brüder, weliche der Doctor aum«-
garten(63) aur alle Weise drücken und Drostitulren
SUC  9 der ber immer moderate un solıde abgefertigt
Dn  d",

"Fs WuUurde Farner geredt Vo der Not1Z, d1ıe die benach-
barten Prediger Vo diıesem Colloquio nehmen, und daß da-
nNerT alle 81snhne gebrauchen, daß 318 n1ıc dıe
rechten 1ıdeen davon krigten."

Beim speziellen ustausc richte 418ı Nitschmann,
daß Q80geNwärtig au DOorfern sonntags as ach TrTIn-
hut Kämen, ME& habe 7- es881l11lschaften ge  8 BT,
Wilhelm Biefer) 8rzählt VvVo sa81nem andischen Flan.
Von aubenheim W1L1rd berichtet, daß die eschwister, die

belisabt s81e8en un A 4}Vo 8rIPnnu au besucht hätten,
Segen Q86WU85S8N,. Die 8u hätten gebeten, daß iıhnen on
tags 1M Herrschaftshaus 81ne8 Stunde ge  a  an wWwerde, In
Neukirch i1st die TwWeckung weitergegangen. FÜr Männer
und Frauen Werde je zweimal 1N der 0CC 91ne beson-
dere Stunde ge  a  8N. Dear Patron, Haron VvVo uldenberg,
suche Verbindung und g8inen Besuch VvVo atte-
willes, lese nNnu inzendorfs 808N,.

Das vierte Colloquium Fand z {17} WOoOC und Donnerstag
nach Ustern, und < ApniL 1755 An errnhut statt,. Nach-
dem der Aufsatz VvVo der 1Lletzten usammenkunft verlesen
War, Wurde referlert, daß der überamtshauptmann Vvo die-



S58 Konferenz enachrichtigt WOTden 381. T konnte
baı ıhm Falsche ermutungen LIiCcHt4G steliten. üÜberhofpre-
i1ger Hermann 1N ODresden hmabe s1ıch ehr reundlich _
außert, als 8r ıhm erichtete, "beasonders Lın DUuNcCcto
admıssionis der Brüder au der Diaspora ZU Abendmahl
ML der Gemeine 1ın der erthelsdorfer Kirche",

Im JHD(64 W1rd ausführlicher erichtet, dıe Frediger
hätten g8inhellig ML erzensfreude DeZzeuUugt, daß iıhnen
dıe nähere Connex1ion mıt den Brüdern zum .merklichen 58 «-
gen FÜr hre ei1genen Herzen gereichten W198 auch FUr 1hr
arramt; Wurden ein1ge e1spiele 8rzählt, W1e die
Botschaf VO Lelden Jesu 1ın Manschenherzen eränderung
wirke, 3) chlie  ıch wWwurden verschiedene Dastorale Fra-
Qn esprochen: Wie MNa die Mathode der LGemeine ın dear
ee8lsorge RT zi1Cch anbringen koönne? und wıiıefeaern na

tempore Dredigen solle?
Bereits Mittwoch nach Pfingsten, dem / Ma 1755 (65);

versammelten sıch die Prediger wWwieder 1n TrTNNu 1080$S-
mal 1st das espräc ganz vVo pfingstlıchen ama be-
stiıimmt. Man spricht davon, W1e 81n Prediger ın der uthe-
rıschen Kiırche sich Pfingsten "mit sa1nem Herzen 1NSs
Hauptobjekt finden, mıthın au der Predigt Vo heiligen
8e1s den en zu Predigt Vo blutigen He1iıland und 381-«-
118 verdienstlıchen Leiden herausz1iseahen könne, daß
Mmıtten LM fingstfest 81nen erbaulichen assionsprediger
abgeben möge", 81 W1rd auf das eispie des Apostels
Datrus ngewiesen un auf se1ne Predigt AÄpg. (Vers

Es 381 der heilige eist, dar dıe Wunden 8SUu VBI«-
are und der 1mM Herzen Jesus Dredige.

Im Nnsc daran 81ne8 Trörterung Hand Vo B1ı-
elstellen ®  ber den "Geist Jesu, den WLTI au sS81Ner S81-
te empfangen" und den eiligen 81s Man meint, "daß
der H, 881s und der 881s Jesu, den WLLE 1n Adam verloh-
ÜC8 und au 8SU 81 wWwıeder empfrangen, Nn1C miıte1inNnan-
dar confundirt werden müsse",

Das AÄAmt des el  gen Geistes sei, den Lbehorsam des
Glaubens aufzurichten Urc die 7”redigt Vo der Marter
Jesu, Wattewille (wohl  °  ° Friedrich) 7rza ın diesem
Zusammenhang, WLı reFformıerte Personen, dıe kea1ine Ke-
QUNGQ des e1l1iıgen beistes 1n den Keprobis Verworfenen>?>
statulerten, dadurch ahr überrasch habe, "da ich
darauf berief, ob o4iNner unter 1iıhnen en sel, der da
ge Nn könne, daß noch NC durchs a en 81i1nen 1Nn-
zigen 80anken gehabt: Du 30  ast dich bekehren" "\Jann
1lso den Leuten der He1illand gepredig wWwürde und 318 gäben
Lott C8eC und sagten: Ja, wWwenn iıch MUu könnte, sınd
ergleichen 5e81len n1ıc gesetzlic behandeln, S07 -
dern Z Geduld un o  Nnung wWweisen, der heilige 81s
würde 3381n WerK, das angefangen hat, gew1i vollführen., "

Darauf rolgte 1n 8spräc ber den "Gaist deaer Finster-
be1istes wWwiıdersetzenis8?3 der sıch dem Wirken des heiligen

und wW18 816 1ın —re  gerT Nier verhalten S0  8



v  ıch WuUrde den Predigern "das Jüngers WicC  1lge
Hede uüuber den Iex Von dem Lamm, das geschlachtet 1st
vo Anfang" vorgelesen. Mit dem 87rs "\WJir WO beim
Kr8UZe bleiben, die Marter Gottes treiben: .. " WuUrde dıe
Konferenz besc  08s8N-.

1s8 d1ıe 881s  ichen ıhrer 6, Konferenz August
ach rTnnUu kamen, Wa iiNzwWwiıschen ınzendorf

au England zurückgekehrt,. Am P unı 1755 Wa 81r ach
vierjähriger wesanheit L1N 8Trrnnu eingetroffen(67).
Mit D Reichel 8rschien dıiıesmal auch daron Vo Hulden-
Drg au UKır 1ın errnhut, den Grafen selbst
sprechen und Versöhnung und TüUderliche Teundschaft
suchen. 8nDar erfolgte die Anreise bereits ÜE Au-
Qgust. ET W1L1rd ıhm erzählt 8n vVo allem(68), w&a
inzwischen earlebt a  8, W1e ıhm 3e1ne TAauUu ar (1743)
und salbst sSschwer erkrankte, wWw1e8 ıhm 1ınzwischen klar
geworden sel, welches Unrecht dem Grafen angetan ha-
be. Um Martinı 1750 brannte ıhm 1n GUtT ab un auch
381n Wohnhaus arlıttL schwaeren Tandschaden. Als ıhm achn
dem Hrande der erste KOorb mıt cripturen gebrac WUL -

de, dıe MEa sichergestellt a  8, Lla ben darauf. Zin-
M1ı Tandflisa8acken.zendorfs T18 Vo September 735(69

ET las ıhn NnUu Qanz 18 uUund WEa 18} bewegt Vo der
Teun  ichkeit, m1T der der Graf ıhm damals geschrieben
un Verbindung gesucht 8 ; "Dieses gab ıhm 8inen
t1iefen iındruck, als o b 81n Stimme hGottes ıhm gesagt
ar e '"Durch deine ersündigung dem Graf ınzendorfr
hast du verschuldet, daß GOtt diese ornflamme ıb
dıch geschick hat;ıı } Aber Lm ugenblick, da dach-
ce, Ward alır dıe Antwort LN 8381Nem Herzen? Fs iıst kaıne
ornflamme, sondern 1ı1ıne8 ebesflamme, WOM1iT dich Gott
züchtiget, dich 8W1g 8rre  en, weiches MLI sal=-
DarTr Mı vieler eW89QUNg 8rzählt 9 schreibt G
Reichel,

In jenen agen kam völliger Aussöhnung des Barons
Mmıt dem LGrafen; dıe Gräfın Dat HBaron VvVo uldenberg
Tisch(70).

Unterdessen hatten dıe rediger M1ı den H”rüdern wohl
unter Vorsitz vo » Layritz wenı Sess10nen. Äm
Nachmittag sprach ME& "über  ng den 89eN der Diaspora LM
Lande, Die meisten DfYarrer unter Deutschen und Wenden
sınd stille, sehen das Werk assentiren zustimmen>,

Im GOrlıtzer Kre1s sindsSınd moderat un Dil)iı4g gesinnt.
auch, die den Heiland ach 1NrTr8r FErkenntniıs predigen. Um
LCottbus ist unter Predigern und chulmeistern 81ne SLAar-
KB Regung. ES 1st Fast keain Ort rings r.7nNnu nah
un Fern. Das kann ME& alle S5onntage sehen, da jedesma
etliche 100 au der Nähe und Faerne hierher kommen. "

Die dritte Session Findet an und dauert
bis itternacht. Nun 1st inzendorf salbst abDe1l, FT gıbt
"nach seae1nem NT: Lın die se1ne Freaude arkean-



nen", Praetorius(71) ıst d1ıesmal uch be1i dar Konferenz
und refeaeriert ‘;}&  ber 8n Statum der Brüder 1N Copenhagen”",

das au  1ın die 400 Dersonen za  s "\WJeil der Saal
81n ist, omm Na me chorwelise zusammen";

W1rd deutsch Q und däniısch geredet. "Das Nahesein
und der sünderhafte, zärtliche Umgang m1ıt dem Schmerzens-
annn un diıie gemeinschaftliche 18 W1ırd unter ıhnen
als das ssentliale LNCST Verbindung Va 81nander Qgefor-
dert  ” Im Holsteinischen, besonders 1mMm Steppingien(72)
und Chordyk 381 W18 1n openhagen.

Das gıbt MUu Lelegenheli 81i1nem längeren Diskurs:
Man 30 kle1ne Herden, Hau  81n stiften, ihnen das Pr3a=-

'Gemeine! "Dasgeben 381 n ratsam,
ZU Einbildung und Aufgeblasensein!" In solchen au  eın
se1 der VFrarrer N3C ehr ihr Chef, sondern 1n
iıtglie der 07189a ET konne sıch ın 2 3 C 0M —>
munic1ieren un austelilen, daß mM& ach sa81nem sch1ıe
sov1ıele seinesgleichen seaehen KONNe. 8T Pfarrer muß ab-
30 eruntersteigen Vo 8inem solchen Häuflein",
ur nıc au dem sonst gewöhnlichen Pfarrgeist han-
deln  9  ° "uyueaelches der Apostel ausdrückt: n1LıCcC als dıe
übers Volk herrschen" Petr. d 3) Auf der Kanzel
381 Lehrer, ErmahnerT; VvVoe dem ar Liturg  9 admını-
StCr1leTre8 acTa, 881 iıhr D1iaconus, n rediger
soll siıch m1lıt DeErsonalıis und geNnauem achforschen NC
abgeben."

"E8 WuUurTde gelegentlich 8rıiınneTl, weil kaın Prediger
Versichert s81n Kann, daß 5105 ach ihm 1n greulicher
Wolf KOmme, 381 nıCcC ratsam, daß sSıch d1ıe 08 =-
schwister auf ıh verließen..., sondern 318 müßten sich
untereinander salbst hınter gewisse LinNn1ıen e8ingraben und
hre Schnur E machen als 3188 konnten. E1LN solches
Häuflein mMUSS@e ZwWar kein apartes (bend) M(ahl) außer der
KiırCcche aben:! und uch da-Aber 8nnn S18 doch hätten,
beli 1N der Kirche communicirten, 881 MUu ach L U=
er.1ı Ägende ZUu Deutschen Messe, obgleich n1CcC ohne
Gefahr, Hierbei Wurde Vo operato geredet, W&a da-
baı 808enken und WLı dagegen ML Praecaution gezeugt
werden müsse, "

ı18  ich kommt Zinzendor auf die "remarquable F T =
zehlung Vo der Zeit, da Pastor 1ın erthelsdoarf
standen "WUelche Erinnerung Lm ÄUugust die 8rsten /8e1-
ten! ET iınzendorf>» schrieb damals Rothe ' _ .Kom-
MN8 S5ie TaMm 8n Eg  : (73) Das muß gesagt
wWwerden, daß RKothe> und g8e1Nne8 ammende Kanzel AnNnO
BDD NDB eigentlic den 8rsten Anfang der errnhutischen
Lemein-Diaspora-Geschichte machen, iındem da die geis  9ge
rundlage der Erweckungen au der Herrnshu und andern
Höhen und Gründen der Provinz nachweislich ist"(74)

a8gen ernacht Wurde dıe Konferenz m1t dem 878
blicke nach der Höhe..."(75) und dem T1iedenskuß “innie?”
besc  0o0ssen.
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Am 2205  ember 17 76) kommen schon Wwiıeder 8in1ige der
astoren ach errnhut, vermutlich diıe belden Brüder
Reichel, 08we8, HBenade und FCanz, azu Wilhalm (Biefer)
au Kleinwelka, da das Protokol Vo ampmann MUu de -
C888 Urte geht. "Im allgemeinen endsegen W&a der Tauf-
us (desgleichen 381 Jahren ınm Herrnhut n1ıc
schehen) der An  onıa Verbek, des Bruder Jan Verbeks(77)
TlTochter Voc Jahren. " 1ınzendorf 1e salbst 8538
au und die angereisten Brüder nahmen daran 8341

Am olgenden Morgen, 73 September, versammeln 318 sich
gleich Morgen ach der rühstunde, 8r dem tiefen
1NATruc vVo der au oraben omm das espräc
NUu auf dıe au der Kınder und der Erwachsenen,. Man
STl fest, da dıe au Vo ETWachsenen etwas Beson-
deres habe, "gas 1S% beı dar i8Me1Ne 81n besonders seliges
Gefühl",. "Hat Ma&a gleich A die assertaufe S81N8rTr
eigenen Person erfahren, umgeben 8inen doch die F lam-
NO „ d1ıe rumfahren, daß MNa 81in unaussprechliches Fühlen
hat VvVo der nade, diıe VOTwWa  ar Man spricht VvVo Bap-
tıLısten ın Holland, england, ennsylvanlila, die 81ne 8108-

Verfassun hätten, Vo Mennoniten. S1ie ga8188N keine
"Manche 1lassen mehr als 81inmal taufen,.nabaptisten.

Wenn 81Ner ach der au LN 1i1ssentliche un gerä  9
empfrängt dıe au der Ruße und W1rd getauft ZU

Vergebung der Sünde, "
U1e ındertaufe 381 ber ach göttlicher BPBrovidenz 817-=-

geFrührt und ,n Widerspruch 1 dear hristenheit
beibehalten WOoTrden., "ES Aa 81n ucC  9 daß WLLE ı$ınN zarte-
stear ın  81 getauft worden, das ze sıch bei den
Mennoniten, die ach dar au Ör schleachtear sind, als
3188 waren. " Man sSpricht annn wWweiter Vo der Bewahrung
der Tauf-Gnade und sch  eß8lLıch "yon der dehandlung der
Jungen 8eu 1ın Ansehen der Veränderung 1ıhres Alters und
amı wechselnden Hütteaen- und Gemüthsumstände"

In der zweiten Session O15 Wwıge8der 8inen ustausc
€  ber den an 1ın den 8inzelnen Gemeinden.

Äm 16. Dezember 1755 traf ME& sıch e8rneut, 81 Wurde
Ce Vo eebrauc des Nig. Abendmahls, VvVo der 5Spezial-
Seelenpflege, Vo der mtsführung, Vo jetzi1gen Zustand
der Lutherischen Kırche überhaupt.

Die nächste Konferenz Fand 74, Februar S  a
lld  108 m1ıt 8inem Mitgliede vermehrt wWwurde, 5Sie
tretenirten bestäarken siıch gegensei1tig>» auptsäch-
Lich ber den angenehmen Trospec ıNn die utherische
Kirche, die mehr und mehr m1ıt der heilsamen T VvVo
Jesu Marter durchsäuer Wwird; und auch die Kinder-
ETrziehung der eschwister 1ın der Diaspora 1N Erwägung",

Zu der ächsten  H4 Zusammenkunft 13. Mati 1756(79) Te1l1-
ten GL J”astoren beTrealits Vortag any diesmal rschlie-
ne ua1ı weitere 81lnehmer: Dastor Krug(80) au KO  mMars-
dorf und Pastor 0SsSe au 8upoldshayn beli BOrTIS E: ÄAm



Maı versammelten 318 sıch m1t der Qanzel] Gemeine und
vıelen Gaäasten au Trompeten-Schall" aur dem Gemeinsaal,
Joh, VvVo Wattewille gab bekannt, daß ME&a MUu 243 TUnd-
steınlLleguUundgd ">um r lügel- und Schlafsaal" gehen
Werde,. ET empfahl dies "dem e97eN des 81lands und dem
Herzen der 8schulilster angelegentlich"; Wa dıe TUund-
steinlegung des großen Kirchensaals, Die Konfereanz
18 MUu zu rsten Mal Nachrich Voc deaer rediger-Kon-
Fareanz LmM sa Dfarrer Stephan au angensulzbach
schreibt: O un zugekommene T1lefgen VvVoc Br Ke81l1-
chel, 1858 ne dem vVo BT, Benade und den Uwbersandten
ExXxtracten der Dastoral-Conferenzen F  ın Weiters-
wWweliıler (in Dastor Metzgers Hause DeYy uUNSIeLT Conferenz
1N pleno verlesen WOTden. WLır Freuten un Sam  iıch ber
dıe Connex1ion, 1n wWelche der Heiland un m1L Fuch Q6200968/1
hat, daß UNSITST vieleF S 18% ange N1L1C geschehen,

kamen W18 dieses mahl und wa och das abey,
daß WT WLeder ,ın membrum gemehrt WOTdeSNı
1so daß Lonferenz sich wWwiederum trennen sSo  8,
W1L18 ansehen gehabt, hat un das 8W10 treue Herz
8s8Uu vielmehr ML 18 verbunden und un azu
UTC uer Schreiben und LOoNNex1iOnN mı1ıt Fuch 1LM Ge1iste
encouragırt 1s0 daß UNS8STITET annızo sınd, die Vo
Heliıland aufgefordert sıiınd, aufr 83a81n Blut und Wunden Qganz
gegründe werden, welches Un 1s0 verkitten wird,
daß WLr VvVo am Auseinanderfallen auf 8W1g garantirt
SindisinC8a

AÄus dem PpProtokol Vo August 56 W1rd deut-
W1L18 sich die Konferenz inzwischen vermehrt hat:FEn

Pastor M, Müller aus. Hennersdorf 187 zZUu 8rsten Mal da -
563 Man y 81nmal ZUSEaMMESN wieviel S5Se8len VvVo den
zu Konferenz gehörigen mtsbrüdern bedient Werden:?
Keßdorf 4,000 Taubenheim 800
Mılkel Z HD Hinterhermsdor 600
K1lıi1iıx Z - erthelsdorf 800
ermsdor 500 8UK1rTCc 5,. 500
eupoldshayn 600 errnnut, Niesky,
RKadmering 800 5.000
nnersdorf 2.,000
Lunersdorf 6,000
nteressant ist, daß Jeremlias Risler(83), 1n reformier-
tarTr Tediger, dQd1ıesmal uch 81 ist

Mittags gın Johannes ML den Predigern ach Bethel
(Berthelsdorf Sie besahen 31C das aus "und nach 1n-
Q8nN0mMmmMmeENeET ze.ı 1mM Jüngerhaus Dräsentirten 318 sich
alle zugleich dem Jünger iınzendorf>» 1n sa81nem Z7im-=
MOL, wWwelıl sich zugestoßener Unpäßlichkeit nne
halten MUu  8 FT ahm großen Anteil dem nadenwerk
des ei1lands, das Ur dıe Prediger ın der luth, Heli-
gion geführt W1rd, freute sıch usnehmend über die egen



des vangelil1 L%LM 1I10R; trOopO, re Mm1ıt 81nem jeden ufs
herz  chste, daß d1e Trediger VergnNügt und getröstet
Qg 6871 Uhr wWwieder zurück ach 8rTrrnnNnu kamen. "

Be1i der usammenkunft gıbt ber uch TUn darüber
reden, daß vıele VvVo der Gemeinde arnen,) d1ıe Tedi-

Qer sollen sich darum möglichst tTherıscher usdrücke
bedienen. Wer des He  an Blut und Wunden nennt, ıst
schon ı1n errnhuter.

e9e8eN des Krieges dauerte Frast 81n Jahr, D1ıs ME&
Ww1lıeder zusammenkommen konnte: B Juni 1757(84). FS 18ST
Wwieder WocC nmach Ffıngsten, Tag 600
eschuwister au der näachsten Diaspora 1ın T7TEPnNUu und
hmatten dort 1n L1ıebesmahl. Beim ustausc @1  ber dıe FTD-=-
Fahrungen wäahrend des Kr1ieges 8rzählen dıe Trediger, Wl
die 1M Winter ei1nquartlierten So  8n VvV1ıe  ach in den
Gottesdienst Kamen.

"Nach Uhr abends dıe ünger-Agapen die H9 =
storen-Brüder ML Qgegenwärtig. Man gedachte, daß

8Uu Jahr sel, daß der Jünger au Thomas
rückgekommen." Beaeim espräc ıx  Der Pennsylvanien und La-
rolina omm MEa aur dıe eligionsfreiheit,. 1ıNnzendor
meint: M"\Jeann d1ıe Religionsfreiheit 16 ble1ıben sollte,
W18 S18 1st°® se1neWürde ke1in Landesherr sıcher se1in,
8Uu 8N. Wer ıhnen Religionsfreihe 1äß8t, der
behält 818, 830nst ber nıc Das 881 nıcht: 3188 sollen
B zZu Brüder-Gemeine ” POTtL8NRn: Aber 1n jedes kannn sich
se1ne8e Speise olen, wı darf NnUu %ın der Reali-
Qgion und Ürdnung bleiben, darın ist, W1e8 der Heiland
D1s 8381n Ende 1n Jude geblieben A S1ie gehen .n
hre Kirche, Ist der FPrarrer 81n iıtgeno der nade,
W1ırds ı1n Hauskirche, 81ne Familıe. Ist keinerT;
s8ind 8318 och allemal L1N keiner schlechtern Situation als
der Heiland, der auch schlechte Pbrfarrer gehabt hat,"

"ZU 81nem eme1in-0ürt und AT /Z/usammenzıehen gehört
mehr. azu iıst FEIiN Glaube, FE1ıne Tkeaenntnis n1ıc uQg.”0
azu gehören uch 8inerleli Disposi  on und FOorce des
Lemüts, die der Heiıiland nıc 8n Leuten egal geben
WE annn uch bisweilen a Derangements 5LO0-
rungen>» der Familien Wenn 8iner draußen 381n gutes
Auskommen hat, und geht de gayet8e de mutwiıllig>

das 18% Confusion undzu Lemeine, das 321C hat:
ıch bın ufs außerste dagegen. Wer ber kea1ıne ‘bew1i1issens-
Freiheait hat und A1iC tun darf, W&a iıhm 81in Herz sagt,
1n Qroßer Modestie und Ordnung, m1Lıt dem sts w&a anders

wenn iıch sollte, ob iıch 1ieber sahe, daß
tausend Brüder Dersonelle Kirchenglieder der vıel
wahre Tch- un Religions-Kinder Gottes werden, muß
ıch das letzte wählen. nn bei dem l1letzten gewinnt der
Heiland noch 81inmal VTW

Am 5, April 1758 (85) vVversammelten siıch die astoren schon
MOLrQgeEeNSsS Uhr "auf Johannes Stube"(86),. Deaer Kre1s der
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Sieben hat sıch nzwischen Vergrößer aur *x DZW. Es
gehört NUu uch KTUQ &au ottmarsdorf dazu, B, Müller
au eNneTsSdorf Land Anders au unnersdorf; zu rsten
Mal iıst Lehmann au Ta (Gräditz) dabei(87) Man
spricht darum och 8inmal ®  ber den WwWec der /usammen«-
künfte 518 dıenen azu
"1, LıN nähere Connexion und e8kanntschaft mıiıt dem Hei-

lLand un mehreren 8Nu S81N8Tr verdienstlıchen
Marter Kommen,

P gesegneter 8  8, Harmonıe und Connexion M1ı dem
Gottes, das 8SUu Marter treibt und der Gnaden-

Ü0üe8conomıe itziger Za das AÄAmt vang. Predigers
Führen und Frucht bringen,

n unter den 8rweckten Seelen und zerstreuten Kiındern
LhGottes egalen seligen inadengang e8tablie8-
ÜE amı Weder Christus zertrennt wWwerde CGa1l: {’ D 9 sondern daß wı al le wWw1e8 Fin Man MLı Finem Her-

daß Jasusz8 un un das Iheure Werthe Wort,
Christus 183 ın die Welt kommen, S5Sunder selig
chen, als T7a Gottes predigen."

Die Diarien un Hom  8n seo1llen als "gesegnetes admi-
niculum" Stütze>» den Brüdern, denen S18 bekannt
mac werden, dienen, daß S18 "mit dem ange des Volkes
Gottes au en bekannt bleiben",

Um 1/2 W1iırd die 51tzung Qgesc  0ssen, die Pfarrbrü-
der speisen ML 8r LM emeinlogis und machen sich
ach Uhr auf den Weg ach erthelsdorf, Uhr
das "Jünger-Tagesliebesmahl" beginnt, bei dem Cran-
zens(88) Diarium Vvo S81N8Tr Reise uUurc "Diündten und
Taubünden" gelesen W1rd, "Nach dem L1iebesmah WE&a och
1Ne8 5ess1ion ın apas u  8y darınnen Der die Methode,
das vangelium verkündigen, geredt wurde"(89) Zin-
zendorf "Sußerte unter anderem, we ine un s5e61,
wWsSeNNn jemand, der un Vo nahem gekannt, denke, daß WLır
der utherischen e  Q  on Schaden zuzufügen suchten, da
WL un uch der reformierten, 33 8r eligionen,
MUu kein Irrtümer geboten WL im Conc<ilium>
Irid<entinum> TeULLC annähmen., " Die Differenzen
zwıischen den Lutheranern und eformierten ge18nN schon L1N
der ersten /{eiten der eFTormation nNtueder mit 81
Fundene Zankäpfe und hrıllen der geFährliche TIrtiUmMeErTr
WL z B die Reprobation Verwerfung) "\Jar d18 gläubt
18%t kein Bruder, inzendorfF bezeugte "uyieviel ıhm daran
898, daß 8TTNNUu und eerthelsdorf 1n iıimmerwähren-
dear Lemeinschaft bleibe, wWeNn/mM uch gleich Mangel
des Raumes der Kirche 81ne Teilung gemacht wWwerden müsse,
weil die Kirche dem sherigen Platze Nn1LıC 8rweitert
wWwerden könnte Eher sollte rTINNUu aufhören, als daß
diıese Lonnexion aufhörte"

Der Graf rzäa uch Voo der Kommission 1N Großhen-
nersdorf, auf weiche Weise diese die Brüder als AÄugsbur-



gische Confessions arwandte habe 8rkennen müssen, W18
WT UNSrCreTrseELtSsS un n1ıc zu ateinischen, sondern
deutschen Exemplar der als dem rıgina bekennten und
beli den theologis Äcademicıs hre ateinische DLIOS
estiert, ıhnen uch 1n Trmahnungsschreiben mitgegeben,
hre Ürthodoxie etreffend", habe dıe utherische
el1i1g1ion vVo Herzen 11ıeb un habe noch H3© ihresgleli-
chen gefunden DerTrT WT s8ind NnıcCcC verbunden, iıhr al =-
1lein dienen, sondern freuen un auch Vo Herzen, um
<xempel> dem e9eN Lın Pbündten teilzunehmen. " "Figent-
Lich agleren WL au des Heılands Drinc1plis o08CuUumeNicıs
Vo A<nn>o <dem hohenpriesterlichen oh. AD
Die 31N e9ge ach der WLT einhergehen und 8n
dienen. FıN Prarrer MU diıe Sprache 8381N8eTr Religion und
1hrer Grund-Bücher und HL dıe omestic-5Sprache UNSTST
Iemeine brauchen, wWweliches der Jünger uch getan aur al-
1en den 1CcCNen utherischen Kanzeln.,'"

Das gıbt ber den nterschie der emeinsprache
Vo der irchensprache Teden: 318 381 amiıliıärer, W1e
LUa 81n Pfarrer 1N se1Nem aus mıt s81ner Framılıiıe raeden
KONNS. "\WJenn Ma 81ne solche Sprache aufr der Kanzel

DieFÜnr U: 86 sts ka1in Wunder, daß N& abgesetz W1rCrd.
5Sachen 31n alle 1N der utherischen 8  glon; können
DerT und sollen ın i1ihNrer Sprache ausgesprochen werden. "

Man spricht darüber, daß UPC die 88fFformation der
r1IC  ige und gerade Eingang 1ın die raechte na geÖö  ne
Worden se1l in dem Glauben den, der die Gottlosen
.eEC mache hne Verdienst, "aber die große ac hat
eYy gefehlt, wıg Ma beli dem treuen Heiılande und LN
der na bLleibensoll; das Urc nichts andres geschehen
Kan, als We6nN ME& bleibet DeYy dem Wort vVo gse1nem Lelden
(Apoc. n

An das erdıens des Lebens 8SsuUu habe in& WeNn1g
ac "Man sa aufr das Exempel ber NC au das Vear-
dienst 381ne8s Lebens. Man attendirte N Q da-
raur, daß unmöglich 1st hne Theilhaftiıgkeit des Qgar-
z8 erdienstes 38188 Lebens se1nen ußtapfen nachrFrol-
gen können.," en anderen Theologen hätten uch die
Hallenser heologen dem 8inreißenden erderben
steuern un der Kırche 8SUu helfen gesucht. "Daraus
187 81Nne besondere 8conomie, die ME&a Pietistische
M8NANNen pflegt, entstanden, bey den meisten der 1C
auf den verwundeten Heiland und 581inen Leichnam und der
TUn auf 8SUu Marter Feh  : "DNie Te VvVo 8Ssu L81-
den und Tode wWwurde, wWw1e 81ns8 jede andere anrneı an
sehen, Wurde gar NLC der accent darauf gelegt Vo
andern veritatibus <Wahrheiten>; 8se8 anrneı WE&a
ter ahrheiten 1llenfalls uch 81ne, dıe annn und
aUnn soO gestreift wWurde der immelsleiter W&a
der Artikel (de Christo) 1ne 5Sproße W18 andre auch,

die letzte, auf der Manı, wWwenn die 88 au 8n



Sproßen der ugenden un  arke der Gottseligkei T8ULLC
ortgestiegen, endlich den Harrn ben Tau ancre  8,
der ann die tugendhafte 88 1NSs Parad aufnehme., "

Man kam 81l uch auf dıe Predigt des vangelıums
sprechen. Wo des Heılands Jod gepredig werde, da könne
man sich "alle ac ruhig SC  8n e9eN und gew1ß glau-
ben, wWwerden dadurch 8u selig".

1ınzendorf außerte: "Ich en NIC  3 daß angeht,
predigen un zugleich S5881l1en rühren; die Segelenführung
or das postolat un  macht au 81nem Herolde 81nen
Heimbürgen. Da an NMa mıtten 1n der Dredigt hbald aufr
jene 88 L1n der Leme1ine, und das sollte nıc seın
sondern man sollte da stehen un Vo 8SsUu Tode Z8U0geEN,
als schrie na die an a 15 81nem affect, Ww1Le MEa
Vo 8i1ner ac ufs außerste gerührt 18C; und ufs Freald
1äu  9 ge1nen affect auszulassen, hne daß ei1inen ]8=
mand 318 dear NOTrtTt Sobald 81ner Mı pDersonellen
rerlexionen Dredigt, 1ist ke1in Prediger mehr, sondern
81n o0rdınarıus Fratrum. F S ist 1so weit davon, daß MEa
dıe Pfarrer Vo TeaM Ämt abzusetzen gedächte  > ME& aAr
U 81inen jeden ach der iıhm eigenen Gabe ganz gebrauch
W1L1s8Ss8N. Ersuchen MUu 381e Erweckte Seelen, sıch 1ıhNrer
anzunehmen; muß gründlıch überlegen, o b d18s8s
Ämt zugleich üubernehmen und 8381n postolat drüber hazar-
diıren ufs pıe setzen>, der sich 1ieber Ge  ,n

daß Ma 8inen Bruder aunehmen E 6a B N Das 81 nıc  9
der Gemeine en muß, Ma überläßt 1lieber dem Heiland
und sq$nem ‘Geiıiste die 88 Füuhren, Kommen Der AÄAus-
schweifungen VOL, ann greift 1n PbFrarrer und tut
Einhalt, ber NLıC als Mutter, sSsOndern als dıe geist-
P übrigkeit des Urts, ME& allemal Respect ha-
ben muß, der Pfarrer Ma bekehrt 881n der nicht."

egen end. gingen die PDastoren ML den Brüdern Ww1ilıeder
nach 8rrnNnNnUu und nach der Singstunde Wurde Vo Johannes
vVo Wattewille dıe Konferenz gesc  ossen, "ugil MOLFQESNN
die Brüder wieder ach Hause reisten"(90),.

Erst / S Fobruar 1759 91) Fand ach den Drotokollen
die nächste usammenkunft 0U1ie wesenheit vVo

AÄArchidiaconus Busse au Lottbus gab Gelegenheit, 8rNeEUt
den wWec der Konferenz arzulegen und VvVo i1ihrem Anfang

erichten. "Dar e9gen des Evangelii, der sich ımmer
mehr L1n der diaspora ausbreitete, und dıe Ne1gung der
erweckten Seelen, sich die Lemeine anzuschließen, W&a
die Veranlassung auf S5Seiten der Brüder, d1iese Unterredung
mıt denen redigern anzufangen." "ES offenbar sıch immer
mehr, daß der 5in des Heilands NnLıCcC 1805 daß alle 8u
ZU Gemeinese kommen sollen, sondern daß 318 TeamMmM Urte
bleiben und sich als Gottes-menschen beweisen",
erklärt Johann Niıtschmann., 518e gingen freudig heim
iıhrem Herrn als eschwister L1 dar Lemeine, WOFÜr "9  ın
recentes Exempel au ottmarsdorff Zzu Beweae1ß cCcommunı-
C175T wurde",



ÄAm 25, Apr L 1759 kam MEa uierder 3 Nachdem NMa
E1 ber den ortgang dar Tweckung ın den Dörfern
terrichtet a  8, kam das espräc auf den u  amp und
auf d1ıe Trage, "0b Huße Qgepredig WLC bei uns", Daraufr
81 "Das Wort Buße 1st Fast urchgehends füÜür
adäquat erkannt, und MEa Kan also, hne W&a ungewöhn-
1Lliches cthun, vermeiden."

Fiıne nächste usammenkunft Kkam Auaust 1759 92)
zustande, Man trafF sıch ”° rüh Uhr auf der sel Mama
Salon, zugegen”", uch Wattewille und P, Weiß(93,.

Man mac sich ın den esprächen darüber edanken, ob
ME& DE 6 MLı den Predigern, "die Zeugen des Evangelii
sind, ber och ke1ne Connexion haben" 81n Verbindung
erstellen könne, vielleicht ur Besuch und Korrespon-
8NnZ. Aber Wi1ırd 81l doch ZUu OrsSs1ıc gemahnt, "daß
Ma doch ja Nn1C die Gemeine predige",

z ı1ıtesCcChmann hbemerkt ın se1nem agebuch: 198 künftı-
und 181718 Conferenz wWurde auf Nov., verlegt"(94),

Der 8nDar Kkam d1ıe8ese8 DEC zustande; ın Drotokol
gıbt nıc

Frst 16. Annikl 1760 (95) Ya dıe nächste FPbbastoral-Kon-
ferenz, Ffrüh Uhr begann 318 "ES eerschiıienen u KTUGg,
Michaelis, Reichel gukirch, Benade Vo Milkel, Mathes1ius
vVo ei1ßenberg, Änders (Hermsdorf) Müller enneTsdorfT,
VvVo hlıer Llemens, anggard, Tachord, Jungius, Layritz,
Yike, Johannes, miıttags speisten 318 ML dem Jünger,

Uhr Liebesmah danach Fortsetzung, der Jünger Wa
und brachte ehr schöne Materıen ufs Tapet"(96).

ist die l1letzte Konferenz ın egeNnwar des Lirafen, und
8xistiert davon 1ın ehr ausführliches Protokol

Johann T1iedric RKReichel schreaibt darunter 1Er 1MN=-
zuı1schen Tediger iın Niesky die Mahnung  ° ho  8y
daß dıe 11ieben Brüder ın estellung dieser unschätzba-
Ü8 Pisce, diıe WLT gleichsam als den Verlaß des sal.
Jüngers des Trn ansehen können, alle mög  C  e eNut-
samkeit und accuratesse anwenden werden"(97),.

Seit dem 167687 /usammenseıin 81nd ueı W1L1C  ge Verän-
derungen eingetreten: - 3 Groh L1sSt gestorben, der 381
1743 FPFrarrer ın erthelisdorf W&a un E 1st Clemens(98)
nach 8r.rnAu 9Q62009Q8611. "Fs wWwurde rzlıc gewünscht, daß
DeYy der legenhei die Generale Correspondenz un Con-
nexion 9T Brüder 1n der uther1ıischen Kirche, die den
Tod des TTIN MLı un verkündigen, MLı der Gemeine, und

standeuUrc die Gemeine mı1ıt sıch unter 8i1nander,
kommen möchte, FsS sind ber 100 utherısche DBrüder, d1ıe
l1m Offentlıchen Lehramt stehen, + olste1ı1ın, estphalen,
Pommern, der Mark, T1iegnitz, sa  9 i1ebenbürgen, üOber-
Lausitz StCc; Dıie orrespondenz VvVo Seiten ar dQdıe8es8eT
Brüder wWwurde manche reale Matarıen d1ıese8er Conferenz
suppeditiren, und ME&a wWüÜrde siıch auch dar Brüder
viel 1810  8r VvVoe dem Heiland rinnern können."
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Man geht 180 MUu energischer daran, d1ie Predigerkonfe-
8117 ‚Aa wWweiteren Kra1ısean bekannt machen und diıie Geme1in-
schaft TrTWe1iltern. Johannes VvVo Watteuille meinNt,
würden manche Bedenken aben, sich ihn als 81i1nen mäh-
rischen Bischofr wenden, Werde ucn NnNıCcC ange
81nem Ort Vverweilen. Darum schlägt 1U C1lemens VOL ,
dar die Korrespondenz Führen solle mıt vVvo ngel-
bach und anderer. "Dear Inhalt der Brıefre 318 könte
hauptsächlich ML der SeynN, daß WLT ıhnen vVo Zeit
7631 diıe ac Gottes unter den Heiden mittheilen; 3198
gaäben ul annn Vo dem ustande des Reichs Gottes C
Ü en Nachricht. 18 wWwürden dadurch gereitzt WT -

den, dıe ac des Heillands getroster und arnstlicher
treiben."

81m Austausch x«x  ber den "se1ligen Gang" ın der D1ıaspora
W1Lrd vVo dem "seligen Gnadentag" berichtet, den 550 Di1ia-
spora-Geschwister M zweiten Ostertag (7 April) ın Herrn-
hut hatten. Der Jünger habe ıhnen 1ıne 8xcellente Hade
gehalten(99), die darauf den Predigern vorgelesen WUT =

In der Nachmittags-5S5itzung Ww1ırd zunächst ausführlichüber  de. dıie Situation der Brüder-Arbeit ım 8n referiert,
ME&a ML Frweckten T | ivland rechnet.

Nachdem der Grafr ın diıe Versammlung gekommen WEaL s WE L -

den och 8inmal mamentlich dıe 1lutherischen Prediger VvVo

den Anwesenden genannt, dıe ML der Brüdergemeine iın
Verbindung stehen:? In Livland 1 1ın Siebenbürgen 1
im E1lsaß s 1M Mömpelgardischen 3 LM Vogtland 2y ıN
dar Oberlausitz 1 1Lın der Triegn1itz f L1ın der Altmark L:

L1NM CassubenLın Fommern Z Ln Schweden 4 , 1n Norwegen J5
Oa LM Holsteinischen © S5Summa 1471 "Worunter dıe WÜT-
nbergischen, Schwäbischen, Fränkıschen, Magdeburgischen
und andre och nnıc egriffen sind  M

"Schweden, a8ahedem erueckte rediger a  9 die
ZUu 81 1n der Sichtungszeit Schaden 8N0MMEN , solte
Vo  m besorgt wWwerden; OZUu Br Icke 1003 aufgefor-
dert wWwurde, als 1n Schwedisch-Pommer, und auch
TOS acceptirte."

Beaı dQd1ıese8er Gelegenheit W1rd bemerkt, d1le Beobachtung
habe gelehrt, daß "sich die See8elen n1ıe VvVo iıhren
81gnen Landsleuten Fführen lassen"; d1ıe8es habe MEa 1
England un Schweden gesehen.

Zinzendorf Fragte darauf Br Lieberkühn(101), "9ob
tar den viel 1.,000 %ın Dohlen getauften 8n 6 Dn 8twua
wa FÜr den Heiland thun sey?" Lieberkühn wehrte
nächst ab? rstens g81e8enNn 818 unter TUC und Verfolgung
übergetreten und zweitens sg81en 318 Mu 1M deaer
atholischen Kirche. inzendorf antwortet darauf: Zum : B
"E5 1st allezeit Qut, daß 38318 Christen sind, die T7S8-=-
che MaQ SC  8C SCYTI, als 318 WLG die S18 azu De-
® Wer kann wissen, Wa Vorfahren zu Christen-
thum gebracht? Wenn dieselben aber n1ıe Christianer WOT -



den wWären; waren WT V8eTMUu  CN je keine Brüder."
Zum Ü "69 wäaren ın 8n Relig1i1onen die Se8len. des Hail-
lands, und auch 1ın der Catholischen muüusse ME&a das Creutz
un  erdienst 8SsUu gelten Llassen. Dar La Ahnol: Frzbıscho
und Driımas L1ın Irland befahl sa8inem L1er0o, mehr als b1ıs-
her Vvo Leilden 8SsSu Dredigen, amı hre 8u N1ıC
nöthıg hätten, den Brüdern überzugehen. Die Catholi-
schen 81s  iıchen 1 5Javoyen beuwliesen ıhren Zuhörern
a<nno>» 1741 au der ‘Genfer erfolgung die Brüder
(102) dıe och Zeugen der 881 und des 8s 8S3U
wWwäaren 1n benf, die SC  echtigkei der Genfer Reiigian. ”

81l omm iınzendor (1U aur s381n8 Begegnungen M1
atholischen irchenfürsten und 81s  ıchen 1n Tank-
raich zZzu Z/e1it sea1Ne8er Bildungsreise 1779 habe den
Heilland ın Daris Tel verkündigt(103). "Man hat ja uch
K der el1g1on Finen WOTtLT HLE unS, Jasum ristum, und
auf 81ne solche Weise, daß manchen 8n bey den
Protestanten auf dıe Weise nicht goutirt Wwird, MEanNnıs

mehr auf den Ariıanismum un Deismum anträgt." Das
MUu zZu espräc ber d1ie Situatıoan der T1ıstiten vrn
TrTankreseich. In der atholıschen Kirche 381 die Erweckung
unter den 881s  iıchen Qallz ausS, die Reformierten g818N
"ogröstentheils Carcınomata Krebsgeschwüre) und Fainde
des Heiılands und se1iner Wunden”", "Die Reformierten sta-
hen 1Lın Tankreseic unter 81nem großen Tuck, und
1LNCr8eT en el11g1on va l en sahr V3 Dıe 8Uu Wwerden
rrs  ich onnabends 81nen Platz 8s Der T8d1-
Jeoer arscheint 1ın 81i1nem bunten Kleid, und 13a8 sich T’st
den (Prediger-)Mantel umgeben, WwWe8nn Predigt und Sacra-
mente hält, der ıhm aber, bald sıch Häscher merken
lassen, sogleich abgenommen Wird, amı 31C unter
dem üubrigen verliııieren koanne. 8nn 3G nm& g81inen
Prediger  9 W1rd sogleich aufgeknüpft. Ach 148n
818 doch diıeses 8s uUumM Heiılands willen! 50 ber Sts

e  agen, daß 318 salbst hre Religionsbrüder,
und w&a 1ın 1hr 815zbald 8318 sıch 7 Heiland wenden,

krigen, ufs ausserste rücken, und bıs ufs 8n VBL«-=-

volgen."
Beim espräc ber die Verfolgungen der Brüder wurde

gefragt, "Db MEa solche Leute, die Wiıder un sind, FüÜr
Evangelisch eruwueckt halten könne", Zinzendorf meinte:
"Feindselige 8Uu sind nıe 8rueckt. S1ie 81nd insgemein
melancho  co-choleric1l, 1ieben den en und hassen
das C  9 sınd der Gewißhei M1 gut, sondern suchen
immer Z/weifel auf wofür hre Gemüths- und Leibes-Dis-
DOosi  on vieles eyträg Und 1ıst nen nicht wohler,
als WenNnn 318 wWwieder LM crupuliren un weiırelin sind  M
Die 9roße TWecCckung unter den Wenden, die VvVo tua
Jahren Ur den "seligen Pach iın Budissin”" (Bautzen)
anfing, hmabe 1734 diese schon "haufenvueise ach rINNUu
un Berthelsdorf" gebracht; viele s81e8eN aber ann 1ın der
Verfolgung zurückgeschlagen WOrden.



Hdeaı digeser Gelegenhei Wurde 8rzählt, 81n Qgewisser
wendischer Tediger habe 1e  ın Ostern gesagt,
"uglle seinen Zuhörern B1°C den oden, gsondern den 1e8-
bendigen Heiland predigen" Das Forderte natürlıch den
Grafen heraus, sıch länger darüber auszulassen: "GO1lauben

daß der Heıiıland keaine318 denn, daß der Brüder Ideae 185€;
S5inne 8hr hat”? Ich verstehe Nnıc  ’ WE& dıe Uppos1iıt1i1on
ntgegensetzung>?» des en und ebendigen Heiılands De -

deuten soll. WLr supponiren satzean VOTaus> saın eben,
Aberajestät, Grösse, ottes-Glorie D . Denn ET 1S% GOtt.

s381ne8 Menschwerden, 8a81n Sterben; 881n BLUS; ML dem W3
ochn ımmer bespreng werden; 1n TOod; lın den WT uUurc
d1ıe au och immer begraben Wwerden; die sınd
Sache, d1ıe WLT verkündigen, bıs daß FT omm FT iıst och
n1ıcC wWwıeder da; und WL sollen sae1inen Tod verkündi1igen,
bıs FT wiederkomm Die UÜppos1it1ion des ebendigen und
en heilands 18T 81ın Blasphemie, ben W1e dıe Oüpposi1-
t1ıon des Vaters und S5Sohnes 8n 8uch nıe satt, iıhr

18% Consilıum väarn-Seelen ans Lämmleins Todesnoth;
gelicum: iıch s.teh den e1beshölen FüÜrs en au dem ;
Weıil WLLE Ihn och NnN1LıC ebendig gesehen aben; wollen
WL Ihn Creutze sehen WLır geniessen unterdessen
doch die Auferstehung 8SUu und d1ıe Glieder, die FT och
rägt, mehr als alle andere, Gelobet 56 der Martermann,
der unsrtTe Glıeder träget He singen WF Finen Gott
müssen alle verständige  enschen statulren: aber den
LOtT, der FÜr un gestorben ist, glauben, das Mmac den
T1ısten us,"

Am an ach dear ingstunde Ffolgte noch 1ne drıtte
S5e8s3s810nN3. i1nzendor omm 81l aur die Heiligung
sprechen und "arklärte die Te Vo en Adel dear S58e8-
le, das Lied handelt: FS glänzet der T1ısten 1N-
wendiges 8n D + FÜr 8inen Irrthum, dagegen diıie an
Brüder en Leib und See8el sınd Db1ıs 1n Tod VL -

WUuNn  9 Qanzen Menschen L18 nıchts gesund." FT Kam da-
beıi aufr des Helilılands Andächtigkeit, Kirchlichkeit und
Simplicitä un omm dem Satz "ES konnen Millıo-
lNe eenNnNschen SeynN, M6 ZWäarL , ET WäarLr , ber wWo WLLE
ET WäarLr, Wenn 318 (1U wollen. UD1ıe Qgrossen Geister müssen

O zaalle welıi herunter, vwenn S18 Se yl wollen, W1L1e ET WärLl ,
umkehren und Werden wW1e die Kinder  N EL ug hMiınzu®
"Ihm sSe das in se1nem ganzen 8n wa 81C  8s und
ure  8s 9geuesen, nn se vVo Kindesbeinen ,ın
Mensch, der R4O den vo  gen ganzen erstan habe,
den andern vermerke. FT konne 8r au 8i1ner
Kinderhaftigkeit ke1ine Merite, noch die Application auf
alle Geschwister machen. FT wW1s8sse au dem Grunde, WE&a
FÜr 881i1ine eligkei drın liege; ob ıhn gleich O7 hiın-
dere,. Denn D unahr 11ıe8eb diıe Meanschen habe,

wenig ar ein misan  rope SaY, sondern das gerade G‘G8=-
gen  eil  9 sSe doch W1L1T  ich menschenscheu. EL wWOo



ber 1ieber, a18] der iındersache ahe bleiben,
diıesen und jenen despicablen unansehnlichen? ,n
n1ıc ahr hobeln,. Der Heiland habe ıhn öfen, ja
önigliche Personen gebraucht; aber WuüUrde n 18
gangen SB yl uüber atlıiche Tage Qgewährt B s FT
bewundere 8r 381e Druüder, wnnn 318 handeln sehe,
W1e8 318 sıch ML en an der Manschen agbeben kKkOon-
MNM8N . Aber der Artikel Vo ındervwerden 38 real, daß

uch lejen1igen Werden müssen, die's Vo Ur n1ıe
sind, und denen ug hinzu) T8eO3IF3iLC MUu
1n Stümper mMennen SBY. Je wWwen1iger 318S$S vVo Ur
sınd, ]e Qrösser S88 hernach dıe nade, Wwenn 3188 WL -
den. "

Als ME& schlıeß8lıch e  ber Fragen des Schriftverständ-
ni1sses, der Abendmahlspraxis gesprochen a  8, auch Üüber
das 5Singen 1N den Lottesdiensten WuUurde dıe S1tzung
schlossen. i1ınzendorf sa  S "SÜ geht annn 1 des HErTteEeNn
TeUud, und mMmac gesegnete Arbeit"(104), wobei wWwohl

den Hymnus dıe Diaspora anknüpfte, "Gott heilger
81st, du Iröster wer  , 91b dein’'m Volk g8inerley S5inn
aur ETrd, 50 sollen die Unmündigen" 81 gab ME& 81-
nander den Tiedenskuß "den Tod des TTN verkündigen.
Wır geben un darauf die Hand (Handschlag) und
samm'n aors Vaterland.,"

Zusammenfassung und us  O Ba

Von Seiten der Brüdergemeine Q1Ng9 bel den /usammen-
künften MLı Vürarrern au der Dbaerlausıtz wWwohl zunächst
ei1nfach darum, den m1ıt TrrInNnU verbundenen F rweaeckten
1n den DOorfern bei iıhren e1s  ıchen den nötigen Ruüuck-
halt verschaffen und dadurch verhindern, daß S18
1n die Urtsgemeine drängten(105); 318 sollten vielmehr
als "yarbundene Häuflein" miıssionarısch eben, sollten
als SJauerteig 1n ıhren 8eme1ınden wWwırken und auf diese
Weise diıie Arbeit der Pfarrer unterstützen.  w

D1iıe niıtıatıve Zr Beginn der Predigerkonferenz Q1Ng
Jedoch miındestens 8banso ar vVo a8inigen Pastoren aus,.
5ie standen n1LıCcC (DU schon länger mMm1t der Brüdergemeine
1N Verbindung und hatten untereinander KONtTtakt, sondern
hatten bereits 1752 ML TüÜderlichen eratungen begonnen.
50 schreibt Er Reichel A s8e81nem Lebenslauf, habe
sich IO als ach aubenheim Kam, Mı Pastor 0uWe
sn verbunden: "\Jir kamen Ffleißig zZzUsSsammen, und Confe-
rirten über uUunNnNsere8 Amtsführung; un als L1C ım T
1754 nach Neukirch, und Mme1in jüngster Bruder meiner

ach Taubenheim Kam, nahmen WLI iıhn auch M1ı
UuNSEaTeEaAT Conferenz. Weıil aber meın Nachfolger 1Lın Herms-
dörfs der Pastor Michaelis, ingleichen dar Pastor LGrON
ın Berthelsdorf, der ach der 7831% Mme1nNe8 alteste IC we-



tTear eirathete, abenfalls ML un 1N diese Conferenz
treten wollten, ne och 1n Daar Tedigern au der
wendischen begend; und dıiıeselben allzuwei VOoO un aNnt-
arn a  enNy 8n W1T un auS, daß WL onfe-
8117 1ın 8rrnnu halten möchten, denn WLr hatten alle,
1N nsehung der Brüdergemeine ginerley Gesinnung, und
wünschten die Lehrer und andre 8rfahrne Brüder der 08 =

Unser WunschNMe81N8 uch bey UNSSTET Conferenz aDxDen.
Ward ST  u  et, und 1st die Vo Jeaesus Preichlich
gesegnete Prediger-Conferenz entstanden, welche WLT
ocn immer alle T ın 8TrTINnnu halten"(106).

Die Pastoren 8rwarteten 1so VvVo dem ustausc ML
den errnhuter Iheologen und arfahrenen Laien 81ne HBe-
. LUCHTUNG 1LNreTr mtsführung und 1NNeTeE ärkung Lm
Dienst Evangelium, Was 318 uUurc die Lektüre vVo
chriften ınzendorfs empfangen hatten, konnte LM DOL -
sönlichen es8präc vertiert Werden. Sie konnten hre
iınnere erbundenheit ML der Brüdergemeine praktisch
realisieren.

Die Zusammenkünfte L1M Abstand vVo z w Monaten Fanden
zeitweilig uUurc dıe schwier1gen arhältnisse wWwährend
des Slebenjährigen KT18088S, unter denen uch die Leme1-

Z/inzen-18 l1leiden hatten, längere nterbrechungen.
dorfr hat salbst (l1U V18Tr Konferenzen nach sS81N8ar
Rüc au England e1lgenommen: 1601171304
T3 17 5:4:1758 und 164817850 Man darf RL
übersehen, daß L1N diesen Jahren schon gesundheitlich
angegriffen WäarT e am WEa immer WwLeder FÜr ange
7e01% abwesend: 1756 W&a VvVo üktober ıs Dezeam-
bar 1 Barby, 1457 Vo A D18 D N LN Niesky, ar
un bersdorf, LlLM Mai L1NM den schles  ıschen emeinen;
R e9a 831C auf die Re1ise Lın die Schweiz, Vo

2021174758 zurückkehrte.
der Tvst ach 8inem Aufenthal in barsdorf

Äm VL A reiste ach
Molland, dort meistens Lın 81s un Heerendyk,
8s8UuC uch dıie Lbemeine Neuuvied und kaehrte Tst FEnde
1759 ach TrTnNUu zurück(107),

Überschaut MEa die Drotokolle dar rsten Z/usammen-
künfte der errnhuter Predigerkonferenz Vo 1754 /D18
O05 sSo ist Formal Festzustellen, daß die Berichterstat-
CUNg ehr unterschiedlic 1st; wahrend vVo 8inzelnen
Tagungen aus  hrliche Protokolle vorlie8gen, sind VvVo
anderen Nnu kurze thematiscche Zusammenfessungen vorhan-
dan,; Herausragend wWwird ber dıiıe V1ı8Tr usammenkünfte be-
LLeNtet denen sich inzendorf eeteiligen konnte, Da-
bei W1Lrd eu  40 wWe 8bhafrten Anteil dar Grafr
d1iesen Pastoralkonferenzen nahm. 581ne 80anken Wurden
FÜr daren weitere Gestaltung Drägend,

NNa L1n vollzogen sich diıe 88prechungen LM ofrfenen
ustausc Von Fragen, dıe sich O1° ZUu  a  D e8rgaben der
vVvo den Pastoren miıtgebracht WuUrden. Sehr hbald wWwurde



seitens dar arrnhuter drüder dıe NTregung gegeben, dıe
81 lnehmer sollten hre Gedanken und Erfahrungen schrift-

Dabei WuUurde auch vornehmlıiıch uüber die1 CA Formul1ieren.
entwicklung und den Zustand der "yerbundenen Häuflein"
ın iıhren Gemeinden berichtet(108). An 8inzelnen an
Kkam zu Bildung Qgrößerer ozietäten, die 81nen 819ge8-
n8 Mitarbeiter au d8aTr Brüdergemeine bekamen. In Neu-

NnCLer-2.POC wuchs dıe 0Z1ı8%a aur LWa 700 Mitglieder,
gs8s83t 18% abel, WL sorgfältig darauf geachtet wurde,
daß diese brüderischen Kr81se nmicht a8xklusiven Charakter
bekamen. 50 wWwurde besonders daraufr Wert gelegt, daß d1e
gemeinsame Abendmahlsfeier innerhalb der Gemeinde

FES offene Gemeinschaften, die auf dıe Qall-folgte.
Gemeinde 81eDe8en wWwırkten. Hier entstand, w&a L1Mm

51iınne Speners a8cclesiola $“n 8cclesia WEa und W&a Z7in-
zendorf 8nr anstrebte.

Als theologische der Gespräche ann ME& das Z80U0g-
n1ıs VvVo gekreuzigten Heiland bezeichnen, das 1N 381-
118 zentralen edeutung verkündigen galt. Dieses
Zeugnis umfaßt das a Evangelium der Menschwerdung
hGottes ınm Jesus Christus, der FÜr un gelitten, gestor-
ben, begraben und auferstanden 1a un als deaer 88Den-
dige Harr unsıchtbar Lın der Gemeinde gegenwärtig Ta
FS QL1T 1M "Umgang ML dem Martermann" eben, m1L ıhm
"ln YVberson bekannt" werden(109). D1ie "oersönliche
Konnexion ML dem Heiland" 1s8% "die Hauptsumme 8s
Evangelii, wWwonach MEa Voe an Dingen fragen un
al ıe Gemeinschaft l1m Geistlichen darauf gründen
hat"(1410)::

D1ie Dastoren arhielten die emeinnachrichten zu Lek-
LÜrC®e und gaben diıese uch 1ın iıhren Gemeinden Wweiter
die mit B8rrInNNUu Verbundenen. 81l handelte sich
nNıCcC das "Jüngerhausdiarium", ber Berichte au

dem Leben de Gemeinen und Diaspora und au der Mission
1: UÜbersee. weifellos uch an Zinzendorfs da-
561 S50 standen weaitere Kreaise mıt der Brüdergemeine
1N Verbindung. UTr mi 1: ZDarichte au anderen Kırchen
und uUrc die Begegnungen mıt Vertretern andeaerer KOon-
Fassion wWurde der SE der utherischen 81s  iıchen
geweitet,. 51e lernten d1ıe ökumenische Dimens1ion der
Zinzendorfschen Theologie kennen(111
8r den Dastoren jener Anfangszeit der Predigerkon-

Faranz 1st 3E Reichel 1ne Führende Hastalilt: ET wa
salbst uch schriftstellerisch Q Von 1752-59 gab

81nen Jesaja-Kommentar heraus(112). Dieser WE&a  H Vo

der 80logie Zinzendorfs ar beeinfluß daß dıe
grsten L1iıeferungen, die hne Namensnennung des
Autors 8rscheinen 1ieß, Vo manchen Buchhändlern als
Werk inzendorfs verkauft WuUCde. Zinzendorf empfahl Dn
Keichel bal der Zusammenkunft 107843593 solle 1ın
i1ne8r Vorrede des Zweiten Handes g81nen Autorennamen

‚81



NeNNeN, Wa ann uch un der Vorrede zu Abteilung
1756 *R1 Hıs saınsam Tode LM Jahr 1794 hat B
Reichel aum 1ne usammenkunft der redigerkonferenz
Versäumt; MmıLıt Qroßer Regelmäßigkei brachte azu 1-
78 schriftlichen Aufsatz mLt(1149% der auf -der onfe-
8Nz NnTe9gUNg ZU ussprache gab.

Die e8deutung der Predigerkonferenz 18 n32ı6 unter-
schätzen, 81{171 Na Dedenkt, wW1e schnell sıch Lın Wweiten
Kreaeisen der evangelischen Kirchen 1n Umschwung LN der
8  ung zu Brüdergemeine vollzog. Dıiıe heftige Kr1iti1ik

1IıNnzendor und der Trüdergemeine, dıe his 1Tn dıe Fünf-
ziıger TB 1ın vielen treitschriften erhoben Wurde,
machte 1ne8r sachlıiiıcheren eurteilung und 81Ne8r freund-
1Licheren urnanme R Hi8rzu CCrUQ namentlıch 5Span-
genberg M1ı se1nen chriften, ınsbesondere der 1ldaa —
de1ı fratrum bei(115); aber uch avı Cranz ML der N:
S8SCN1C Vo TONLAaN und dar Brüderhistorie(116). WwWwe1=-
Fellos hat aber uch die redigerkonferenz M1ı ıhren
weitreichenden T18  ıchen und persönlichen erbindun-
QgeN, UT dıe uch Schriften der Brüder weitergegeben
Wurden, azu e1getragen. 518 WE&a Vo am der Aus-
reitung des Diasporavwverkes maßgeblic beteiligt.

-;

(Bei der Wiedergabe der 8X Werden dıe bkürzungen
auf 816st3

E einecke, Die Diaspora der Brüdergemeine Un
Deutschland, 1903; S83 o 5 1617
43 Michael Saıler (1751-1832) W&a 381 1784 FHrOoO-
Fe2ssor füÜr un Pastoraltheologie ın Dillingen;
ML S81N8T "Priesterschule" e0Q den TUn FÜr
die ErNeUueETrUNGg des kath. Lebens 1800 F Hohl-
W81inN, RGG, u VI, 1T335:;
367 Evangelista Goßner (1773-1858) Wa als Kaplan
1NM Neuburg 1797 zu ebendigen Christusglauben —_
kommen. Von Dirlewang, 03-18 PFarrer WaL,
Kkam ML Christian 18 Blumhardt und Chr1ı-
sSL1ıan Friedrich Spitteler 1ın ase 1N Kontakt, die
ihrerseits 1$1N Verbindung ML der Basler Brüderso-
7a5a standen und dadurch auch ML der Prediger-
konferenz. 1811 gab G se1ne Stelle 1N Dirlewan
auf und kam ach ase FErst 1826 Wurde 8VanQdge-
SC  , am Verbindung Mm1t der Berliner Mission
und Wurde der Gründer der Goßner-Mission, die sıch
1842 konst:ituierte. H. Lokies, RGEG, n ATa 115
B F Staehelin, Die Christentumsgesellscha
1N der 791 der Aufklärun und der beginnenden ED-
WecKkung, ase 1970



4) T1e L1M Uniıtätsarchi 8rrnnu (UA Hht)
ND . DD
Johann Heinrich Jung (1740-1817) WE&a seı 1803 L%LM
Dienst dQes urfürsten Karl T1iedric Vo 8n als
Hofrat., ET S01 158e sich, wWw1ıe auf der FPrediger-
konferenz 8r  ärte, ach 81nem uther1ıschen {Ihe0-
ogen umsehen FÜr 81inen L1ın Heidelberg rrichten-
den Lehrstuüuh
Karl Tiedric Steinkopf (1773-1859) WE 1785+-=
1801 Seaekretär der Christentumsgesellschaft ın .DBasel,

dort Karnitakt ML der Bruüuüdersoz.ıetät.
Seit 1801 Wa DFrarrer der deutschen 5Javoy-hemein-
de LN London und dort Kontakt ML den Brüdern
Biıschoafr MooTeE, Latrobe und HOTNE bekommen; ersterer
gab ıhm das Protokoal der Predigerkonferenz
Vo Jahr 1802 I(PKFZ.)
Johann T1iedrıc Oberlin (1740-1826), 381 1564
Pfarrer T 1darsbach LmM e1nta (Elsaß), Wa B81t
1804 Lın erbindung MLı dear DKfz, 1n rrnnu und
87ze1ıchnete ıchn salbst Q8erNn als "Evang.-katholi-
scher DpDfarrer", EL schre1ıib "VYVor der Reaevolutıon

ıch ke1ıne HKOomısch Kath. 88 DeYy Verlust
eligions-Freyhei UuUNANSSLTIM Abendmahl zulas-

S58 dürfen. Sait der Kevolutıon ber stehet ]jedem
rr8eYy, sıch welcher Relig1iıon ıhm elıebet,
ekKeNNnNen. Ich nehme UWarLr keine Troselyten
ÄAber wWenn C das HST AbendM, verkündıge, la-
de ıch 81nen jeden, der sıch m1 dem Harrn 8SsSu
verein1igen wünschet, azu 81N, hne nterschie der
Reiigfifenis ” (Brief m48 BKr Z Vgl. uch
Cordula Koepcke, überlin, Hamburg 1984, Zum T1lıaf«-
wechsel VGL Christian DauerTr, La correspondance de
Jean-Fräadearic Oberlin Ve8C ]18s freres MOLraV8BS,
80 Magisterschrif  9 niıvars1ität Strasbourg 19892
(masch.
Protokoll 1804, UA Hht Nr. B
Die Protokolle 1m KHht unter Nr . azu208
dıe jJjahrgangsweise geordneten schriftlıchen 1nga-
ben und Briefe die Konferenz: R. Nr . 2705

09 Taktısche emerkungen die Führung des vangelischen
Predigtamtes etrefrfend. Aus den Protokollen der
381 1754 alljährlich T7TEPANANNUu gehaltenen Ted1-
ger-Lonferenz. 1814 finden Lın den Brüdergemeinen.

19 Einiges au der hundertJjährigen Geschichte der Prea-
ger-Conferenz errnhut, Z Jubelfeier dersel-
ben d Juny 1854 au archivarıschen Quellen
zusammengetragen V Ho GON287P2 In Commission
Delil ans 8 Trrnnu und Kummer 1ın Leipzlg.

+2) 0, ei1necke, D1ıe Diaspora der Trüdergemeine ın
Deutschland, 1905,

13) S e U Anm.



1:43 Tistiıan avıid, Schweizer Bericht Archiv Montmi-
Paill).

15) b Reichel, D1ie beschichte VvVo inaden-Peaer1iıodo des
Reiches 8SsSUu 1N 8UK1Lrc Vom Anfang des S58aCcCu-
4 hıs nn AÄAufgesetzt VvVo Carı RKudolph Re1i1ichel P

5r 1769 (handschriftlich) UA Hht Ba7.
16) Freiherrt 8079 LUdW1GO 'F rasmus Vo uldenberg, geh.

uüubernahm V s81Nem 8regationsrat ın e  8,
das 0QUt und Zzo m1L s881Ne8r Gattın nach 8UK1Irc FT
wohnte dort b1ıs sa1nem Tode M CO

17} Joh, X  » Denkwürdigkeiten (UA Hht) 176 (hand-
schriftlich).

18) Nicolaı LUdw1gs, bGrafen und Herrn Vo ınzendorfr
und ottendorf, Riıtters Vo annebrugs, Aufsatz VvVo
hrıstlıchen esprächen, Mit verschıedenen Beylagen
T Z7üllichau 1735und Neauer Zeugnisse,

19) T1ıe ınzendorfs Vo 838 T Pa UA Hht 165 ,
20) T1e8 uldenbergs VvVoo 244994775355 UA Hht Nr. f n
4: T1e8e uldenbergs Vo 2078: 77535 UA Hht 164,
22 avı Cranz, Alte und 88 Brüder-Historie, ar

u 470 .1L3
23) ebd., 5 ÜFT
24 ) Johann itschmann, Schn Vo avı 1ıtschmann CALt-

vater) und nna 9geb. Schneider, geboren D ET R
1ın uneawalde (Mähren kam z A S m1t den
Fr iıtern ach 8TITNNUu F7 B8 VvVo r ach
schickt z Studium, 17341 ach Tr.EnNnUu
rück, 1R nochmals ın a  8y 733/34 Z 48 8KrIe8e-
Gar; ann M1 A Graßmann und E chneider 1n Lapp-
land, 1736 RET aur der onneburg, 1739=-44 1N
3y and: ULE emeinhelfer und Ehechorpfleger 1n
errnhaag, 1: 54 emeinhelfer und E hechorhelfer 1n
TTnNnNUu (10 Jahre). 1758 FA Bischofr ordinlert,.
1761 als Prov., 1766Helfer ach England und Irland:
ach Sarepta berufen. 1783 20, Juni dort eant-
SC  aren.

25) KUrZe8, zuverläßige Nachrich Von der, unter dem Na-
KiırcheMS der Böhmisch-Mährischen Brüder ekanten,

Unitas Fratrum Herkommen, ehrbegrif, aussern und
ınnern irchen-Verfassung und ebräuchen...,)9 S En P

S00Q-. Zeremonienbüchlein), 5. ın DUeconomus
18%t 81n Mann, der 81t der eimsuchung des Landes,
darınnen wohnt, dıe Wege des TICN ase vVo

Anfang angesehen, und ihren Fin- und Ausgang
gründlich weiß, der 1l1lso bey 8n ngelegenheiten
se1nes Landes 1n um consultatıvum, und, WwW61nn

negative ausfä  55 wol QaLl decıs1iıvum hat, des-
38 Rath MEa annehmen, und wa widerräth, 11i9-
ber ungethan 1lassen muß,. Solche Dersonen wWwerden
NS VvVo Menschen Qgesetzt, brauchen keine ausser-
3 D und clericalısche eyhe, und werden LM hefolg



1hrer usrüstung vVvoc H, eist, 1LNreTr rfahrun Vo

Anfang NeT und 1ıhres Bewelises 1LM 881s und nm der
ra  $ VvVo den Gemeinen und ıhren Arbeitern Qar
Qg8eLN erkannt. Ihr auptbeschäft 18%©; die TreNNUNg
der Brüder Vo der andes-Religion verhüten, dem
AÄnwachs der emein-0ürte entgegen stehen, und
SOLXQEST, daß G+a laspora (Verstreuung d Petr. 1:1)
der Kınder Gottes, d1ıe ML der Bruder-Kırche ın
OALNCN 88 Verein1igt siınd, N6 aufhöre und siıch
ın 8i1nem sichtbaren Le1ib, W&a na emein-ürte der
DOr  81n nennt, verliere. Zu welchem Ende ,ın 8C0-

beym Wehr- Lehr und ehrstande des Landes,
18%, und gemeiniglich VvVo jederman geliebt und

Vo .reEC  schaffen 8rkannt W, an s81nen Creaedit
ın anzuwenden pflegt, daß nma die a8rweckten Se88-
18n ın der Diaspora Urc niıchts aufbringe, sondern
1n 1L1hNrem an und Ort geruhig und hın en
und iıch ehrlich nehren lasse.," ebd 50 2FE

26) Pn P  1ı  9 enkwürdigkeiten 29572 :
27) abd. ?68 folgende nmerkung: "\ı)ie dıe eschichte.

der Brüder-Unität und der Diaspora U 1750
Qgewurzel ist, sınd uch die Ideen,

aur 1ihrem neutestamentl. TUn D1iıe Uniıtät Wurzelt
ach F 1N Joh. 1 vorzügl. Ve 21 als amılıe de4
Heitlandzs"” Das 18T 1Lhr 88a Charakter.,. Ihre "Diaspo-
Pa 318 S8318 BT a TLwua als 81n8 7rwWe1-
8r Tempel-Gemeinschaft (Joh. Ey 35)% sondern (mit
eifügung VE J6 E 52) 1s Henxzens-Verein des DE -
30NL; 1ı1ebes-Glaubens Petrt. T' P Patr. 1
Und hieraus arklärt SsSıch uch dıe 8ruan  scha
Diaspora und Tx0open, welche Voe ]je be1ı P un 381-
18 achfolgern ineinandergemeng werden. "

28) B auf dem Mähr., Synodus 147571 756; UA Hht
NTr

29) JHD 1749, ea 9 Saynode 1N LOondon.
30) H. DauerT, Z{BGDas Diasporawer der Trüdergemeine,

(19117) n 125-187; AB  e 430
&4 JHD 1149 EG aynode ın LOondon.
32) Joh,. <  9 enkwürdigkeiten 2668
33) olfgang Paul Lroh, geb. 1697 ä LGroßzöbern (Plauen),

W&a ofmeister 1n Brüssel, annn Dire  or 1n Jena,
381 1 Fa3 L1N erthelsdorf. ET ar 17 60: In Z Ehe
wa Mm1L1t 81ner Schwester Vo b Reichel verhei-
rate

34) Joh, SE  9 enkwürdigkeiten Pn
35) eb ?6B ebenslauf VvVo JR NS Bem;  acnrt. 11838,

5
36) Ları Kudolph Reichel, geb. 29 . 81778 1ın er1ödla

GEr .9 1731-36 n Schulpforta, studiıerte 1737=-41
1ın Le1lpZ1g, w& 743/44 m1 den Brüdern 1 Verbin-
dung gekommen 1ın Gotha/Neudietendorf, traf +786 L$LN



N . den Grafen EG 1745 relste M1ı Brüdern auf
i Mariıenborn.d1ıe 5Synode 'FınNne erufung ach Neau-

ı18 tendorf zerschlug SIENS 1747 Wurde 1n TOS-
den Vo D 1 öscher ordcdin1iıiert und wWwurde
Pfarrer Lın ermsdor 1752 Wwurde auf mpfFehlung
der Wräfın Vo B 1754 He -acn Taubenheim berufen,
riefr ıhn FTe1herrTt VvVo uldenberaga ach 8uUuKırc
DOrt 18 D18 sa81nem Tode r 5 Kn FT
WEa 81Nner der aktıvsten iıtglieder der HKT z eın
8benslau erausgegeben VvVo 2 Pech, rrnnu
und Leipzig E T und Gemein-Nachrichten 1854,
Heaft A

8 7) Johann T1edrıc Keichel, ]Jüngerer Bruder des 071-
genNnN, geb. t6:275.117751 1ın Wiındisch-Leuba GTA StU=
d1ierte «Ra 8na (ab AA RS ın Dresden
oOrdiniert, WuUurde 1mM gleichen Jahr achfolger
s381ne8s Bruders 1N Taubenheim. 1758 Ta auf 81 =-

Wunsch Lın den Dienst der Brüdergemeine und
Wurde FPrediger ın Niesky. TE wahlte ıhn die 5yno-
de 81nem BLSCHOT:, BA EES Ordcd1iN1Lıert uUrc
Joh Vo Wattewille, nachdem beraıts 1769 1ın d1ıe
nıtäatsdırekt.;:on Qewählt WOrden WäarTt . AÄm
ın erthelsdorf entsc  afen. 8benslauf en den Ge8e-
mein-Nachr,. 102J O>

28) hrıstlıseb O1l (Gottlieb) 0wWe, geb. VE 1n
GLashütte, 1739 SUBDSt1tUt, 1740 Pfarrer 1ın Hinter-
8rmsdor Pirna) der ngelkirche, Verstarb 1764 ,

39) Johann T1ıedrıc ichaelis, geb. GE e Marx-=GOör-
Va beı aa  8 1738 PFrarrer L%1M KTr81S aa  8
Pa 1n ermsdor belı GOr11GzZ; 381 1758 ın Tauben-
heim; Ar 9 emeritlert, ar 1D

40 ) Johannes Benade, geb. 14115 1n Bautzen, studierte
TT 1N L81pPZ1g, VE Pfarrer ın Uhyst/Spree, 1744
L1N Milkel (Bautzen), 1770 1N KLIı1ix (Bautzen), 1800
verstorben.

AT ın Hambur4.1°) Michael Tiedriıic F Canz, geb. 9
1754 Diaconus, 17684 Pfarrer ın KL1Xx Bautzen
1769 ar unterwegs.

42 "In Dresden Dred1igt 1n PDastor Petermann, 1n Un-
der OT Kırche den 10d des HerrTn ın teut-Qal,

scher 4 böhm. Sprache. Der uperintendent 18
sSse1n Protector und der Oüberhofprediger 881n wWwah-
Ü8 Freund. Der Cantor ben der Kiırche Slessac,
uch 1n ngar, 18 81n artıges ebendiges 817z und
übrigens wWwohl vVversirt ın der mähr. und böhm. Brü=
derhistorie.,"
Hht H.

auf dem Lben. Synodus 1 F365r
43) Johannes anggu 9 geb. n Walschleben,

STUGCG1ieTteEe ın ena und W&a dort 81ner der Führenden
Männer der tudentengemeinde, der "Christelsökono-
mie", T1iedric VvVo Wattewille adoptierte N: FT
ar FA A FEB a inadenfrei.



44 ) Tieaedric vo Wattewille, DA Jugendfreund, E D
00-24,.  SA AF

45 ) Paul ugen Layrıtz, geb. Er kı R 50 Wunsiedel/
aQ  an  9 ‚8,1788 ın rTnNAnu antsc  arab:-

46 ) Joh. ')rT1iedr_t. öber, geb. Zı WE 1NM lLltenburg,
Heichel be-studierte ura 1n L81pzig, WEa mıL *

Treundet, kam als Sekretär des Oüberamtmanns Y
8TSdOr (Anm. 52) 1747 J nach errnhaag und
w&a wesentlich den erhandlungen ML dem säachsı-
schen aa beteiligt, dıe F RUucC F und

Führten. FT ar alszu AÄnerkennung der Brüderg.
Syndicus 1786 ın 8rTnNAUu Lebenslauf ın LGeM.  acnrı.
1847 D

47) Tiedric Wılhelm Biefer, W1rd 1ın den Toto-
Vo 1750 n1Skollen 1immer Br, Wilhelm genannt,

1759 unterschrieh uch OTr "William” 19,.9,1706
ın Bergen/Hanau geboren, Wurde 1736 Diener der
1edigen Brüder 1N Tankfur 738/39 machte 81ne

vVo 8TruETrWeckungsreise UTE sa und Schweiz,
Perückenmacher. 1740 Wurde 1NS um geschickt,
Vo dort kam 746/47 acn errnhaag zurück, WE&
L1NM nadenberg, 1757 achn 81ichnitz ZUu Arbeit unter
den S5Sorben Wenden) berufen. AÄm DEGFE T: ach dem
Tode V T1iıedric Laspar V ersdorf, wWurde dıe
wendische ersammlilung ach Kleinwelka verlegt und

entstand die Gemeine Kileinwuelka 17603 SE
Wwurde Vo Amt und ieme1ine auf 82benszeit GB -
schlossen un 1N dıe i1ınsamkeae1it ach nadenberg
versetzt Fortgehender ersündigung (Ehebruch).
Äm 262 FA F9 ar 1N Berlin. UA Hht 1enNe8er

48 ) Frantz Christian ampmann, studierte $“ın Jena, mıt
WEa Dfarrer ınJohannes anggu verbunden,

Schwindratzheim/Elsaß, ann 1n chwingelsen. FT
W&a BA BT %ın Ingweiler geboren. 1747 kam

ach errnhaag. 1748 ach rırnNNUu AÄm 29,10
Lın1770 1sSt ın ottmarsdorf gimgegangen,

TrTFnnu begraben. 5881n ebenslau ıM Diarium
S (Herrnhut).

49 ) TNns 1egmun Fockel, geb. TD A ın Peilau,
1739 ach rrnnu gekommen, WE&a 1765=-723 als Diıa-
sporaarbeiter ın önigsber atlg. Am 9,.6,1795 18%

1 TTFnNnUu entsc  aran. 8benslauf %ın Gemein-
achnr. 1848/3.

50) Karl Adolph vVo Schachmann (1725-1789) Wwurde Yas]
die AT ML der Gemeines m Herrn-se1nNer Mutter,

HMut bekannt Wwurde, FA Erziehung %1 dıe drüderge-
ma 1Nne gegeben. 1744 begann sa81n Studıum ın L8e1p-
Z und ann 1N EFTU Kkam V dort au ach

F Reichel kannen 1ernte.und eudietendorf,
VOL H. Orphal, Karl Adolph vo Schachmanns en
und pologie FÜr inzendorf, Unitas Fratrum (1981)
5, 71-10



51) 11 FÜl das RKiıttergut Taubenheim au  Z ans
81NT1C VvVo ezschwitz. 1740 Kam Pfr. Sylm ach
Taubenheim, der die Brüdergemeine eingestellt
WäTtT . Herrt Vo eezschuwuwitz ZO daraufhin 1n d1ıe Wet-
terau den Brüdern (1748), keaehrte 1751 ber
rück  14 und Derıefr 17592 November b HKeichel ach |1au-
benheim. Vogl. Anm., E NMelilchel, eukirch,
Taubenheim und ermsdorf, Fiıne kurtze historische
eschreibung dreyer Vo Helilland aufgerichteten, und
ML der Brüder-Gemeine 1N Connexion gebrachten 50 -
cCietaeten 1769, HNT Ba E:

52) Tiedric Laspar Vo ersdorf, geb. 28 711699 WUT -
de 1T üÜberamtshauptmann ın Bautzen und kümmerte
ich d1iıe Wenden un Organisierte 1ın Verbindung
ML den Brüdern L1N TTnNu 81ne seelsorgerliche
Betreuung. FT ar T5 P AF 1N arıiısba und
WuUrTrTde $“n yYSsS begraben. Se1ın Nachfolger als Ober-
amtshauptmann Wa der TüÜüdergemeine gegenüber 33A5
TaeunNdlıc Qe5S0711Ne8eN, W, Burckhardt, D1ıe Wenden-Er-
wWweckung L$“LN der berlausıtz D1s 1751 (handschrift-
Lich), Priıvatbesitz des Verfassers un L1M HRD

53) VOaLl: Anm. Baron Vo uldenberg W&a schon ın Lel-
18 die Pietiısten 8ingenommen. Als sıch auf
das Väterliche Ghut ach SUKAıTrCc zurückz0og, 31-
chelte der herrschaftliche Äctuar un Verwalter
gen dıe Dfarrer und versuchte, 81nen Studiosus D
das arram setzen, den als Schwiegersochn
8r  8,” Nach dem Tod der WHattın VvVo Baron Vo

"EI' 1n al-Huldenberg Kam dıe eränderung:
len oTrgängen, darinne dıe Prediger,
gen die arweckten Sgelen, und besonders
8rrnNnu gemißbraucht, introducirt, und ın 8n
Stücken Falsch arichte WOTCden. ET Fand Absichten,
die die Delatores gehabt; un sahe, daß MEa ıhn
unter dem Deckmante der Keliqgqilon, den größten
Versündigungen W1ıder Christum und se1n 81C
bracht B Die erT7rlichen Predigten und TDaUuU-
ungsstunden, die als ,ın Studiosus 1ın Dey
dem seligen Professor Francken gehört, Wurden 2
se1nNer 88 ebendig. ET suchte Frieden un Z0
ür 2=-23 Wochen Pastor LOWeEe nach Hinterhermsdor  „
G Keichel, D1ie Geschichte Vo Gnaden-Periodo
ın eukirch, 1171693, UA Hht Ha A E

54) Im folgenden W1rd ın der auptsache au den TOtO-
kollen der redigerkonferenz ZLELSTi, dıe 1M Un1ı-
ätsarchiv (R Nr 276e)) vorhanden 840 08 -
1e89entlich sınd d1ıe Beric L1M JHD DerTr ergiebi-
QeT. Auch Johann ıtschmann Mac 1N se1inem D1ıa-
T1Um COKE: 56-14.,3.,1761 gelegentlich interessan-
te emerKungen. Nur S0WelLT au den beiden letztge-
nannten Quellen 710 138975% W1lrd, W1L1rd 18 1M folgen-
den nachgewiesen, gonst siınd ımmer dıe Protokolle
d1ıe QJuelle,.



55) "Kurze Beschreibung der ac des Heylands 1M Flsaß"
vVo Hufrrel 23 Hht Bm Nr, { uch 1n E X —
Tac VvVo Kampmann.,. FES Wwerden Folgende Urte genann  °
traßburg, Dorlisheim, Brumath, Gruder  eim, TaNn-
heim, Neuweiler, Mittelhausen, chwindratzheim,

uchsweiler. Junavweiler,Eckendorf, Ringendorf,
Pfaffenhofen, Mirtenheim, Lützelstein, Hambach. Dazu
folgende Pfarrer: hrenpfort, ader, Engelbach,
Rauh, Stenger, Kampmann.

56) Joh, M  9 enkwürdigkeiten 268, "Meahr VvVo d1le8eser
(der PKPzZ3 8rzäahlt Johannes aur der Londoner Hats-
konferenz,. '"Beide Reichels, Carl Rudolph au Nau-
P und Johann Tiedric au Taubenheim, Michae-
138 au ermsdor GOT1I1UZ5 ovwe au ermsdor

Franz au K1lıixLM ei1ßnischen, Benade au Miılkel,
sınd bei GTrON ML 81nem Bruderherzen beisammen

(auch Johannes U Watteuvili) 8r 8rklär-
Ce sich, wWw1e ıhm l1Mm Amte Q1ng9e. Die Prediger
wollen sıch m1t der erkündigung VvVo Heiland und
Se1i1inem Tod der LGemeıine ansc  leßen; 3188 en sıch
die LGemein-Nachrichten ausgebeten und wollen T4
Jähriıg 1N Berthelsdorf zusammenkommen. Äm D Tag
sınd S18 bei 81ner Lonferenz (in Herrnhut?) Qeu
S58 >;&  ber den an des 1UuUth: ITropus ın 8n Lan-
den.'"(ebd.

57) OL titTrıe Clemens, geboren 1F 21406 ın Berlın,
studıierte 1n na ab 1726 und befraundete sich
Va LF ML pangenberTg. 1736 Wurde ofprediger
ın bersdorf, 1750 kam als Trediger ach arDxbDy,
1760 ach TTITNnNU FT ar SE 1n Herrn-
hut. eebenslauf + Gemein-Nachr,. 1836,.

58) Johann Tiedric Früauf, geb. S W AF 1 o  a,
studierte 1 Jena; 1753 WuUurde UuUrc das COon-
81STL0r1UMmMm 1 als utherischer Pastor ach
eudietendorf berufen; ar 1N Christiansfel

286 :,7799;
59) berhofprediger Hermann ın Dreasden gehörte der KOom-

mM1SsS10nN a die Vo DG ED B  48 x Großhenners-
dorf ag und dıe Brüdergemeine als ugsburgische
Confessions-Verwandte Paststeaiite: FT übernahm beı
dieser elegenhei die MLN1ıSTratıon des 1luther1-
schen ITropus 10 der Brüder-Uniıtät.

60) JHD 1708 Beilage, au errnhuter Diarium.
61) azu JHD 190 Beilage 1 au errnhuter Diarium.

Pastor Adam 5Struensee 1n Lernte a 1730 L1N62)
erleburg kennen. Fın Versuch, ıhn 1N den Dienst
der LGemeine ziehen, mißlang, LN den AUer Jah-
Ü8 ı1n T1iıtisches Verhältnis den Brü-
7rn A Fresen1ius Vveröffentlichte 1N der a
ammlung "Bawährte Nachrichten VvVoe errnhutischen
Sachen 1748 8i1nen T1iefwechse zwischen A und



Struensee 742743 Nach LE nın gehörte "Adam
Struensee au der Mark" den Unterzeichnern des
"Verbindungsschreibens" der Jenenser Studenten
d1ıe Gemeine Herrnhut Vo LA BTB FT ar 1791
U eNndsburg Jährig als Generalsuperintendent und
Freaund der Brüdergemeine,

63) Frof. D 1egmun aumgarten *M VeTI -
.OÖfftfentidichte 1: LA 881n e8e0logisches Bedenken,

dem 8r  ärte, d1ıe Brüdergemeine 381 auf TUn
der bischöflichen 81 und des e81genen Kultus als
selbständige Kırche anzusehen. ET wandte sıch amı

das Tübinger edenken, ach dem d1ıe a  °
mähr. LGemeine unter Beibehaltung LNreTr UCcC und
Ürdnung die irchengemeinschaft ML der a  © K1lır«-
che Augsburger Confession behaupten KkOnNnne. aum«-
garten antwortete dıe Tage, o b die Brüdergemeine
zu © Kirche Tachnen sel, 3: Ne1i Vgl.

ZpangenberTrg, inzendorf, B  9 M . Schloemann,
&u aumgarten. System und Geschichte 1 der 1heo-
o0Q1l1e des Übergangs ZzZu Neuprotestantismus, LGOottin-
gen 1974  9 P Beyreuther, N  — Antizinzendorfina KT
und (Zinzendorf, Materialien und okumente, e

U s XVII 1iıldesheim Nau York 1981-1982,
und azu Schloemann, Dietismus und Neaeuzeit Ün (1985)
. 257362

64 ) JHD 1{9 Beilage 1 au arrnhuter Diarıum.
65) azu JHD 1455 Beilage S au arrnhuter D1iarıum.

azu JHD 175566)
67) Wa SpangenberTg, inzendorf, 5 2000
68 ) zZzUu FfFolgenden: D Reichel, Die Geschichte V

Gnaden-Periodo Ln 8UK1Lırc 1109 UA Hht
S

Anms69 ) vol.
70) Joh, ®  9 enkwürdigkeiten 256
71) LOCrENZ Prätor1us, geb. ın Burkal (Amt

Tondern), wa ustizra und Rentschreiber N open-
agen. ET ar D 1n Tistiansfel 1n
Sohn Johannes WE&a Mitbegründer VvVo Christiansfel

Z88benslauf %1n Gemein-Nachr. 0532
72} epp1ing km noTrTdwestl. Vo Christiansfel
73) 718e LO Vo Q 91 AA Hht ND, 230 Vogl.

P Teufel, Johann Ändreas o  8y : JE Teil, 5ö,
(Sonderdruck aus: Beiträge 7U sächsiıschen Kiırchen-
geschichte, D Heft, 1918

74) Joh, &.  , Denkwürdigkeiten 268
75) Sarons-hesang 31a P Teil, 5,
76) dazu JHD 1090 und September.
773 Famılıe Verbeak kam Vo den Mennoniten Un den N1ıg8-

arlanden ZUuU Brüdergemeine,.
78) JHD 1790 2420

azu JHD 1756 und Mai,.



80) Michael Abraham KTUGg, geb. FD 1NM angsdorf D
42=17 1 ottmarsdorMagister,

81) Brıefe dıie Predigerkonferenz, 1 756f7% UA Hht
18 Z7B4 VOL: Anm.

82) azu JHD 128477556
83) Jerem1ıas Risler, geb. AAA 1 Mühlhausen/Elsaß,

studierte 1738 Lın asel; der Bruder sa1ne8r Mutter,
ofer, zo 1740 ach errnhaag. 1744 wWwurde
dıe Franz:. Gemeinde LN Lübeck berufen, trat V
dort ı5 erbindung mı1ıt der Gemeine, Z g1ng

Vo VFE TStimals ach Hearrn-nach etersburg,
hut Kamı. 1760 trat ın den Dienst der Brüderge-
me1ine, FT ar 1811, Dn a Bischof der UM ear
ın erthelsdorf., ebenslaufr %1n Gemein-Nachr. 1834/1I1.

Nitsch-84) azu JHD 167 ET uch agebuc vVo Joh,
Manl , D 1756=74 193 146P; UJA Hht A 145B,

85) azu JHD 17798 bn
86 ) A Nitschmann, Diar1ium, Hht 21 114155
87) Im Protokoll W1e LM JHD TabZ, 1760 geht das

Protokol bar B, Lehmann A GTrTäßdi:tez:
88) avı Cranz, geb. W A L1n Neugarten Hinter-

pommern), ZU 1738 ZU Studıum acn a  8, Kam dort
1ın erbindung m1T den oldatenbrüdern un Z auf
AÄAnraten VvVo Deaeistels ach errnhaag 1L1NS$s Seminar,

17054790 ankam und DE TG 1n die Gemel1-
aufgenommen wWurde, Später WuUrde der Verfasser

der "Brüder-Historie" CF7E und der "Historie vVo
Grönland" (F7 E0) ET ar 6677 1n Gnaden-
DeTrg. ebenslauf lLUm Gemein-Diarium TFERE K 1757
machte 81ne "Ge2sundheitsreise" ın dıe Schweiz
und 18 Monate dOrt; verrTa das SüU . "7878-
monienbüchlein" (val: Anm. 25)., Im JHD 1758 Ffındet
sıch "Extract au BT, Cranzens Diarlio Voe se1nem
Besuch 1N Pündten 1m ona Jun1o; ulio, August
PaST darın zugleich 81ne Realatıon 1st Vo der Lan-
esbescha  enhe1i und anderen hiıstorischen Umstän-
den”", abgedruckt w  or T7TTNNUu 1943, NT, 36-41, Ng.
Vo : ttendörfer.

89) E N1ıtschmann W18 AÄAnm.
90) eb

uch A Nitsch-91) JHD 1+99,; A SE E MUu UZ erwähnt,
Mann, Diarıum.

92) JHD 1799 Beilage 1 au dem Diarium 8TrEPnnAnu
Joh,. Niıtschmann, Diarium (Anm. 86)
ab

95 ) Vgl. JHD 1760, Beilage f weitgehe gleichlauten
Mı dem Protokol

96 ) Joh, Nitschmann, Diarium.
97 ) Protokolle (Anm. 54)
98) S20 . Anm.
99 ) abgedruckt n  o Einige 8n des OQORDINARII FRATRUM,
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diıe vornemlich NnNnoO 1756 zu 78671 881N8Tr Heaetral-
te n Bethel, die gesamte Bertholsdorfische ırch-

ge  a  C hat, zweıte und vermehrte Auflage
ar KeO6; S, (sog. ethelsdorfer Reden).

100) T1ıstıan lcke, geb. A SE 1n Deutsch-
8951 D . HORLKUZz dessen 8r au Stralsund (Pom-
MS T —_} stammte, dierte in Greifswald, ena und
ött1ingen, kam RA ach 8rT7NNUu und wa Vo 1760
b1ıs sS81Nem Tode ın Stockholm,
ei1mg1ing.

101) Samuel 1eberkühn, geb. DE AAA 1N Berlin, SLUdCd1L18eTI-
C8 ın ab LE nachdem beraıts Vo 1719=24
dort iım Waisenhaus WäarTt . FT Kam 1728 ach Jena,
schloß AA g1nen Freaeundschaftsbund Mm1Lt pangenberTg.
Frst 1774A6 kam zu Brüdergemeine un W& %1n der
Judenmission ätig. ET ar O BD 1ın Gnaden-

Sein ebenslauf Ta Gem.-Nachr.DaTrg. 18453,
azu G Dalman und A, Schulze, ınzendorfr und L1ıeber-
kühn, Studien zu Geschichte der Judenmission, Le1p-
Zz1ig 1903

102) Von FaDP. Db1s Maı 17479 Wa Z Mı se1i1nNer FPilgerge-
me ı1iNne a Genf;

103) vogl. (auch den ın Anlage genannten Personen)
H ei1necke, 1nzendorfs Bildungsreise, 19
ders., ınzendorf und der Katholic1ismus, 19
A, Salomon, La catholicite du monde chretien d’apres
Lla COrTrespondance *r  \“  er-4 du comte Lou1l1s de Zinzen-
dorf VeCc L1e card  al d e Noai  8s at les 8v8ques
appelants 19-1728, Pariıs 1929 wieder abgedruckt
-  Z Zinzendorf, EFO. den auptschriften,
Hildesheim 1970, m1 8iner bhandlung Vo 8 eyer
z und der Katholizismus).

104) "Fine Litaney Vo der Diaspora..." ra  r erthelsdor-
1N 8818r TUFar en 1758 , ers "Diaspora!

Geh, thue se1ne haupt-arbeit, Und sche1ine als ,ın
PTE  $ der we FT hat diıch ın gestellt."

105) \FGL: Pbrotokol Vo Z Febr. 1759,
106) vol. Anm. 5 Canl Rudolph Heichels ebenslauf

VvVo Ihm selbst abgeraßt und FÜr 8381ne F raunde he-
rausgegeben Vo Johann L8e0rge Pech, Harrnhut und
Leipz1g ELST .. 837

107) ach pangenberTg, en des Herrn Niıcolaus Ludwig
Grafen und Herrn von 1R 28AC0ODPITT und ottendorf,
1811 O- 1774/75; vol. Anm.

108) die schriftlichen Aufsätze LM UA Hht Nr . 276;
109) h1ie8rzu Dieter eYyeT, Der Christozentriısmus des

Zin-späten ınzendorf 1973  9  ° uch rnnar BeckerT,
zendorf L1M Verhältnis Philosophie und Kiırchen-
tum s8iner Zeit, Leipzig 1886 ,

10) Zinzendorf, Londoner Predigten I S N 109,
17%) twa 1n den Berliner 8n 53 5 ; 7219 "Die egologie



Vo der na durchs B1lut ıst dıe Haupt-Ursache und
P Un T Einigkei unter den Kındern und nech-
ten HO88 nn wWwWenn 318 1ın Meynungen ungleich
sind, trennet das An die Hertzen, ange
318 Sum aben, sondern na 1ässet 81nem ]jeden
bessere und schlaeachtere 13 sIıchreN. Aber wWwe das
Schibolet Vo Chriıst.ı Lreutz N 1LC hat, M1 dem
kan na NC harmoniren und schliessen.,"

174:2) Der Prophet Jesalias, Nach dem Wort-Vearstande der
ebräischen Sprache betrachtet, Und MLı a  erley
Dhilologischen und theologischen nmerkungen
TaGLeETt: D Band, L81pzig und GOrlL1itz 1755 (8 —
teilungen, 1376 Seiten).

143) Band I ö , PQ "Risher habe ıch au VıiıelFacher
Schüchternheit, und au 81nem ewustseyn Me1Ne8eTr
Mängel, mıch n1ıCcC Qgetrauet, meinen Namen ent-
decken; da ıch ber höre, daß ME& der mehrmahls
geschenenen eclaration, daß ıch 1n Evangelisch-
utherischer Te  QerTr bin, NS hat ME
ıch doch uch Nnıc  9 daß dıiıese8s L1n meınen ugen
mangelhaftig 8rscheinende Werk, andern Leuten zu
Last gelegt, und imputirt Wwerden O1 F Ist also dem
L8S8T W  iıch amı gedient, Wwissen, W1e8 ıch
he1isse: kan solches au dieser Vorrede 8rfrah-
L81l. Maın ame TT Reichel, ıch bin 81nes 8Vange-
1Lischen Predigers Scohn, und e  9 U stLamme vVvo
dem seligen M. Rinkart BDa Später 8rschiıen das
8s8amtwer der beiden an 1759 ML voller Namens-
MeNNUuNGg des Äutors.114) vol. AÄnm . 108,

415) Spangenberg, IDEA FRATRUM der KUCZET Beoriff
der hristlic Te ın den evangelischen Brüder-
gemeinen, ar TEE9:

116) av Lranz, Historie VvVoe Trönland, 17 und ders.;
Atte und 8uU8 Brüder-Historie, ar S An

SUMMARY

{Ihe TrrnNnAnu Associatıon ofr Preachers
Preachers! Conference)

The rrnnAnu AÄAssocıation (or Conference) 0917 Preachers,
- 8xisted TOM 1754 un 418713 offers WITNOUt qu
tion the most magn  cen insight nto NOoOw 1ınzendorf
Derceived the diaspora. Through the Conference of Preaach-
SL S58 realızed 1n Dart of what ı1ınzendorf wanted
an envisioned, namely of Q1ving wıtness LOs and
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Carrying Forward wiıthin the Framework 07 the institution-
al ı27ze0 CRÜFch; the knowledge that Jesus Christ W&a CrUC1-
Fied For u and that ne, the Risen Lord, 18 invisibly
M To do maant to help Torm Lhe ONne@. TUu®8 CON-

Qgregation of the OnNne and onLy Mastear (Lord)., ÄAs ınzendorf
Dut 155 LO Dreach LO al mankınd "our unity L1NM the Sav-
or" ("Connexion Mı dem Heiland") and O WOTrk toward
the implementation or the Savior's estamen (Joh. 17)
through the "unity of cChe TeEN 07 God" ("Connexion
der Kiınder Gottes"),.

When saveral LU  8878an Dastors F rOm Sılesiıia e0gan
meet1ing at 8TrIrnNnu 8äT the end or the gighteent C811 -

tUuUrYy, cthey auncne what hbecame qQquası 8cumenical 55

e1ation ChrougNn 4: - u  8ran, eformed, Ca  0116;
weil Mennonite and Baptist clergy CcCOoOu Keep ach
T ormed 0U 1T WOTk, annual gatherings
and DY ofr cChe iıstrıbutiıon of the conference MLN«=-
utes, members and CoOorrespondents WLG apprised of "co9on-
ditıons God’s children" Lın the Many an of 4 8
far-flung WOT

FÖr ManyYy of the Varıous DpDarticipating denominations,
cthiıs cConference 5T Dreachers became tne information
channel PFOor 8VUS OUu the mi1ss10NaTry activities or the
Moravıan Church, thus helping Dromote the missionary
1de8a,

Frequently, Formatıon r rev1ıval Qgroup8s within Q1l1ven
congregation WeeTS the result,. 8838 then WOU dedicate
themselveas committed Christians to Q1i1ve actıve SUuppOTt
LO 1Tr Dastor's wWwork, but wWwıthout distancing tehem-

WaS , l1ast nosalives TOmMm the 8st f cthe congregation.
east, also the Vonference of Preaeachers 31 sSaT7TVed
the impetus For the Formation or re  nal pastora COM -

ferences at x the clergy COUu consult wWıth ach
8r and gain inspiratıon For 81r WOTK, where chey
COUu coordinate appeals an inquiries to rTnhUu
(gemeinsame Schreiben)

An aCccCcoOount of cChe beginnings or the rrnNANu Confer-
NnC®8 a preacherTs, ase DCrimary SOULTITCS8 material, 1$S

Ihe O1-needed but un FF has 88n attempted.
gın or the preachers' Conference 18 tıed to the 89g1n-

or errnhut's diaspora WOTrK, Ihis dıiıaspora WOTK
Wa e typically Luropean DoDhenomenon arısing QUt or che
ınternal nee8eds 517° ach or the reglonal LChurches Lan-
deskirchen). Its importance, NoweVvVeT, WE& greater  °
offeread mO For clerical collaboratio betwuween Church-

and tChus Dromote 8Ccumanıcal sSsarvV1ıice the ase
8Ve8e Basis). Ihe COonNnTrerence mınutes or the 1C8s a
or Herrnhut'!'s Draachers'! Conference ar especially 1N=-
8resting whenever inzendor personally Darticipated 1ın
the e8lıberatıons and made KNOWN tenh1ıs Dastoral-theolog-
ical 0Ug  8 Varı0o0us subjects.



Anlage
Mahr., rüder-5ynodus lın 8T7TTPNNUu Maı und HEL3 1756

(UA KHht ND, 38)

Hade 1NzeN0OOTTS zu einstweiligen Verlaß
Deas He1illands Framılıe besteht au 8n zenNtralısc denken-
den S5eelen, wa ımmediate auf den Heiıland en  9 WE&
zw1schen sıch und dem Heiland nichts nne leidet; saondern

1st 1n immediat Au dem Heilland erausgehender un
Ww1ıg8der auf ıhn zugehender Strahl, da alle radıı dıe
Sonne erum, au ;‚Sabe heraus und wWwıeder ın 818 hineinge-
hen. D1ıe8 nennt Ma 81ne OUVAYWYNV E QUTOV,
1ne ersammlung ıhn herum und seinetwuıllen dıe
FamitLie des und nennt 318 eute, d1ıe 1ın sSe1nem
Namen agleren, und unter denen F T ungesehen der Maırster
TE

Z7u d1ıeser Framılıe gehören, azu wWwerden weı Sachen
8rfordert, TSs  V der Ammediate Henzenshang I Wel=-
LaeNs, dıe AHOUNAS C atten A2einen Nachbann; 1ne urch-
Qgäng1ige Connexion und usammenhang mıt dem un  9 OTaus
a} 748 Ta  eın gehen, und Sofern 891e da wWwıeder hınein
1laufen.

Fin Mensch also, der den Heiland 811818 zu Ubjekt hat
und nn 381e Tau NMı und weı Vo se1ner Famılie
C  ’ der 18 kein solcher Mensch, VvVo denen ıch ]je
rede,. Fın wWwahrer nachoret, dar alle Kınder Gottes L1
der Welt 11e8eDb hat, Vo sich t8%; mMm1t dem Heiland Ratt
und ML ıhm verbunden ist, ber m1ı%t den heschwuistern
n1ıc äng ke81nen 7rstan davon, und ke1ine
1N81C %ın des Heilands Famılıe auf en hat, und $ln
den Qgroßen weck, den FT amı hat; dar T3 hne die
Familie subsistieren annn und n1ıc Dressirt, drein auf«=-
Q un ın itglie davon wWerden; der 18 ben
1n Familien-Mann,. FT ann ı1n Kınd LGottes 381n un

ber annn dem He1i1land L1N diıeser AT kaı-119 werden,
ns8 81benden egen SC  8Nn, Wenn 500.,.000 Menschen
bekehrt, annn ME& Tau rechnen, wWwenn 318 gleich 100
Jahr sich sge1n8s Namens earinnern, sınd ber R3 Mmıt

wWwerden 318 ach und achnder Famılıe Dekannt WoOrden,
alıiıe geistliche Krüppel, und omm nıchts au ihnen
heraus, der gehen Qar aus.

Die ınreißenNnNde ontralection 18© das Geheimnis der -
daß 318 sıch uUrc ar ı'8 GelenkeM  8, davon el  ’

andreichung EUS: und das ,ın ı8  9 das 31ıe MLı dem
Qanzen 83 CaMNcurırı; ı1n 18 £Et als wenn ıch
a wollte, das 1st 81n allerliebster Mensch, 1Er

denn? siehst du ıhn NMiICNE? nein, ıch ehe nıchts
siehst du AA e 81nen Fuß”? Ja ıch 8he 81nen zuckenden
Fuß der Arm ber keinen Menschen. Wir 81ınd ke1ine



Schlangen, davon 81N u:c ohne das andre auch NMUu Vo
81ne 81 esteNen Kann; sondern sobald ,ın 18 abge-
ac i3t; sts M1 s81nem an aus, sobald kea1ne

Verdorrtis,.,Nahrung VvVo hat,
Wenn MNa dıe 1898 und des Heilands Joh,.

3 ann MEanNnıs unmöglich aufkommen lassen, daß d1ıe F 9 =
mılıen-S5S5ache nıchts, der 81ne salbst rue ac und
Vhantasie 18%:;

Ich bın 1n der ac rTerm, daß ıch mıch T
habe auslachen lassen, wWwenn 1ıch Vo jemand gewußt habe,

SUC den Heiland LıNn 8381N8Tr Ärt, hat mıch
schreiben und drucken lassen mögen, wa gewollt hat,
iıch habe 326e dıe geringste Veränderung 1N meinem Gemüth

ıhn gekr1eg und wenn NUu ML MLTI thun
8n mögen, ich WarTe AMMON bereait QeuU638N,. nn iıch
WollLte 1ieber 400 Voe Kınder Gottes halten, d1ıe MC

verkennen. Ich WOl LEBsind, als 81ns, das Wäre,
8s RıO mMmit 81nem SE Gottes ın 81ner wissentl.ı-
hen TeNNUNG stehen, möchte catholisch, griechisch,
RKussiısch der W& weıiß Vo wWwelcher elıig1ion se iıch
bettete mıch 1ın s381ne8 na und Treundschaft, chs
uchn rencontrirte.

Anlage
FPrediger Lonferenz Dr 1760

(IHD 1760 Beilage VII)

Nachdem der Jünger 1N diıe Versamlung gekommen, Wurden
Ffolgende utherische Prediger, die m1ıt der Gemeine COM -
nectiren, und eSsu Tod verkündigen, Vo den anwesenden
Brüdern namentlich angegeben:
In 18  an + Ln iebenbürgen 14 In sas 1418 1Mm Mün-
belgardischen E 1LUm 0Q  an Zn 1ın der berlausıtz 1
1ın der Tiegnitz 1n der an Mark Z $LNM BPommern C
L cCchweden 4 L$L1M Norwegen e ı Lassuben 9 l1ım Holstei-
niıschen 3  9 5Summa ETn Worunter d1le ürtenbergischen,
Schwäbischen, ran  schen, agdeburgischen und andre,
och Rı begriffen sind.

Schweden, ahedem eerweckte Prediger a  9 die yB&
81 1N der Sichtungszeit S5Schaden Q  omMMeT , S80 Vo

besorgt wWerden; WOZU BT, Icke aufgefordert wWurde,
als 81n chwedisch-Pommer, und uch getrost acceptir-
C8.-

Man Oobseaervirte bey der Gelegenheit, daß sıch die 588 -
len nıe Vo iıhren 8i1gnen andsleuten Führen lassen,
W18 Na 1N England, Schweden gesehen.

Der Jünger fragte den BT Lieberkühn, ob unter den
viel 1000 $ln PDohlen getauften en n1ıe tLua Wa FÜr
den Heiılland thun sey? FT 8xXc1ıpirte: S11 der TUn



1ıhres eberganges 21 christlıchen Relig1ıon hlos der TU
und Verfolgung, den 318 als Kar  ten Vo den übrigen 8n
als Rabbanite ausstehen müssen. 2) Wären 318 lNUu bereits
ın 1NU 8ccles1ıae Komanas catholıcae.

Responsum ad 1° F S +8T alıiaze23z gut, daß 3188 T1ısten
sınd, die Ursache na SC  8CcC SeCYTI, als S19 WEiiis die
318 azu bewogen.Wer annn wissen, WEa Vorfahren ZUu

Christenthum gebracht? Wenn dıeselben ber n1e Christianer
WoOordcden Waren, wWwaren WT vermuthlich j]e8 keine Brüder.

112 50 wäaren ın en Religionen dıe Sealen des Halıl-
ands, und auch ın der Catholischen müsse na das Creutz
und Verdiens 8su gelten Lassen.,. Dear Catholische FÜZ-
bischofr und Driımas LN Irland befahl sa1nNeMm e70, mehr
als bısher VvVo La8a1ıden eSsUu Dred1ı1gen, amı hre 8Uu
n1ıCc nöthiıg hätten, den Brüdern überzugehen. D1ıe
Catholischen Geistlichen L 5avoyen beu1ıesen ıhren Z7/uhO=-
81711 ANNMNO 1741 Au der Genfer erfolgung die Brüder,
dıe och Zeugen der Gottheit un des 8s 8sUu waren 1N
Genf, die Schlechtigkei der Genfer e11910n.

Dear Jünger hat 881n zeugn1ß Lın der EB RO Religion
da auf sa1nen Re1-angefangen L1ın sa81nem en Jahr,

S88 E Tankreich WärT . FT hat den Heiland ın Darıs Trey
verkündigt, und wWwo mıt dem Cardinal Frzbischo vVo

Paris, und denen Bischoöofen Vo Chalons, Montpe  ier und
Boulogne, als dem General des Orator1ı1 Daere de L1a T0ouT,
und dem vornehmsten Audiıtore ae Kom Dare Albize
81i1nem Trediger der Wunden, damals zartlıchen Umgang und
b1ıs i1ıhr FEnde Correspondenz gepflogen.

Man hat ja uch 1ın Religıon FinenGot Mı unS,
daßJesum riıstum, und aur 81ne solche Weise,

manchen en bey den rotestanten aur die Weise NC
Qgoutirt Wird, Mans mehr aur den Ariıanismum und De1is-

Iindessen bekante der Jünger, nankreichMUu anträgt.
]je uch 1n dem 81 1n MLıSerCT1imo0 a Die FE D=
W8CKUNGg unter der atholıschen Geistlichkeit, dıe DeYy
elegenhei der uesnellischen Affaıre durchs KO=-
nl1greich Q  NQgeN, und daraus Qarl ıel1 Realitae nNnt-

FS omm uch NM 81inmalstanden War, ıst Qarız aus.
mehr 81n raeales geis  ches Buch ZU Vorschein.

Was innerhalb der (°) S  8  9 W der Jünger A C ONM —>

municirt aben:!
(Und W&a d 800000 Reformirten anlang  D ınd d1iıe-

salben gröstentheils Carcinomata und Feinde des Heillands
und s381Ner Wunden,. Mr aurt; der och je die aupt-
Derson ist, und 1n Seaeminarıum 8010g1cum 1N Lausanne
hat, Fiıng 1M 8(ten) TOe sS81nes Alters mıt ehr WeN1g
Menschen dıe TWeEeCKUNG any, und NUu sınd 318 81ne
solche enge. Das ist 1n eutlıcher Bewe1l1s, W&a FÜr
FProgressen 81ne eligion ohne. Henrz 1ın n 3© QaLrl langer



783% machen annı. Saın Sohn 1st 81n guter Freund Vo BT,
Hutton,. HS geht bey ıhm tiefer, als DeYy sa1nemMm 873
W1e Na Tua den Christian avı und pangenbergen VvVo
8inander diıstinguiren WüUrde, Der Prediger Joseph 1ın BOor-
Q8aUX WE& der 8s unter 8N. nachdemET 18 aber,
och die Antwort des 11ıeben Jüngers auf sa1nen T1ıe
s8381Ner atiısfaction 8r  a  en, und denselben gehörig de =
DON1ITCT hat, ase se zZzu Heilland Q  eNn,. Der De -
an merıtus iala, dem der Jünger x London 81ne8
Jährliche PDension vVo der Unitaet gab, verfertigte Vo
se1nem Fnde die unvergleichliche ML Zeugnissen Vo 8SUu
Bdlut angefüllte Vorrede Zzu Berner 5Synodo sa81n Volk
1N rankreich, und vers1iegelte 8318 m1ıt s81Nem e1mgang.
BT, Engelbach referirte, daß 1n KKeformierter Prediger,
der Jahr 1N Languedoc gestanden, MEaNnNnseNns Paul Kabaud,

8inen utherischen Feldprediger Vo 8inigen Jahren
8inen T7T1ıe8e geschrieben habe, darinnen viele PeC

Der MUu miıtapostolische Iraits gefunden habe.
UNMNSBIM Keformierten TrOopO L1NM orcdentlicher Lorrespondenz,

Die eformiıierten stehen LN Tankreaic unter 81nem
QgrosSsenrn ruck, un LNCreTr en Religion Hildten
ehr vVvVıe D1ie u Wwerden rs  ich onnabends Abends

8inen aur dem Frald ZUu bGottesdiens
8s Der Prediger arscheint Ln g 1Nnem bunten eı  ’
und 1äß8t sıch TStT den Mantel umgeben, wWenm Predigt

bald sıch Häscherund Sacramente hält, der ıhm aber,
merken lassen, sogleich abgenommen Wird, amı sich
unter dem übrigen verlıeren könne. Denn ME&
g1i1nen Prediger  9 W1L1Crd sogleich aufgeknüpft. Ach
1Llitten 318 doch dQ1ıese8es 8s uUumMm Heılands willen. 50
ber sts be  agen, daß 318 seaelbst iıhre el1g1onsbrü-
der, bald 318 sıch zu Heiland wenden, und W& 1n ihr
817TZzZ kr1igen, ufs aussearste drücken, und bıs ufs en
verfolgen.)

In der utherischen Kiırche hat sıch iınnerhalb Jah-
Ü8 her der erfolgungsgeist ehr gelegt, Schweden aus-=»ı-
Q

annn kam ME& au die grosSe TWeckung unter den Wenden.
S1e fing ıch tua VvVo Jahren uUurc den seligen Pech
1 Budissin. . an. nno kamen d1ıe schon haufenwveise ach
Herrnhut und erthelsdorf.,. Die damalige schwere Verfol-
QUNGg hat viele zurückgeschlagen.

8Yy Wurde angemerkKt, daß, W& sıch Leicht vVvo der
anrneı abbringen TEßt, 318 geul n1ıe PeC gefaßt habe.
AÄAusgesonnene, ım erstan zusammengerTaffte inge halten
n1ıcCc ange Wwieder,. Man annn siıch 81ne ac bald auf
der, bald auf e1ner andern ST repraesentiren, weıil
alle ınge 5e1ıten axDen., Wen ber der heilige e1s
81nen A:C 1N die Girundprincipia thun 1äßt, der bleibt
und hält aus, Und sts uch m1t den redigern des
Evangelil. HeLLe Augen ın d1iıe Wahrheit machen ıhre Amts-
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gnade 8twas 1ıbendem. 50 6Lı Exempel Wurde dem
Mr, Chapman England angeführt, der ohngeachtet dem
Herzen nach och K81N Bruder Sar doch unter en Umstän-
den bısher TAULILC DeYy un ausgehalten hat 50 konnen
eute, dıe MLı ıhrem Herzen och 336e Heiland hangen,
dıe rechte Te aben, 11ıeben und vertheidigen. In der
utherischen eli11g1ıon ıst d1ıe Ga 1N8 e8xcellente Nor-

Ble1ıibt 81 LEehHNTrer abey, WL Qgew1i kaın Veaer-
Führer, der sıch den orn auf den Tag des Z/orns au

FES 18 och n1ıc ginerley, 8u Urc Ffalsche Te
verführen, dear u n1LC bekehren. Mıt toden, ahrlı-
hen 1L euten omm MEa dem Stücke vıel eher urch, als
Mı Sectirern, welche 1NSQgeEMESLN 98Ll schiefes Harz und
88 aben, und hre Herzens Untreue mı Falschen
TO8 decken suchen,.

Man hat der Qrösten Theologen der utherischen
Kiırche 516 MUu 8hr TU und auf Dersonelle Art
mıL un zusammengesetzt, sondern uch VvVo uUunNnNSI8LTL 812
WL  ıch isgustirt. Weil ber dıe anrneı 81inmal
PraC gefaßt hat 18% och MM der ac Freund,
solche 800 8n dann endlıch uch das uc 1N dem
Schımmer der Wunden e1mzugehen.

Es Wurde gefragt ob MEa dıe eute, dıe WAder un
sS1ınd FÜr Evangelisch erueckt malten könne?

esponsum;: Freindselige 8u ınd S: arwveckt. S51ie s8ınd
N  M melancholico LHholieri1e1; 11e8eben den Sc  en

un hassen das 16  9 s8ind der eu1ß8hei nıc Qut S O11 =-
,rn s8uchen MM Z7weifel uf  ° WOZU hre Gemüths- und
Le1ilbes ispos  10N  < vieles eyträgt. Und ist ıhnen
n1C wohler, als wWw8enn 818 wWw1ıeder Scrupuliren und
weırelin sınd.

Fin Grundpunk FÜr 81i1nen vangelischen Lahrer 18° Dear
Heiland muß Ehre allein en Vo der enschen S98 =
ligkeit, und A der Mensch., Und DeYy ıhnen MUu 1N8

mitleidige Idee Ihn da SeyN, Seine Marter
und erdiens den Seelen nıc umsonst SeyN lassen,
un I1hm S5e1i1inen Schmerzenslohn einzumahnen, Oder doch

Freuden RA - beschneiden. D1ieses +&r das Con-
Lra amısche T10AC1p1ium, acht n1ıc Vvo Heiland
wegflıehen, sondern aur Ihn zulaufen, OQTC8aUs nd-
1460 die selige und nachmalige amılıarıtae m1ıt
Ihm W1rd.

Das Dictum: Wonr Sundiget, denr nicht gesehen noch
onka: 1:eT ke1in hartes, sondern Evangelisches Wort. "\Wear
da sündiget, ach nmehmts ıhm doch n1ıc übel! hat den
Heliıland och 3216 gesehen und arkant. Ihn

daßsehen; sıch und Ihn viel 11eb dazu,
sündigen solte.,"
8r ıst das 8l heiıilsamer Rath FÜr redigerT;: U

den Heilland Z/uhörern m1t viel angenehmen Far-
Dben abzumahlen, und VvVo VvVielen Seiten repPprae830811-



tieren, als ıhr 18} könnt; bıs andlıch der 88 doch
FEine gefällt, und S18 die ugen drüber auf WLr  9
und ın dıe ac entrırt. D1ıe Fraundschaft und Bekant-

und dıe Verliebthei 1N Ihnschaft ML sSse1Ne8er FParson,
ann 8Ss affactuiren. Sie VvVo ündıgen, und ıst
das 8s ja 8inıge Kemediıum zu Seligkei und Heilig-
Kalıt. ugustinus hat das schön ausgefrührt : dem 18de:
8su de1ne 18 Wunden. Und wa kannen An1CcC of FEhe-
8ute, Flıtern und Kınder und Freunde FÜr 81nen Fffect
aur 81inander aben, und 81ns das andre ganz andern
Manschen machen”? und dıe sind doch n1ıc FÜr 81inander
gestorben. EST FT un R3 000mal mehr als alle FTr8UN-
de”?

Habt Jesum Henzen! 151 das Grundprincipium 1n Gemein
und Chönren. (Schade;; daß nichts, als MUu d1ıe 0o0se
Formul davon bey den Tbende 1ın den der Religion
übrig geblieben) Die Connexion und der Umgang m1ıt Ihm
verew1gt das u g1ner 8818

FS wurden, 0Ccas1lıone des Aufhaltens der 5e8len 1ın Ne-
bendingen, und der Vorbildung der iıinge auf mancherley
d1iıverse AÄrt, e1n1ıge National-Characteres angemerkt.

326 Teutschen Lausitzer sind 1ne moderate Natlon, und
gehen zwuischen den sudlıchen und nördlichen c1i1Vil1ısiır-
ten Natiıonen mıtten Urc

Diıie Eng£änder ınd heft1g. Die Franzosen uc  Q -
Diıe Wenden sınd vVo Ur geitzlige, arte, argwöhni-

sche, ickische, mistrauische, herrschsüchtige, hoch-
müthige, hitzige eute, und en überhaupt den Charac-

Doch sSınd dıie S5Sorben 4:n derTtar der subiugirten Völker.
Niederlausitz ehr VvVo den andern unterschieden.

Z[um Geme1in- und organge DasseN sıch die Wenden VL -
MUu  iıch DessarT, als die Böhmen. Sie wWwerden, wenn 318

Ihre1r 817Zz dem Heiland geben a und solıde 8UtT8,
Sprache drückt sich zuweılen schön ausS, 8.0-. Busse thun,
81s DeYy iıhnen viel, als Winkel kriechen. ons
Dber 1ıst 31e vıielen Materien auch ahr mangelhaft.

Bey elegenheit, daß 1n Qew1sser enNndıscher FPred1iger
Vergangene Osterferien gesagt, FT wWOo se1nen Zu-

hörern n216e den oden, sondern den ebendigen Heiland
Dpredigen; that der Jünger Folgende rklärung: Glauben
s18e denn, daß der Brüder Ideae 18%5 daß der Heiland ke1ine

S5inne 8hr hat? Ich verstehe NnıCc  9 WE&a dıe Opposition
des 8n und ebendigen Heiılands bedeuten sa01l1l1. Wair
supponiren 581n eben, ajestät, Grösse, ottes-Glorie
De Denn FT 1st Gott. Aber se1ı1ın enschwerden, 81n Ster-
ben; sa81n Blut, mı dem LWA noch 1immer bespreng werden;
eın Tod, L1n den WT HT diıe au och i1mmer egraben
werden; seine Leiche, und dıe EF  urıa und usdünstun-
gen seines irabes und eichnams, welche, ob WT 318 den
Leuten gleich 3216 ma  en och Videncen können,
och 1ımmer unter un Wittern und un 1m Abendmahl och



ımmer anthun, dufchziehen und unseaern Tod öden, 1aut der
Apologie der A, die sınd Sache, die WLI verküun-
igen, bıs daß ET oamm ET 18 och nıc Wwıeder da;
und W21E sollen g81nen Tod verkündigen, D1s ET wWwieder-
omm Seine Beschneidung 8schneidet un ANnO 1760
noch: SONST muüusten ST un wWw1ıe dıe en e8schneiden
lassen, wWw8enn WT ın Volk Gottes SsSeyn wolten. ELG Ver-
18ns8s  ichkeit Seines sterbenden Gebeines un och
iımmer. Dear TSprung Tr UNSISLT ei1l1gung 18 Jesu
menschlich jungfräuliche 88 1M mannlıchen Gebeine,
das ET uch jetzo och Lräget. Dieses ardıens s381nNe8Ss
menschlıchen 8s und Lebens bleibt also aupt-
Obiect coniunctım.

D1e Opposition des ebendigen und en Heiıilands 183%
81ne asphemie, ben W1Le dıe Opposition des Vaters un
Sohnes. ESs stecken Q  ose Imputationen dahinter. Sta-
ULr enn g1ne Iemeıine keinen ater, die Ihm doch täg-
146 Liıturgie halt, und singet: Heilger 8r GOtt, des

der Z7ebaoth p'l Tr und 881s gehören allerdingos
ad disciplinam arcanı der Kınder Gottes, FS 18 Der au

astime, un NC au desestime, daß WT diese Qr0SS®e
ac geheim halten; W1e WT P die pocalypsın, A316
au erächtlichkeit, sondern au oChac  ung stehen 1las-
SsSenNn, amı WLI un ML Ausrechnungen NC pDrostituiren,

und och e  ın der 18 theureWw1ıe vorher viele,
engelius gethan axDen. an uch mıe satt, ıhr S5eelen,
an L ämmleins todesnoth; 18 Consilium evangelı-
OÜnr 1ch steh den Leibeshölen FUÜrs 8n au dem T80-
Weil WLLE Ihn och N6 ebendig gesehen aben; wWol-
l1en W1L1T Ihn Creutze sehen, tod sehen, >In 00UV XO 16TOV;
Ka TOUTOV EOTAUAOWUEVOV, Ich habe MLTI Fast VOrgeEeNOMMeEN,
s8agt Paulus, sSonst nıchts Wwissen, als Jesum, und UWar

dein Tod4{ EPeUutz: mehr, denn 1ieber Herre me1nN,
801 1 MmM1L$Lr das en se  ° ng dıe utherische Kirche,
Wr geniessen unterdessen doch die uUf@es.  g 8SsSUu und die
üGilıeder, dıe ET och räg  9 ahr als alle andere, Gelo-
bet 38 der Martermann, der Glıeder traäget D » 31N-
Y6 71 W1T. Sein 81 dıe Verklärung 355 nöch1ıg,
wWweı FT Nn1LıCcC Verwuest WatT : beaer unsh4e Leiber müssean nach
dem Se1nen Ver  STFE Werden. AD 581ne Wunden können
drum S5Sonnen se  ° ist NUu n23C das, das un eigent-
Lich 163 P1. Ma die 588len anders; etrieg
in& 318 Der T0d des PPN 1s8t UNANRE. ache, {ener 1r
orn LmM Auge. An sa1ne Wunden nıc glauben, 18T diıie
geFährlichste acne. Wenn das gehoben Warden soll; so
gehört pDecularis Qgratia dazu;, Finen BAr müussean alle
verständige Menschen sStatuliren? Aber den GOtt>s der FUr
un gestorben ist, glauben, das mac den Christen aus,
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Sessio 1:3 I.1.a
abends nach der ingstunde

Dear Jünger Tr  a“ dıie TOe V'o 8n Adel dar sSee-
das Kra handel1e, ES glänzet der Christen 1N-

wendiges en FÜr 81nen Irrthum, dagegen die al=-
ten Brüder Q aben: L8a1b und Seeol sınd ıs 1n
Tod verwundt, QaNnzen Mensch er nıchts gesund,

1i1rcrch-ET Kkam hernach auf des Helıllands AÄAndächtigkeit,
&E 34  881 und implicitaet. Und WL aan [1U 1ne G8=
meine; FT ber kKk81Nne:! WLTI sınd ın 8iner Gemeine;
und ET w& 1 K81Ne8eT. ET ange NLG QUu®:,
als S 1n utherischer PbFrarrer hatı, ET Q1NQ L1N den JTe8m-
pel und 1n dıe Schulen; isputirte M1L der Samarite-
N ber d1ıe Jüdısche el1910n, und ehauptete se1ne
Kırche, ET hat siıch ke1in Modeall Q  9 das s881nNneS8s-
gleichen n1C 8n ann, FS konnen Mıllıonen Menschen
SeYN, n1ıcC Wäar FT WäarLT , Der WO WLLE ET wWarLr, W8nn
318 MUu Wol+ten.; Die QroSSsen Geister müssen alle wel
herunter, Wenn 318 Seyn wollen, Ww18 ET WarT, O umkeh-
” und wWwerden WLr d1ıe KA1LIıNder.

Der Jünger sagte vVo sich Ihm SsSe das 1n se1nem Qal-
228 en Wa leic  883 und naturelles Qgeuesen, enn
38 (addit Ordinarius) Vo Kiındesbeinen 81n Mensch,
der n1ıCc den völligen Qanzen eerstan habe, den

andern vermerke,. ET konne 8r au se1Ner Kiınder-
aftigkeit ke1ine Merite, och Application auf s1 18 G8 —-
schwister macnen. FT WLSSB8 au dem rund, W&a FÜr 81nNne
Seligkei drin iege; ob ıhn gleich sonst hındere.

undnn zu exempel ehr 1183 dıse Manschen habe,
WeN1g 1n misanthrope S8Yy sondern das gerade

egentheil  * S6 doch WT  ıch menschenscheau. ET
WO ber lieber, MUu der ındersache ahe hle1-
ben, diesen und ]jenen despicablen ,n n ıO 8hr
hobeln. Der Heiland mabe ihn öfen, ja köniıgli-
che Personen gebraucht; ber Würde 310 qge
SeyN, Dber atliche Tage gewährt S FT DewWuUun-

W1e8ar8 8r sa1nese Brüder, Wwenn 318 handeln sehe,
318 sıch m1ıt ,n 8n der Menschan abgeben konnen.
Aber der Artikel VvVo Kındervuerden sSe real, daß
uch ilejenigen Wwerden müssen, dıes Vo ur NLC sind,
und denen (addit Ordinarius) TeO11LIC MNMUu 1ın
Stümper ur  8n SeY. Je Wen1i1ger 31898 Vo Ur sind, ]e
Qgrösser 58 hernachn dıe nade, 8nnn 3188 Werden.

Auf dıe Tage: o b ME&a ergleichen usdrück "ES Se
denn, daß ihr wWwerdet W18 da4 Kind ; azıe tTem bın der
eginstock, ıhr seyd die KEDEN Z 2n 1Lıtteraliıiter der alle-
gorisch, Dpropride der improprie FÜr Ausdrücke, d1ıe MUu
vieles wolten, nehme? WuUurde geantwortet: 1tteralı-
ter, DTrOpriissime. Wenn ME& die inge nimt, wWwerdgden
ei1inem d1ıe Sacramente KS41°6  8r und der Begriff davon Kk1ä-
“aT, daß nıc au Miracul geschehen dürfen, sondern
der Heiılland braucht MUu den taglichen LGang ML den



Seesaelen und Hütten der Menschen modifıcıren und
exaltiren, wWw1e WLT Menschen gelernt en cont1que 8l18C-
trAfi1e1irenNn; 8sprenQgung des Blutes Christi und dergleli-
hen usdrücke, aufr 0se 1dealısche orstellungen
reduciren, 1st 81ne unbegreifliche Blindheit, zuma l bey
Theologis.

FS Wurde gesagt, WEa uUuNsSern /e1ten 1n weltlicher
aesident, 81nem QLroSSeN Theologo, der sich unleid-
Lich dazu anstellte, wenn unterm Creutz Christi
standen, und 81nen Iropfen aur 381n 81 gekrigt
a  8y geantworte Maın Ich Wweggewischt, sagte
der Theologus Mı indignanter Min Und 1ON; sagte der
raesident, ML mi 81nem solchen Tröpflein Christi

vıiel Qgewust, als Mit dem größten Schatz Vo der
Welt, Ich 8s ineingeleckt.

Finer VvVo den anwesenden Brüdern 18% DeYy se1Nem 8xamı«-
unter andern gefragt worden, o b das 1158 Tal:te

nehmen SeYy:” "Ärgert dich 81n Auge, T8e1 aus"®?
Dear Jünger antwortete llerdings. Wenn 1ın Jerusalem ın
QLr0oSSer na gevuvuesen Wäre, der se81nen Schöpfer geliebt
und DA Dbetrübt ätte; sich ber gefFühlt, daß
SI unmöglich hätte konnen bleiıiben lassen, ach den Mag-
den hinzugaffen; und Wär hingegangen, sich s381n8 ugen
ausrTeissen: gewi ahe siıch noch das andr_re uch ausqge-
rissen a  8, WärTe ıhm der 18 Heiland gekom-
NS und WaTrTe och 1ın PeC keusches Jüngel Qgeworden.
Daß das ber NıC mehr geschehen darf, das an W1L1T der
8rsten un des Heiılands danken. M1ı sS81Ner Beschnei-
dung hat un DerT dıe inge weggeholfen; wWw1e MEa
sich deswegen (1U uch n1LıCcC mehr 8schneiden lassen
darf. Aber wWwenn 8e1ne wahre ei1ligkei aufkommen
sollen, und der Heıland R1 gekommen WäTre;
hätten sich alle enNnschen rüppeln machen müssen., FES
s8ınd un einige solche u bekant, dıe sich (aber hne
un darum Fragen; denn S1898 kanten wWweder Ihn och uns)
CcCas aben, und dadurch venerable und MNU uch 8Uun-«-
derschöne Menschen WOTrden 3aın Sie vorher 8lende
Lreaturen un Drec  1enen:? aber der Heiland hat ıhnen
hre Ireaue gedacht, und s918 8n Nespect und 18 DeYy
8n uUunsarn Geschwistern. Aber W sich ın des Heilands
Person, Lın das erdıens g881ne8s Lebens, LN S81ne 88
und Gliıeder hineinsetzen ann: der darf ıch T811L1C
H- aäangstigen, vıel weniger mutiliren; der Tod ıst
schehen. "Ihr seyd getödet uUurc den Le1b Christis daß
iıhr DeYy 81nem andern seyd." Wer S0 dıe ugsburgische
Confession N6 11ıeb haben? In deren Apologie stehen
alle diese otteswa  81te8eNn;

Dem Jünger 18% einmal L1N UÜDresden die WJuagestion gemacht
WOrden: ob die bösen und unbekehrten den wahren L8e1b
Christi genössen? Dear Jünger Fand ın dem vangelischen
LGlLlaubensbekenntniß gefaßt, daß l1leicht antwor-



teaen oNTe. FEs WEa wWo aur 81ne abgesehen QeUe8e58711,
nn 318 dachten, stüuünde P,  Za  {  er{ aber ndig-
Aa Und Wwe W1Lrd das eugnen FEsS hat ]a 8Uu Lın
der Tinthıschen ieme1ine das en gekostet. Fs 1st
Qgewi 8ın QLrosSeLr TOS FUr Pfarrbrüder, daß das
ML TUn der anrne1ı neg1irt Wwerden Kann, daß diıe mpili
und irregeniti sıchs hberıcht Wenns auch 1N der
Formula LConcordiae steht; die 187 ke8ins der aubensBü-
cCher, die MEa 4 der berlausıtz annehmen muß Doctoar
Löscher hat ]a selbst de nma8vV1ıs Articulorum Smalcal-
densium geschrieben: der Heiland hat Vorausgesehen, WEa
1 der berlausitz geschehen A Und 1st 8 DUNCTO
credendorum und der Gewissensfreyhei ,ın QTr0SSB8T NCteT-
schıed zwıschen diesem Läandgen und dem hurfürstenthum;

wWw18 uch { Absicht aur 4d1B ac der Prediger. In
Z3EtäUu KT1gen Qar dıe Tediger alle oc ihr S5Salarium,
mı dem Vermelden, 1n Hochedler agistra WarTe och
ML iıhrem Dienst zufrieden. FE S Wurde erzählt, daß Ma
ehedem 1n der berlausitz Vocationes gegeben auf halb-
Jährige Aufkündigung. Der Jünger gedac  e der Wor  18
der Weisen Baumeister der berlausıtzischen aaı TBBr
den seligen andvogo VO 8TrTSdCd0Or und 381er ıtvwe,
Doctor arn Bürgermelister Ka Bautzen, den Oberamts-
kanzler a  F P Land-5yndicum Kliel, Doctoar Baudis1iıum und
Acoluth, den beramtsHauptmann öben, Magister Niıcolaus
aas Bautzen, Magister Schwedlern, den ,n agister
uden, agıster Tünwalden und Rector Hofmann E Zittau,
den Landesältesten vVo Schweiniz Vo der 8Uu und den
seligen Dfarrer Johannes Meanzer ın Kemn1Z, dessen iırch-
kinder just das a der berlausitz a  9 W&a dıe 8uch-
ler und unewalder L1ın Mahren sind, gottesfürchtige aus-
väter und Mütter, d1ıe ihre Kinder sorgfältig 8T2z00Q686/1
e1ss1ge accurate, Wwiırtschaftlıche gute, und d1ıe au
dem ottesdienst dıiıe Hauptsache machten, und auf 1n
ander Dorf gehen, un 1N der Schenke AD aufs
ordentlichste zugehen sSo  8y FÜr 1Ne8 nfamıe
hielten. Und dıe jetzigen 8Uu 8n ach Jahren
noch W& von der Art. FE S 1st diıeser Johannses Meaenzer der
Autor des Liedes: daß ich tausend Zungen
Wiır en wol 1Cerley Darod des usdrucks gemacht  °
Äch Wäar 81n JjJeder Huls 83ın Dank und jeder am 1n
Gesang!

Es WuUurde vorgelesen; un bei der Gelegenhei vieles
VvVo den schönen Liedern UNSICeTr Kırche und iıhren Autoribus
discourirt, uch die nmerkung gemacht daß, W8e8nn diesel-
ben eute. jetzt lebten, un selige T auf hre
gerade, simple und iındlich Art trügen, S je och
schöner SeyN wWwürde, 551e en bey ihren usdrücken WO
nN1LıCcC Just das gedacht, W&a WLT schönes drın Finden: zu



E xempel Meain 815z 81s ıhn 1n Lilium; daß das auf 381-
blassen Tods-coulesur gehe; wobey dear urchgäng1gen

ewohnheıi 1 Eengland gedacht Wurde, alle Jungfern L1
ıhrem Weissen arge mıt FA SBn schmucken. 355 KTrTONEB
aT en L1ıeder 1st wol Äugustinl: Jesu, deine t1iefren
Wunden WOTiIN n Te und DraxXlıs a8nthalten
18

uaerebatur: Wie ıN der Pfarrbrüderkirchen
werde? und ob d1ıe farrbrüder 1 der AÄArt des 5Singens
keine AÄenderung machen koönten?

D1ıe nmatürlichen 8Uu Kottmar 8n Vo Sonntagen
her gewarte zu AbendMahl gehen, bıs BT, Müller da
Wäarese. 518e 8n 1s0o 1n Zutrauen zu UMNSBIM AbendMahl;
und Wüurde ıhnen NS unuwiıllkommen SCYTI y auch
ıı Taufen und L1mM 5Singen 321 nach dem Schlendrıan mehr
ginge. Die Qgröste Schwierigkeit eYy ıst wo auf Seiten
der Schulmeister. Aber d1iıe Brüder diıie 81nmal Prediger
sind, solten mehr als das SEYN. ze  9 daß 318 siıch der
Gemeinsache annehmen solten anders, al itglieder: ber
ML den natürlichen Leuten Disgen wWweiter gehen. Die sol-
teaen ıhrem Pfrarrer 881ne8 Mutter aben, und 30
ber den ganzen Gbotteaesdiens 1ne LreueE Direction Füh-
ÜD8N. Mi1it 1n bisgen Herzlichkei und TeEUnN  ichkeit
on Ma 1leıicht den chulmeister aben, WOZU Na WE
Das Liıeder aussuchen dependir ohnedem Vo dem Leahrer.
Das singen MUu predigen helfen. Drum solten d1ıe eUu
ge  a  en werden, bedächtiglich singen. Dıe Metchode
des seligen Magister Schwedlers 78 T8713C Nn1LıCc bey
en applicable: der manchmal den Cantor, rge und
d1ıe n Kirche, zu EXxempel bey dam 1ede: U
iıch dir geben, arge Falsche Welt, überschrie, 221C
weiter singen; 318 wWwürden die abscheulichste Lüge
singen; und Was das FÜr 81ne un Wäre, da 318 wüsten,
w&a 3168 Nachmi  ags vorhätten, doch dem allgegenwärtigen
Gott Vorzusingen: "Dear Welt i1ihr Sun  ıch en durchaus
mı NnNLıC gefällt.”" Der Jünger hats mıt angehört, und
sehen, wW18 die 8Uu 1n 81ne solche ngs Kummer und
Weinen gebrac wurden, daß 318 aum ortsıngen konten,.
Das 18 heroisch un n21ic zu nachmachen. Aber dıe L8U-
te solten doch M1 Attention singen. FsS iıst 2erley: 1n
Leben au GOtt aben, das annn ME den Leuten A3-€6
chen; der heilige, wWwicht1ge, realea inge ML erstande
tractiren, der die S5achen siıch und se1nem Gemüthe VOT-«»-
stellen kann, WwWwenn ME heut, doch ber 1n andermal,.

Der Jünger hat siıch ın der Ildee: FS WarTe  H4 DesserT, Wenn
die 8Uu 1Lieber Heiden Wären, als sıch FÜr Christen
ausgäben; totaliıiter geändert. 551e mögen Lımmer Christ1ia-
ne bleiben, un alle TOe mehr werden, wW86117 uch ohne
Leben., Deann wenn hernach das en au GOtt ın 318 ährt:

haben S18 vVo den 1CNen Jahren, daß 318 den Gottes-
dienst M1ı TNs TaCcCtiıır aben, doch och ei1inen realen



Nutzen FÜr ihren künftigen Gang. H1s ın muß Na das
ODUS oOperatum, beschwerlic 81nem wWird, und das
ML Mühseligkeit doch kaum ertragen 186 au 81ne Ärt
ertragen, sıch uberwınden und ntErırcean können ın d1ie
hwachheit und MT schwach Werden, aus 18 den Man-
schen. FS 189 $“n dem iıturgischen Lesang (denn sind
reale Lieder) W&a gQr0oss88S, dıe 88 etäuben, He«=-
daaren, erweichen, un manchmal 1nNne rechte Fraepara-
t1ion aufr dıe Predigt machen.

Zum 8s5C Sand dQeTr Jünger  °
50 geht 88nnn ın des HErcren reud, und Mmac gesegnete
Ärbeit: ‘QGOtt heilger e1ist, du TITröster Wer  9 ag1b dein!'m
Volk einerley 51innn auf Erd, S50 sollen die nmündigenPacem) den Tod des Harrn verkündigen. Wir geben un
darauf d1ıie Hand (porrectio manus ) und
oOrs aterlan



Zinzendorf
als Kommentator

der Confessi1o Augustana
vVo

N-357 8n

Vorbemerkung
Zu den anregendsten Venrtnetenn denr Zinzendonrf-Forschung
gehönt zweif LLO4 NoO4wWeg er L Aaten (7906-1983), Lang-
jahriger Professo4 KUA Dogmatik Gemeinde fakultat An 0420
Seine. Untersuchungen Zinzendor£{4 TheoLogie (S.U die. Zusam-
menstellung denr Veröffentlichungen)] 0NWELSCN ihn
ennenr der Quellen, S04GfAlLtig abwagenden Interpreten und
g£eich scharnfsinnigen Knitiken Ghrafen, Aalen, Von Ae1inem
EnLanger Lehren Henmann Sa4402 nachhaltig gepragt, bezeichnete.
A01NQ eLgene theologische Posiıtion gen "schlicht ONgfes-
Lonellt-Lutherisch gnesio-Lutherischen Sınn p Konkoxr-
dienformmel” Von diesem Standonrt betrachtete und beurteil-
te auch Zunzendorf£ß. E sah den Ghragßgen eologiegeschichtLich
a Übergang Neuprotestantismus (Schteiermacher)

Neuprotestantismus sowohl nchlich auch 2020-
gisch 0ALNG. VOo\|  S neformatorischen Christentum weithin abweichen-
de Christentumsdeutung dar, dann tInifft auch bei Zinzen-
dorf ANSOfCHN Z Exponent damalıgen Zeiten-
ende. dasteht” Die TheoLogie jungen Ki® 15) En Wird
0A(NEeM wichtigen Unhebenr den neuen zeit, Bahnbrecher
Frühromantik, die bereits uber Pietismus und AugkRlarung hinaus-
geschritten Ü# E Zinzendorf$% Atcht KÜH Aalen "auch

&CLNEN eigentumlı — und WundentheolLogie
besondenrs& oAÄNdAUC|  che4 @ugnL4 dafür da, daß 0/NG. FrOMMLG-
R die ihren Absondertichkeiten dem hinchtichen
Rahmen An 0ALNEN hrzitischen Lage WLLE damaligen
wende. 0ANG. ebendige otschaft vertneten kann, die 04N denr
Lage nicht gewachsenes4 Kinchenchristentum zus chanden machen
bann" En ST "oin Zeichen denr £ das WALO. A0NAT
Wenige Nachdenken £ll Kinche und Mi4A4810N bei D 281).

In MeMORLEM Le4v Aatlen drucken WAHN e4NnenNn ÄUSZUg dem
An nOoHWeEgiSCchEeR Sprache vorliegenden Aufsatz "ConfesSi0

Augustana bei Autor und Kommentator” den Aatlen Lic der
400. DZw. 700, L0ederRe| denr Todes jahre oklanchthons und
Zinzendorfß4 1960 veröffentlichte Wir beschranken au die.
Wiedergabe des Zinzendorf$% be: 100ls8, Die 0OHLGANALE Zah-
L£ung Anmerkungen (öt eibehalten Die üÜbersetzung
Pnoß. L Heiko ecker, Bonn. H.



'F1Ne näahere Beziehung Ma lan Hean scheint ınzendor
NnıCcC gehabt aben, abgesehen davon, daß ungerähr
zweihundert Te8 ach jenem den Weg ach ıttenberg
Frand, 81n8 alternde Orthodoxie 1ımmer och den Uuber-
kommenen Lehrtradiıtiıonen Fasthiel LINGg Melanchthons
Weg dorthın ber die umfassende humanıstısche Bıldung
seiner Ze1i1it, Führte FÜr 1nzendor UTC 1n her
engst1ırn1ges Dietistisches TWeckungsmilieu mıt geinigen
Schuljahren Aug. Herm. Franckes Anstalten ın 8,
ne Famıliıe eestimmte ıhn ZU Jura-5S5tudium 1n Witten-
berg MLı dem 4:17 1Ner S50 als ön1g  cher Beamter,
aber ıhm an der Sinn mehr danach, 1ıne ahnlııche Wiırk-
samkeit entfalten Wıg F rancke, Als theologischer
Autodidakt begann 8 sıch vVo MUu 1lebhaft FÜr dıe
römungen der /8it interessieren, dıe m1ıt
dem Dietismus der Tthodoxie den Rang streitig machten(24).

ittenberg Wurde deshalb FÜr inzendor MUu 818 urch-
gangsstation Qgrößerer "Unparteilichkeit", wWw1e l1ım
Nnsc DEıa Arnolds "Unpartheyische Kırchen- und
Kaetzer-Historie" ausdrückt(25). FT WuUrde 8rgriffen Vo
dar nıonsbewegung, die LM usammenhang M1ı dem 87T0Or-
matiıonsjubiläum PEF den a8rsten Vorstoß unternahm, dıe
konfessionellen Schranken niederzureißen, und versuch-
Ce selber zZzUeTst zwıschen und Wittenberg vermıt-
SINı WwWar gelang dies NIC  9 ber E at den grsten
SCHEIÄSET; 8inen Vo ıhm eantworfenen "Unionstraktat"
1 die Praxıs umzusetzen, als aur 8381Ne8er "Bildungs-
reise" ach Holland und Daris 1m Winter-Frühling 1719+=
1177270 sowochl ML reformierter als uch mLT römisch-katho-
1Lischer Frömmigkeit 1 Dersönlichen Kontakt am(26)
Aufr lLiterarischem Gebiet Wurden die heimischen andard-
wWwerke V Luther, rn  ’ SöSpenerT U2382 VvVo NUu UTE
8r Vo Arnold und anderen Vertretern des umfassenden,
religiösen Lharungsprozesses der Zeit, g8inschließ8lich der
sogenannten "Aufklärung" arsetzt(27).

Am entscheidendsten FÜr inzendorfs ntw1ic  ung W&a
hne /uwueifel der Kontakt m1t der vielfältigen sSpirli-
ualistisch-mystischen 8W89gUNng der Zeit, dıe Voe
Daris ( Mme Guyon) und au der He1ımat gsa8iner F rau ın
bersdorf (Hochmann Vo Hochenau) M1ı ach 8TrTITnNnu
brachte un später als wirkun gvollen Hinterorun der
Erweckung vVo 1L27 entfaltete 28) 58in Versuch, aus -
gehend vVo Speners cclesiola-l1deses die Bildung g1Ner
überkonfessionellen "apostolischen" der "ohiladelphi-
schen" Gemeinde VvVoe MUu wahren Gläubigen legitimieren,
Fand innerhalb des kirchlichen Pietismus ka1ine Anhänger,
und ın der Mitte der 17308r Te Kam 81nem unheil-
baren TUuUC zwuwischen und Herrnhut(29),. AÄuch se1n
Versuch, Verbindungen ML den utherischen Landeskirchen
1$1N 8UtsSC  an der Skandinavien aufrechtzuerhalten odear

etablieren, scheiterte, und hier W1L1rd MNUu die Confes-
810 ugustana wichtig.



Der on ML dem alleschen Piıga8t1ısmus eerhielt 81ne
nahezu kirchenpolitische edeutung und Führte U.de dazu,
daß ınzendorfs äne, in Kopenhagen Fuß fassen,
scheiterten, W&a ZUr  o  ge a  8, daß Na den rrnNnutifern
L1n Dänemark-Norwegen schließlich M1ı dem Konventikeledikt
Vo 1741 entgegentrat (30). 8r wandte sich 11735
den schwedischen önig m1ıt 81ınem sogenannten Sendbrief,
der 81ne uslegun der Lonfessio Augustana ,n  18 und
der $“n gedruckter Fassung d1ıe Delegierten des deut-
schen egichstages 1MmM salben Jahr verteıilt wWwurde, FT Fin-
det sich LM Band "D  18 Brüdergemeine" LM COrpus CcConfess10-
NUu (1936), 18 ber ediglich als 8ın 18 1ın 81ner
81l apologetischer Außerungen au des gleich-
zeit1ig sich abspielenden onflıktes mıt der Orthodoxen
irchenleitung 1n S5Sachsen vVvVo Interesse(31). Dieser
dete amıt, daß der Graf 1736 des | andes veruvwuıiesen WUT -
de und ML 81ner ar ausgewählter ıtarbeiter ("PDpil-
gergemeine") 381e Hes1idenz wWweiter wWes  ıch (u.a London)
aufschlug, mıemand ach der Confess1io ugustana frag-
te.

amı w&a FÜr i1nzendor das utherische Bekenntnis
ber die Sıtuation ıst wenı KOM-=N 1ıC beiseite gelegt,

plizierter als der ben 8ruwähnte Sendbrie vermuten las-
38 könnte. Zum grsten Mal Wurde FÜr ıhn das 88kenntnis
ZU Problem, als BA ZU egierungsrTat A Dresden
8s wWurde und siıch weigerte, ohne Vorbehal den VOT -
geschriebenen F1 aur das Konkordienbuc abzulegen(32).
Der Vorbehalt, der ıhm 81ngeräum wWurde, betraf das
"damnamus", das das Bekenntnis 1N gi1ner 81 vVo Lehr-
sätzen andere richtet; und als 1M Te darauf auf
881nem Gut vVo migranten der en mäahrıschen Brüder-
unıtat errıTnnu gegründe wurde, Wa dıeser Vorbehal
der usgangspunkt FÜr die Union der a8rueckten Brüder
8r ichtungen und Konfessionen, die FÜr Zinzendor
dıe Einlösung Vo "deas Heiılands Testament" nach Joh T E3
21 bedeutete(33). Dies verwirklichen und amı die
Kirchengeschichte ıhrem Z7ie8e1 rühren, betrac  a8te
als 381n8 erufung, und 8r ann ML Begeisterung
das arste Ergebnis der TWECKUNG ın TrTnNnu Folgender-
maßen eschreiben:

"Die wahre ereinigung aur dem Grunde der Rec  817 -
tigung und Heiligung verschiedener Catho  cken,
alvinisten, Lutheraner, Schwenckfelder, 5Separa-
tisten Vo allerley Tten, welche alle den Schaum
der Meynungen Fahren, und siıch unter das Geboth der
18 dieses Ürts bringen, Lın 18 auch unsere
aussere erfassungen gefallen lassen, da 318 ann
hne S: 1FB ectirerey Batt L1M 81s und Lın der Wahr-
heit dienen" o  o Z{eitschr. e Brüdergesch.

5,; o&+942;
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Den egensatz hLieTrZU bıldet das Vo 1ıhm 87z81CcChnetiese
"Secten-Wesen der Recht-Gläubigen" (vgl. das Vorwort
81Nner Katechismusauslegung Voc 1725 : "Gewvisser Grund”"
83063 vogl. 50crates, au derselben Za it)  9  ° TTNnNUu WLCrd
als "apostolische Gemeine" aufgefaßt, dıe MNMUu au wahren
GLäubigen besteht EuoL: 18858 Zeitschr. 19424 5: 2343
vogl. 1913 5 116) und VvVo "apostolischen Statuten und
81ne8r r1gorosen Lemeaindezucht zusammengehalten wird(34),.

Was diıe ETrWeckung VvVo Anfang Drägte, W&a das aske-
isch-mystische ebensideal, W18 sich ausgehend VvVo
der Innerlichkeit der Taut- un assionsmystik 1N der
straffen "Chor"-Organisation der Brüdergemeine ML ihrer
strengen Trennung der bGeschlechter entfaltete(35). Was
sich auf diese Weise unter der domınıerenden Leitung des
bGrafen entwickelte, betrachtete als 81nen urchbruch
der "Philadelphia", dQer wahren Kirche, die, nachdem S1898
s81 der 2631 der Apostel ın verborgenes Dasein geführt
a  8, MUu das 7 des ages getreten Wäar, die
Versprengten Kınder bGottes sammeln und dadurch die
Brautgemeinde der Endzeit vorzubereiten(36). Ansätze 1
derselben c  ung gab Früher innerhalb der SIr  ua-
istisch-mystischen S  ung der Zeit, die Vo dem Theo-
sophen aco me (gest 1624 nspirier a  9 der
Qgerade als "Prophet" 81i1nes Dhiladelphischen Zeitalters,
welches das "Babel" der Konfessionskirchen ablösen 8011=-
cL8, 81ne bemerkensvwerte Kenaissance erlebte(37).

inzendorf Las me 8benso W1e8 Arnold un 1a® 8u  40
vVo beiden beeinflußt,. Aber das, w&a unter dem Finfluß
d1ieser beiden sSonst MUu zu reinen ektenwesen hne
Dauer geworden Wäar, erhielt unter inzendorfs ge  eT
Führung 81ne ebenskräftige FOrm, ME& ganz LM G8=
genteil NMierzu darauf anlegte, als auerteig ("Diaspora")
1n den olkskirchen wirken(38). Mit d1iıesem 7al vVo
ugen Qr erneut z{ Confessio ugustana und kommen-
tierte sS1ıe ın "Fin und ZwWanzig Discurse über die Augs-
DUrgısche Lonfessio" (1748), während gleichzeitig deren
8NnN0gere Lehrsätze (I=XXI) giner AÄArt orm FÜr die Brü-
dergemeine wurden(39). ESs w&a gerade dıe Z8eit, als dıie
ETrW8CKUNG 1 81i1nem geistigen Kausch ulminierte ("Sich-
tungszeit"), und deshalb nahm MUuN, Qanz anders als
1M endbrie VvVo 1135 kKka1in mehr Vo den Mund(40).
ET MmMac keinen Hehl daraus, daß Se1Ne Äbsiıcht 185
den "inspirierten" 8rn LM Bekenntnis au sSse1i1inNer lehrmä-
igen Schale herauszuschälen, und ann 8r mehr
versprechen "als sıch die Autores salbst vorgestellt,
der vielleicht iıntendiret" (S SA

Daß inzendorf hM1ı8Tr als ommentator weı a  ber das
hinausgeht, w& Melanc  hon al OT gedacht der beab-
S  c  gt hatte,  geht u28&a au folgenden Gesichtspunkten
Nervor. In sSse1Ne8Tr Christologie betont ge1nNnen L1ıeb-



lingsgesichtspunkt, daß Christus der Schöpfer ist, und
deshalb Weist Daulus'! nede, daß das 81C dem 8r
übergeben wWwerden soll KOT. 1 2843 al ın Miıßver-
standnıs zurück, WOT Ur der Apostel 8n MU  8, indem

Vo "des Satans Engel" (Ss D6f , va A KOTr. 1 S
gezüchtigt Wurde, Aber gleichzeitig behauptet g daß
Chriıstus während se1nes EYErTrdendaseıns al "nurer Mensc
auftrat und D1ıs S81Ne8rTr 1ederkunfr 3818 GOtt)1chkeit
ruhen 1ie8ß8, wWwahrend dıe errschaf ber dıe Welt derwuwe1-
1en dem 8r und dem 881s überlassen ıst (S Q 7F
Val. 5, 148P£90- Im :  32 6 auf das Werk Chriıstı D8vVOoT-
Zugt 19r wW1e auch sS0onst GT diıe Kechtfertigung der
Welt 12äfFF;) und Folgert daraus 81ne weltumfassende
Ausgießung des Geistes (S 1608 Hiıeraus W1L9 -
8rum, daß der 881s 1MmMer dem Wort vorausgeht und des-
halb uch 1M Heildentum unabhängig vo den Gnadenmiıtteln
wWw1ırksam 18% und die Wirkung des Evangeliums vorbereitet,
d1ıe ann MNMUu darın besteht, den 1ıNnNNereEN Besitz des G81-
tTe8as auszudeuten und antfalten (s 226FP- Die Voraus-
sSsetzung hierfür Wwiederum 182 daß der Mensch als 1ın Ge-
schöpf 81i1nen besonderen "Instinct vVo se1nem LG0ütt und
Schöpfer" hat, den der 1s NUu ın eWeQgUung verset-
zZ8 braucht, die Wahrnehmung Gottes wWwecken. Dieser
ns soll ann das Evangelium deuten (S 228f)(41)

Den Fasten e8zugspunkt dıesear kühnen uslegun der LONn-
Ffas3s10 ugustana b1ıldert das 1mM ei1gentlichen Sinn UnmLı  8l-
arTe ottesverhältnis der Braut-Mystik, das vVverstanden
W1ırd als Erfüllung der naturgegebenen Sehnsuch des Men-
schen nach HOtt als S5Summum bonum(42). In se1nen SCUTrT-
san" nn inzendor 8r kainen Vers  avten Willen,
sondern MUu 81ne nmatürliche Anla > "sainen Schöpfer zu

Liebes-O0bject" an (s 2887 9  9 und BT W1L1rd uch
der rechtfertigende Glaube hiıer 81ner dieser entspre-
chenden 8s Carıtate Formata, i1ıdaeantisc ML der fru1ıt1ıo
Deaı der Brautmystik(43). Das bekannte an VvVo "A1lut und
Wunden" des ımmlischen Bräutigams omm hier al ın VT -»-
mittelndes r 1ament herein, und hiıer Qreift iınzendor auf
atholische Vorbilder zurück (Bernhard Vo Clairvaux, An-
gelus Silesius). Insgesam gılt Vo se1ner g0logischen
Pro  ematik, daß 318 mehr MLt der scholastischen Anschau-
uUunGg VvVo ur und na gemeinsam hat als ML dem Evange-
11ium Va un und nadcde, D1ıe utherısche ıalektıi V
heseatz und vangelium wWurde deshalb Vo inzendorf iımmer
als Irrtum abgelehnt(44

Nach dem esagten 18 nı V1ıe ehauptet, daß
ıch beli se1ner arteinahme FUr die Lonfessio Augusta-"aine mehr gefühlsmässige, dem 8schmac überlas-

8718 Übereinstimmung" (I Müller) handelte(45). ET
glaubte, daß dıe Taut- und Passionsmystik und Dbesonders
das 88n Vo "Blut un Wunden”" 1ne besondere PE AAA
ZU Luthertum hätten und daß sıch deshalb ı1n uc au
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dem utherischen Bekenntnis, wWwenn Na entsprechend
auslegte, als Unionsbasis FÜr das wWwerdende Philadelphia
810Q7NeN müßtel(46) Von 81nem NnscCcC d1ıe utherısche
Kiırche onfessioneller 1Nsıc w&a dagegen keine
Rede, und 18 solche Deutung des Verhältnisses abzu-
wehren, Wurde die Confess1io ugustana 1857 wWwıeder abge-
schafft(47).

In Wirklichkeit S88 sıch ınzendor ach der Zeit,
der die utherische Kırche w2ı die anderen Konfess1i1ions-

kiırchen Vo der Brautgemeinde der Endzeit abgelöst WT -

den, ber i1inzuischen konnte ME&a S als volkserziehende
nstitutıonen beibehalten, wW1e 831C uch Jesus un
dıe Apostel FÜr 178 ergangsperiode die jüdische
aäynagoge ge  a  en hatten(48) Wıe Tundtvig hundert Jah-

später übernahm inzendor 187 die aufklärerische
Anschauung Vo der olkskirche als "deam Religionswesen
des Staates" wW1e MEa UNSSTEST 7Z781it bezeichnet hat,
und ahm amı dıe bekannte 88538 ber Kiırche und TwWek-
KUung al "bürgerliche -1Nric  ung ımmlischer Gast"
voraus(49). Dıes m1L dem Llutherischen ekenntnis UÜber-
eins  mmung bringen, gelang 1nzendorf och WeN1ıgerTr
als TuUunNndtv19. AÄAber vie8lleicht ,n 81 m1it iıhrer Vor-
18 FÜr die "K1le8ine Schar" dennoch atwas bewahrt, W&a

1B  ıchen Denken, das, VvVo Meaelanc  hon ausgehend,
Vo der utherischen Orthodoxie weitergeführt wWurde,
KUTZ gekommen war(50

24) Vgl. die i1lographien Vo Lorenz Bergmann: TV Z7in-
zendorf, (Kopenhagen 1957 und T1 Beyreu-
ther Der ınzendorf (Marburg 957 und Z/1in=-
zendorf (Marburg 1959)  9 vol zu Folgendem uch
meıne arste  ung: Den uUunge iınzendorfs teolog1
(Oslo 952 81nn8nNn Beitrag zu 8r edenkschrif
1955, 5 S Die Theologie des Grafen Vo Zinzen-
dorf 30W1e 881ne8en Artikel der Luth undschau
1995, 5 P Kiırche und Mıssion belı iınzendorf.

25) Vgol. 81tschrif FUr Brüdergeschichte YIS 1912, 5;
26) Voi: a . A, 5Salomon: La atnol1c1ıte du monde chre-

tlen, Cahiers de la Reavue "histoire a8t de
Dhilosophie religlieuses, No (Paris 1929  9 sSıch
inzendorfs oOrrespoaondenz MLı dem ardına de No-
aiılles wWwährend und ach s81nem Darıs Aufenthalt
8xtenso Findet,

273 Als Beitrag dieser Okumenik besorgte Zin-
zendorf den Y Vo AB Tn Vier Bücher VvVo
wahren Christentum, Französisch FE bar der Veaer-
Kaufr Wurde Tankreıic verboten,.



28) Vol. Otto TtTtiendOörfer?: ınzendor und die Mystik
Berlin 1951)  9 der erste Beitrag Vo errnhutiıscher
81 7U Beleuc  ung dQ1ıeses Qanzen intergrundes,
den MEa Früher übersehen [=

29) Vgl. ans-wWwalter FErbe: ınzendorf und der Ffromme hoaohe
Adel 8381NeTr Z/e8e1t (Leipzig 1928 80W1e 81ne 81 VvVo
Beiträgen dänischer 1ıssenschaftler (HoL Möller,
1889; A Lundbye, 1903; KNo. Hei1berg .  or iırkehis
Samlı. 1905=-07 und 1909-11; D Lindhardt, 15187
933-35).

30) Vol. Andrır. 81eT7rsta Kyrkjelegt reformarbeid or1g
(Bergen 5 _ RORr

34 Vgol. Sendschreiben Ihro Königl. Ma)]. V Schweden,
w  o LOrDUsSs confessionum, Abteilung, F S”
690ff; 8bd. Dber diıe Atteste der reinen ehre, die
ıch inzendor 1734 verschaffte, S_ ET

32) Vol. Zeitschr, n Brüdergesch. VAidSs 1913, 5 , 190,
i1ınzendor den Zusammenhang berührt,.

33) Vgol. MeEUUSTESST Lıteratur Ü7l Blanke: ı1ınzendorf
und dıe Finheit der Kınder bottes (1950); 310: Niel-
S38n: Der Toleranzgedanke bel inzendor (Hamburg

und Toleranz und ntoleranz bel 1ıNnzendor
(Hamburg 1957

34 ) Vgol. Die 1N Herrnhut geordneten Herrschaftl. 308 =
bote und Verbote, m  . L82D.> cCcConfeassionum 1015 D

eı stammen au dem Te AD und Ffınden
sıch : a  N üdingische S5Sammlun vgl. 1I
(Leipzig Z BPf un —  s i1pzig 1742
6 9 dazu das S0Y . otarıats-Instrument VvVoo
14729; ıbıd, I 5 . Affr (Auszug), davon 1n Kle1nNerer
Te1il s  er S: FELOTD. confessionum,

35) Vgl. O ttendörfer: Alt-Herrnhut, (Herrnhut
1925 5 . Baftf: Vgl. uch C QOBFf. Die ürdnung wWird
Vo ınzendorf zurecht als 80kratisc ezeichnet,
vol. Zeitschr. Brüdergesch. VIL, 1973 5 20 F3

36) J0 Albr.Vgol. Bengel  ® »3 der S0Q . Tüdergemeine
(Neudruck 1858 der d1iesen TUNndZzug $“n iınzendorfs
Bestrebungen Mervorhebt und scharf. kritisiert, 5°

‚v Vgl. TNs 8Nz: Verheißung und SE LIUNG: -  o Z781t-
sSCcChHhriIift P 9iı weiter:! Derirchengesch. 17835; 9
vollkommene Mansch ach aCco me (Stuttgart
azu altere EAteTatur:

38) Yeal: H, Bauer:! D)Das lasporavwer der rüdergemeine,
Aa  - Zeitschr. D Brüdergesch. V, V EF e 5,;

39 ) OL ME Müller: Das Bekenntni 1N der dBrüderge-
meine, ba  —- Z7eitschr. P Brüdergesch. PIIS 1909
5: SA

40 ) Vgl. 0, ttendörfer:  Zinzendorf und dıe Mystik, der
g8inen ganzen Abschnitt {A) den 174087 Jahren widmet,
gedeute als 1ne LGärungszeit der yn  ese VvVo Qu1l1le8e-
tistischer Mystik und Luthertum (s 169fFf).



41 ) Vogl. 0os Hok : 1NZzenN0OTTS BegrTiffr der melig1lon,
Uppsala und Lei1pzig 1948, der 81ne Vo DBDelegen
uch au anderen Reden-5S5ammlungen zusammenstellt, vVo
denen dise meıisten 1n aınam Desseaeren Zustand als dıe
E1N und Zwanzig Discurse und BT 81°  8r VL «»-
stehen ınd (fast alle DeTu  8n aur mehr der wen1i1ger
QeNaUSsSTI, ZU 181211 stenographischen Mitschriften H
licher Vorträge), vol,. das uellenverzeichnis 1N mel-
nNe arste  ung (s AÄnm.

42) Vgl. G Uuttendörfer: ınzendorf und d1ıe Myst1ık, der,
hne sSsıch aur HOk Dbezıehen, den spiritualistisch-
mystischen TUNdZUug bei ınzendorf vorbehaltlos alls
ennn und folgert: "Dear heilige e1s stellt vielmehr
se1Ner )berzeugung ach e1Nne Verbindung ML Christus
her, dıe kea1ıne 1rgendwlie rationale erm1i  ung
(sc UTrC das Wort) gebunden ist Und das 1s8t derTr
charakteristisch-mystische Zug sSe1Ner Religion" (S
360). Zum näaheren rstandnıs diıeses Verhältnisses
WG me1inen Artikel UB der EU Rg Rundschau, 1955
(Anm. 283% Des. 5 ;

43) Vgl. G HOk, 551655 D } 135f.; 26ff und 9 ıch
jedoch 1Ne gewlisse erzeichnung fiındet, Ur weil
der nterschie zwischen "Cca1i keit" fruitio Dei)
und "Traue" der 88 Gehorsam N6 8aCcC ist,
vVgl. Fin un Zwanzig D1iscurse, 5<

44 ) Vol. Fın und ZwWwanzilig Discurse, Ö ; 9 wonach das
dessen Stalle dasbesetz D.d.8,.S,. "ain Amt

Evangelium kommen ist" und D.d,.8:78S. "ain U des
Evangelii" 1st (S 222)3 QeNau8erT u82a emein-Reden,

b 5; und I 5 . SZET.s wWwonach Luther
Fast 1n btrünniger 18

45 ) Vgl. n Müller: -  .r Z8e1t8SCHÄr; P Tüdergesch. 113
1909, e f

46 ) Vol. ınzendor S  er aCura Reflsxioneä‚ Beilagen,
S5; "Unser verbundenes Häu  1n hig8lt *a natürlı-
cherwelise ML der Union, nn 318 gedachten uUunter
ıch Qar bald ke1ine Religi1ionsdifferenz mehr, SoNnN-«-
dern eTandcden ıch beı der evangelisch-lutherischen

80an-Religions-Übung ungeme1n selig." Vgl. sS81Ne
Kan ber d1ıe Konfessionen als theologisch-pädagog1-
che Schulen ("Tropen"), U 8 . 101043 5 ;

47 ) Vgl. S Müller _-  or Z7eitschr.: P Brüdergesch. E:
25fft ber die nzufrıedenheit1909, . Va QeNaUuer n

mıt einem "1utherischen" Bekenntnis auf englischer und
amerıkanischer 81 Vo 1825, Daß dıe LOn Augusta-

al 1n Unionsbekenntnis gedacht WäarLr, geht
eutlichsten daraus hervor, daß dıe Art. '  277 1748=-

para  e mıt Ärtiıkeln der Creformıerten Berner
aynode, aur dıe sich inzendorf miıtunter bezieht,
eerkannt wurden, Vl GOtTp: Confess1onum 1 F 5:
RE



48 ) Vol. se1ne Pennsylv. eden, I 5; 9 üuber
den kommenden Ausgang &au "Babel" gehandel XL,
den ME ML Geduld abwarten müsse, nämlich "89 ange
dıe Religionen (9.6 Konfessionskirchen) überhaupt
unter der bedult GOttes stehen" (Ss 234). In d1ieser
ammlung besonders freimütiger en Vo a1ınem AÄAuf-
enthalt 1ın AÄAmerıka (erschienen 1742 SPTicht Z/1nzen-
dorf Vo sSe1NerTr "orophetischen" erufung CL, n z )
und STa ii* 3818 philadelphische Tätiıgkeit der Z7e81it
der Apostel d1ıe 81 CII e 62f).

B, G3 Lındhard49) Vla orgerlilı indretning mme ls
gaes e  —- ans 80 Tidsskrift, 1949, S, 9
wWO der Nachweis geführt WIECd. daß Gurundtv1i1gs nschauung
1989T 1Ne andere als diıe Malanchthons I der Apologie
ist und daß 318 unter dem Finfluß der Gedanken der
englischen Aufklärung ausgeformt Wurde, Fın entspre-
chender Finflußg8 vVo F Thomasiıus Lın 89 l$1M
1ıNzeNdOrFrTS Socrates Äusg. 1732 VOL, b8«=—
SOMAtz daß diıe Fun  7B der Volkskirchen, e8inschließ-
Lıch der erwaltung dQerTr Gnadenmıtte und des konfes-
siıonell geprägten Unterrichtes, 8inen re1n ürgerlich-
moralıschen Charakter hat, M1ı Ausnahme der a  8,
Wwenn 1n ”rarrer den Erweckten gehört, VGL
5° 39 Discurs). Über das i1ırchlıche Denken

Hiırsch  eder uFrklärung bei Thomasıius U 8a.s vogl. FM.
Geschichte der M8eUauUeSELTNJ a  ® Theologie, I 1949,
Kap. 5

50) Vol. die DOS1It1ve ürdigung Melanchthons beli W,
GTrı orphologie des uthertums, I - 3
a8benso bel Rob tupperich: Kırche und Synode bei
Melanc  hon, e  ya Elert-Gedenkschrift, 1953, A Fn
PICt1ILECNeEr, ınsbesondere ber dıe olgende Entwuick-
LUung; außert siıch H. Gr Reformation, Orthodo-
X19 un Ratiıonalismus, E Z S,



Veröffentlichungen VvVo LeLlLUV 8n über i1nzendorf

zusammengestel Vo Hans Schneider

T Gammelt nytt 19Z6ENGOTT , D Kultur*4919227 5. 532=554
D Uslo 1952,. 2686 SDen uUunge 1NZeN0COTTS te0l1l0ogl1,

esprochen Von: K en  9 Theologische I 1ıteratur-
zeitung (1954) SD. 53953-596; 6 ; Nielsen, 7e1t-
schrift FÜr irchengeschichte (1954/55) 2 279 =
58°

O Die eo0log1ıe des Wrafen 1nzendorf. FLN Beitrag
ZU "Dogmengeschichte des Protestantismus", W  Au
eedenkschrif FÜr B WernerT 8r Beiträge Z
hiıstorıschen und systematischen eologie, hg. V
B Hübner U.as. 9 Berlın 1955, 5 . 220-24Ü0; Wwlıeder ab-

Zur MSEUSTETN Diget1ıs-gedruc miıt - einem aCcChwor a  &m
musforschung, ng. VvVo M, TesSsCha (Wege der FOT -
schung 440), Darmstad 7 5 . 219-=-3593.

A Kirche un Miss1ion hel N Za Aus den WG8eburts-
wehen der evangelischen Weltmission, utherische
undschau (1955) 5. 267=-281

z Confess10o AÄAugustana hos autor ommentator omkrıng
LO dödar  ®  S Malanc 1560 iınzendorf +160
Tidsskrift FOor te0log1i - B (1960) 5a 129=140

6 Die Theologie des jJungen i1ınzendor Arbeiten zu
Geschichte und sologie des Luthertums 16), Herlın-
Hamburg 1966, 416 r (um 1n Kapıtel 88rweitearte
Übers. Vo NT,
esprochen HAn H. enkewi1tz, Theologische Literatur-
zeitung 96 (4971) - 842-845; M. Schmidt, AÄArchiv FUr
eformationsgeschichte 67 (1970) 5; 300-302; . GU8-
schat, ahrbuc der esellschaft FÜr aäalısche
irchengeschichte (19722) A 25 M, Brecht,
Verkündigung und Forschung 74 19 ö ET

: A «  —- N Vinführung 1N d1ıe rrTelw1illıge Nac  ese,
ınzendor Tgänzungsbände den auptschriften,
AI Ng. V K eyreuther und 3: eyerT, Hiıldesheim
812 5; 1I11=C

B NT, wieder abgedruckt m1ıt 81i1nem "Nachwort 1975 "
vv  o Vo M. G8-=-[/uT MeSUSTITEN i1let1i1ismusforschung, NQg.
SC (Wege der OTrschung 440), Darmstad 19
5 219-2353

G, Die "asoterische" Theologie des Grafen Voc Zinzen-
dorf , Zurt AÄAuseinandersetzung M1 der bhandlung Vo

Pierre Deghaye  *  ° La doctrine 8soterique de inzendorf,
c  ‚ Piıet1ismus arrnhutertum ETrwWecCckungsbewegqgung.
s8tschrif FÜr 1G eyreuther, ng. VvVo IB eyer
(Schriftenreihe des Vereins FÜr Rheinische Kirchen-
geschichte 70) KOln 1982 5. 207-2623,.



inzendorf als Kommentator der Confess1io Augustana,
Unıtas FTatrum (1985) B 57-65 (deutsche UÜbeaerset-
ZUuNGg des Zinzendorf etreffenden 81 &au Nr 5)

SUMMARY

ınzendorf Commentator of the Augsbufg Confession
nzendorf's interpretation of the Augsburg Confession
SUrpDasseSs wWwhat 1ts author Melanchthon had ıntended. In
regard LO ctheological taenets C879 Christology, 89ä2Ss of
Q  a  9 L1au and gospel), the oun clearly dıffers from
the A,. Hiıs apologetically-motivated support of the
Confession 18 not due CO dogmatic cConformity, but rather
LO emotional, Ür arbitrary, agreement Müller).
nzendor claimed that n1ıs brıdal and Dassıon mysticısm
("blood and wounds"), A had originated TOM spiritual-
1ST S0OUTC8S, held spec1ial a  INıty TCOoO Lutheranısm,
Therefore, he thought the ugsburg Confession WOU
We 1 unıon cConfession of the Forth-coming, . a
denominatıonal "Pphiladelphia", towards A D he w&a WOTkK-
1N9.



Fın ‚Schreiben die Juden:«
(Freiwillige acnliese 111

Hochmann, Zinzendortf un Israel

vuon
ilans Schneider

Die Vo ınzendor erausgegebenen ammelvwverke 'Theologi-
che edenken 'Freiw1i  ige  < Nachlese und üdingische
ammlung' stellen dıe orschung Vo och manche ungel5ö-

In derten que  enkritischen Pro  8Me8, 'Freiwilligen
Nachlese'!'(1) ınd TPO der achtlichen Ergebnisse, dıe
Le1l1V an unter der unermüdlichen Mı des damalı-
Qe Nn arr”nhuter AÄArchiıvars Riıchara Iräger 8rzielen onn-
al Trkun und OT hbel 81Ner 82ı Va Beiträgen
auch weiterhin ungeklärt(3). azu gehört das ‘ uc
der II ammlung: "Schreiben d1ıe Juden, welches vVo

Q Z7eit vıel Eingang gefunden"(4).
In der Liıteratur, dıe sıch m1t 1NZzeNCOTTS Verhältnis

ZU ucdentium beschäftigt(5), W1rd dieses okumen MUu
selten 8rwähnt und T’8aC unterschiedlıc e1nge0ordnet. 50
318e tua Joseph E Hutton ın dem chreiben 8g1ne Fa10807r-
A{ Proklamation,die inzendorf 1743 ach 881nNer Ruück-
Kkeaehr au Amerika alle en habe ausgehen lassen(6).
D1iese Deutung muß 8a1 1815 schon deshalb als VerTrTe gel-
ten, wWwenı die En ammlung der 'Freiwilligen Nachlese
bereits 1735 erschien(7). Franz Heinrich Philipp 38
das uc LNM die 8rstie Hälfte der 1 7308eT anrTre, ET VOeT -

hne näahere Begründung dıe Meinung, daß
"ughl 3C V ı1ınzendorf salbst verfaßt 1L8%; ber au
dem Kre1s der errnhuter Brüder stammen muß und V 1ıhrem
dem uUuCeeNnNtTUum 1N TüÜderlicher 18 zugewandtem Geiste
zeugt"(8). Auch en rTechnet n1ı1C unter dıe VO Z/in-
zendorf verfaßten Beiträge(9), geht ber auf 3818 Her-
un n16 81N.

Das Schreiben seaelbst giıbt weder P die estimmung 381-+-
ne Verfassers och FÜr sSee1Nne atierung 8inen eindeuti-
gen nhaltspunkt. Wenn LNM der Überschrift heißt:
"yelches VvVo Y 2063%T vıel Eingang gefunden", 1ä8t
1es ediglic g8inen unbestimmten Zeitraum VvVo dem
Erscheinen der B ammlung denken.,.

Auf 1Nne vielversprechende SpUur 1n Hinveiıis 1N der
e1tschrif 'Frühaufgelesene Früchte der eologischen
ammlung Vo ,n und Neuen Theologischen Sachen”; dem
rgan der Wittenberger Orthodoxie(10). He 8iner Bespre-



chung der 9rsten ammlungen der 'Freiwilligen Nachlésq'
1419 emerkt der Rezensent: "In der LE ammlung Fın-
det sıch 1n endbrıe dıe uden, dessen W1T heTrelıits
gedacht haben.”" Leilder diesem Rückverue1is auf 1ıne
Frühere ETWähnun jede Q Angabe. Geht MEa jJedoch
dQd1les8T rährte nach, W1Cd MEa 1M ahrgang 1735 derselben
81tS8SCHP.L. 1 91N8Tr Rezension(12) ber '"Gratiani 8eUu8
WLG 1n Dseudonymes Werk des Schweizer Piıet1ısten
Samuel Lutzitiax, fünd1g9. In der uchbesprechung wWwerden
namlıch 1obende Wortel(14) %:  ber den eparatisten
TNSsS Christoph Hochmann Vo Hochenau(15) eT7rwähnt, und
der NMezeansent fügt hinzu, dieser habe 1699 81nen 5end-
T1e8e die u  en verfaßt.

Be1i g8iner erprüfung 8rwueisen sich dıese Hinwelise
'"Schreiben die Juden! 1n der SEals 5C1©  altiıg: Das

ammlung der 'Freiwilligen Nachlese'! ıst d1ıe Wiedergabe
Vo Hochmanns "Sandbrief"(16). F S 1a erstaunlich, daß
Q1ıeser 1Literariısche usammenhang seaelbst dem 1ınzendorf-
KannerTtT Heinz enkeuw1ıtz 1ın se1ner Hochmann-Monographie(17)
entgangen 1Eı

Der istorische UÜrt VvVo Hochmanns Schrift 1äa08t sich
TecC n f1xieren. S5ie 1sSt datıert aur den 9 , Dezeam-
Dear 1699, gehört 1so ın den Zusammenhang VvVo Hochmanns
1L1UrKsSsamkeı 1n Tankfur und 1N der Grafschaft Laubach(18):
1N Laubach dürfte das Schreiben verfaßt WOorden sein(19).
Se1ine Tessaten saınd wohl diıe 8n 1N Frankfurt(20)
und 1N der Wetterau(21): Die aufgeregten ktivitäten
Hochmanns und anderer Radikalpietisten LM suchessischen
aum ın der TwWartung egründet, daß der Anbruch
des Tausendjährigen Reae1ıches DZUWU. des Go  8nen 7Z7ei1tal-
87s des Heiligen Ge1istes unmi  e8lbar evorstehe. Im
Kontext dieser eschatologischen Hochspannung gewuann das
8SCH1LC sraels besonderes Interesse; rechnete MEa doch
ach Röm. 1 mıt 81nem besonderen endzeitlichen Handeln
Lottes seinem Bundesvolk(22

'"Schreiben Qı eAuf dıesem Hintergrun 18 Hochmanns
Juden!'! zu. sehen, das vielleicht aur 1Ne mündlıche An=-
sprache zurückgeht(23). FS O51 "allen ÜecC  schaffenen
Israeliten L1n wWwelchen kein Falsch st(24) und die
aur dıe Wiederaufrichtung des HKeiıchs Israelis(25) WäarT -
88n Da die Erscheinung des Massias 1N Ta und Maje-
stät bevorstehe, ruft Hochmann dıe 8n auf, sich de-=-
mütigen, hre und 1ıhrer 8r 5Sünden bekennen und
bereuen,. In der Art un Weise und ML zahlreichen /ita-
tean alttestamentlicher Propheten Halt ıhnen die e1ls-
taten bottes VOLI' . Da aber Israel gegenüber dem L1M gelob-
tean Land eEmpfrangenen em sıch als undan  ares un hals-

hottes Gebote übertretenstarriges Volk 8rulesen habe,
habe und anderen GOottern nachgelaufen sel, habe DbOtt
Lm orn Zerstreut, ıhm 0Nn1g9, Tempel und Priıester oM«-
MS  —_ und den Heiden zUu chauspie wWerden lassen. Doch



GOtt wo a 5 nach S8ELNGSTI Gerechtigkei sondern s381-
58 armherzigkei verfahren. FT gedenke des äterbundes
und der äterverheißungen, wWo ıcn srTaels WwıLıeder
nehmen und den Vo Mose verheıißenen 8Uu 18> Propheten,

dessen Ankunft Ta und erT”lich-den Messias senden,
KBliLTt unmı  e8lbar 8Vorstenhe. In 8mMu und s3o1l1l-
ten die 8n aufr 1in UFFfenbaruvuerden harren. Hochmann
8L8UuU8T überschwengliche 'F raude der zukünftı-
Qge !N Herrlıchke srTaels und versıchert d1ıe 8n ab-
schließen unter 5Segenswünschen S81N989Tr gständigen FÜrCr-
bitiet26):

Hochmanns '"Schreiben d1e Juden! iıst enbDbDar
nachst U andschriıiftlıc verbreitet worden 27) Im
TUuCcC eaerschıen 1702 al Hochmanns 'Glaubensbe-
kenntnis 28) als Beigabe angefügt wurde(29), und mıt
d1iıesem ıst och ein1ige Male nachgedruckt WOT -
den(30

Die urnahme des Stücks die 'Freiwillige Nachlese'!
bietet 89 FÜr das Verhältnis ınzendorfs

Hochmann, dessen bGedächtnis der Graf 81l Epicedium
widmete(31). Wilhelm Jannasch(32) und He1inz Renkewitz(33)
8n 8C auf dıe hlüsselrolle des bersdorfer
8s un der hier aufgewachsenen WYräfın inzendorf FÜr
dıe erm  ung der bGedankenvwelt Hochmanns hingewlesen,
die tuwuwa bei dear usformung der ECheauffassung Zinzen-
or 1l$1Ng8 spielte(34) Die Oglichkeit, daß De -
re1LSs ınflüsse Hochmanns ı8  ber inzendorfs roßmutter,
enriette atharına Vo ersdorf, auf den JUNQgENN Grafen
wirkten, ist durchaus diskutabel; wiırkte doch Hochmann
Wwahrscheinlic ginige 783 lang Hause der 'Landvög-
tin!' als nformato 35)

Der Nachdruc vVo Hochmanns '"Schreiben d1ıe Juden!
okumentier ZWUWäar Zinzendorfs ertschätzung s81NnNer Par-
SON, kann aber doch ber bestehende 1l1fferenzen 1ı
iıhrer Haltung gegenüber dem Judentum n21C hinwegtäu-
schen. Hier MUu ME& Hochmann und 1ınNnzendorf jeweils 81-
Nn8 anderen 'Typus 36) zurechnen. Dem Grafen geht
bei g81nen missionarischen emühungen dıe uden,
878en Bekehrung ZU christlichen GLlauben, und bringt
hıiıerbei se1nen cChristozentrischen Ansatz voll zu Gel-
tung(3Z). Dage gehört Hochmann jenem cChıliıast1ı-
schen Typus(38), der das uCcentum als entscheidenden
Fraktor 1M l1letzten Akt des eschatologischen Dramas 318
und ehrt und mı besonderen Weg GOottes ML S81N8enmM
alten Bundesvol und mı Gottes endzeitlichem 5e  SLOI-
We1s Israel rTechnet,

Von 8r sınd die egobachtungen nterpretlieren,
die enkevwitz ML einigem ETrTstaunen ber Hochmanns
chreiben ormuliert: "Man meint, dıe Predigt Ju-
den a  ber den kommenden Messias lLesen. 8r Hinweis,
daß Jesus Christus sS81Ner zweiten Erscheinung Ww1ıe8eder-



8  I  9 Nirgends 1ıst Vo dem geschichtlichen Chri-
TUus dıe Kede, Das Ärgernis des KTrTeUzes 18 rortgelassen.
Die 8n sollen n21ıCc dem Gekreuzigten echtfert1i1gung
und Bekehrung erfahren, sondern 331e konnen gleich 1n das
arT7liiche messianısche 81C eingehen, Wenn S18 sıch dem
kommenden Meaess1ias 1ın wWahrer Demütigung des Herzens nahen.
Hochmann lebt NM1C LNM der ergangenhei und Lhrer 1LmM
Neuen estamen bezeugten eilsgeschichte, sSsondern S81n
AT 1 NUu auf d1ıe Zukunft gerichtet: bald W1L1Ed das
8u8 81C anbrechen!"(39)

D1iase Wahrnehmungen bedürfen einiger odifıkatıiıonen.
Hochmann Üe den en als Christ und vVo Neuen Te-
stament Mar Dies W1rd N1C MNUu 81ne8r 81l meutesta-
mentlıiıcher nsplelungen und Z 1a56 deutlich(40); vielmehr
hat Hochmann ja überhaupt dıe grundlegenden Prämıssen
sa1nes Schreibens, dıe vu1ß8hei der 8vorstehenden —
enbarung des Massias und dıe Trlösung Israels, au dem
Neuen ees8stamen ergeleitet. Fine 1N 81n chılıastisches
Gesamtkonzept(41) eingebettete uslegung Vvo ROöm. .a
bildet die stillschweigende Voraussetzung sS81Ner Aus-
9 und auch Einzelzüge sınd eUu  133 dem Neauen {T9=
stament entnommen, W1e twa die arste  ung des Meass1i1ias
als elchiıisede GG Hebr. 5=-7)(42)

Von enkeuwuitz richtig gesehen ıst aber, daß ach Hoch-
Nan der jüdische Weg Z Heil H1LC ber 1ne vorherige
Bekehrung zu hrıstentum u  x  9 180 ke1ine Judenmıssı1ıon
8rfrorderlic 1En Die getrennten Wege Vo hristentum
un Judentum Laufen TST endzeitlıc beim üOffenbarvwerden
des o“nNeN Messias der en und Christen zusammen(43).
Deshalb kann oCHhmMmaAann sSsee1ne Botschaf Israel 1 der
Sprache jüdischer ukunftserwartung Fformulieren, hne
aur dıie CNC1Ss  ıche eilsgeschichte eZUg nehmen
wenngleich sSse1ne Bbotschaf aufr UHEUSQBSDI‘OC|"IBFISI'\ neute-
stamentlıiıchen Voraussetzungen beruht.

Hat ınzendor die Differenzen zuilschen der Haltung
Hochmanns, W1e S18 sıch ın dem '"Schreiben dıe Juden!
ausspricht, und se1nen eigenen TUNdOdSAatzen 51C erkannt??
Wır stoßen h1ıer aur 88ın Problem, das sich uch He der
Deutung anderer Beiträge 1N der 'Freiwilligen Nachlese'!,
die ınzendorfs Theologie L1 pannung stehen(44),
steaellt und das och QeNaUuU8STeTr ntersuchung bedarfı,:

Im vorliegenden Fall e8rscheint dıe Annahme plau-
sibelsten, daß der bhrafr dem Schreiben Hochmanns 81ne
1U propädeutische Fun  10n beigemessen hat Diese Ver-
MuUutung 1ä08t iıch au sea1nem e1genen T1e8 dıe 8n
ın der Wetterau(45) au dem TOe 1739 eerhärten. Den Auf«-
rufr Israel A Buße W1e uch 1N Hochmanns Schrei-
ben begegne versteht ınzendor Nıer als orbereitung
und oraussetzung FÜr d1e Christus-Verkündigung d1ıe
Juden: "Ihr müßt T’sSt S5inn ändern, iıhr mußt rst
Kinder wWwerden, ihr MmUußt TStT Urg Selbstgerechtigkei

B



Fahren lassen und glauben, daß 1ıhr Vverlorene S5Sunder se1ıl
dıe ]jemand Tauchen, der sıch 1Nre8er 8rbarme ze1  ıch und
8W1g. Alsdann, Me1NeE der 8r und meines uch FÜr
uch geschlachteten Lammes wiılLlen Iınn1lıg gelie  e Freunde
wıll iıch Fruch ML Freuden Vo dem VOrSagen, hne Den iıch
Weder en och selig wWwerden will, und ML Dem iıch 11e8e-
Dar 1N der HO  8y als hne Ihn LM Himmel 881n WOoi1iilte;
Ihr w1i8t wohl, ws ıch meine.,"(46

ach inzendor kein Weg der Anerkenntnis VOL «-
daß der Massias "7zuarst 1n 81ne8r HGestalt"bel,

schon gekommen 1st un danach T’st erTrT.i2lCc 8rscheinen
wird"(47), en Hochmann dıe jJüdische o  Nnung aus-=»-
schließlich auf d1ıe 8vorstehende andzeitliche :E
MUNGg des Massias und S3818 üffenbarung Israel., FTÜTStT
dann wWiırd 8nNnDar werden, daß der 0LNG. ist, unter
dessen Zepter sich Hochmann ]je RET demütiger TOT-
bietung beugt(48

Dıe theologischen ternatiıiven und hre Draktischen
Konsequenzen FÜr das Verhältnis Vo Kirche und Judentum,
die hier zwuwischen Hochmann und ınzendorf erkennbar WL -

den, s81N NnıCc allein solche des 18. ahrhunderts,
sondern 318 bestimmen uch mutatis mutandis wWwieder die
gegenwärtige theologische Diskuss10n.

M

Die 'Freiwillige Nachlese!'! aTrschlien S81 Januar 1735
und w& geplant al Zwei-)Monatsschrift. Dıe 1NS-
gesamt ammlunge (Lieferungen) Wurden 1740 unter
dem iırreführenden A ba ıe Des irafen von inzendorff

Kleine chrifften, Frankfurt/M. 1e4U- e aufge-
legt. Reprint  ° S 2 D A
E alen, Einführung ın die FTe1ilwW  ige Nac  888, 1ın
N VvVo iınzendorf., Ergänzungsbände den Haupt-
schriften, h9gg. Vo b eyreuther und G eyerT, K E:n
Freiwillige Nachlese Kleine Schriften), 1,-VI,. amm«-
lung, Hildesheim 1972 Vi+zsSUEXX1ili3. Der AnNta1i Irägers

dieser ausFTüuhrlıchste arste  Uung der Entstehungs-
DCro  eme der Frreiwilligen Nac  8se ist, wWw1e dıe An«-
merkungen belegen, ehr beträchtlic
Über 1n vo 8n ırrtümlich inzendor zugew1ese-
8 uc habe ıch ın 81nem Früheren Aufsatz gehan-
delt: H. Schneider, Die Praechte Gestalt der WOLFTe 1ın
der Kirche. rkun und Gbeschichte 8ines a  M
eitrags L1N der 'Freiwilligen Nachlese', Unitas
F ratrum (1978) 74=-11

4 ) 1T ammlung, 62=69 (Im egensatz den übrigen
ammlungen, die ar  auTrTen paginier sind, hat d18
i& 81ne separate Seitenzählun



LGeschichten und Lharakterzüge au ınzendorfs und
der 8rsten Brüdergemeinde Verhäaltnısse den uden,
Saat auf offnung (1863) 4=-31 ; Grafr Zinzendorf und
d1ıe Juden, T me (1871) 45-62.65-9 E
xenfeld, Graf ınzendorf und Samuel 1eberkühn der
dıe AÄArbeit der evangelischen Brüdergemeine Israel
1M ahrhundert, Köln 18733 P de 18 Kol, Die
evangelische hriıstenheit und die uden, IS Karlsru-
he Le1lpz1lg 1884; i1nzendor und dıe uden, Saat
auf offnung (1889) 19-139.,202-219; E I1solanı,
ınzendorf und d1ıe uden, Allgemeine Zeitung des Ju«=-
dentums 1900;, Nrt. 248 Schärf, ınzendorfr und d1ıe
Judenmiss1on, Saat aur offnung (1900) 110-131;
3 Dalman A Schulze, 1ınzendorf und ieberkühn,
Studiıen ZU Geschichte der Judenmission, L8e1pz1g9
1903; E Schweizer, Die Brüdergemeine und dıe ucd8n-
miss10on, rr.rnnu (19232) 3033  v 31=-339
Wittenberg, inzendorf und dıe Judenbekehrung, vVvan-
gelisch-lutherische Kırchenzei1itung (1960) 242-247;
E eyreuther, i1nzendorf un das udentum, Judaıca

(1963) 193-246; M, Schoop, Zum espräc Z/Zinzen-
Or ML Israel, 8formatıo (1967) 258-265; M,
Schmidt, Judentum un hristentum 1M Piet1smus des

und ahrhunderts, N Kiırche und 33ynagoge,
VvVo K engstor und n vVoc KOrtzfleisch,i ng.

Stuttgart 1968,118-121;3 F .H. Philipp, Grafr Niıkolaus
Ludw1g Voc 1i1nzendorf als egbereiter des deutschen
Philosemitismus, Emmuna 649729 15-25.
S Hutton, History of Morav1ıan Missions, London
1922, 155 D1iıe inhaltı: 1edergabe des Schreibens
ist bıs auf 1n wWwörtlıches recC ungeNäauUu.
[urTtT atierung der 8inzelnen 5Sammlungen vgl. alen,
a:;a:0. XXI1I1=XV.,. Aalens e1tbest1ımmungen bedürfen 1M
A au d1ıe späteren Sammlungen aufgrund

sınd aber FÜr dieuellenmaterıals der Korrektur,
arsten zutreffen

8) Philipp, . D C245 A, "vierziger Jahre"
wWweist sich UT C den Kontext als Druckfehler).
Vgl. die Zusammenstellung Aalens, Sa LÄFT.

10) Zu d1iıeser Vo E I öscher erausgegebenen Z7/81t-
schrift VL M . Teschat, chen Tradition und

Anfang. S LOScher und der AÄusgang der 1u-
erischen Orthodoxie, Witten 19719 180-189,

5 JO 17/36, 145-150.
12) JGa 14A083 706=712 ,
4:3°) Die u88 Welt 870 chöpfer P rundlegung

Eigenschafften angenehmste orrechte und heilige
Herrlichkeiten Anfänge und ortgang orspiele
und Vollendun eschr1ıeben VvVo Grati  no Christo-
philo. Schaffhause 80C7TUuC bey Fmanuel Hurter
1738 Zu LUtZ vgl. B, Wernle, Der schweizerische
Totestantismus 1M ahrhundert, 5 übingen 1623

73



14 u88 Welt 4° "Baron ochmann VvVo Hochenau 81 58 -
raphinischer IL 18bhaber En n ar un getreuer Knecht
des allerhöchsten Güttes der Wa Yal ahr Vo
diesen Dingen S8119g 8NOMM daß Fast VvVo nichts
anders raeden on als Vo egenbogen der ber
alle Welt sSsıch ausbreitenden und hellscheinenden
18 QGUÜttes JEsu Chriısto und VvVo 8n denen
unen  ıchen Glorien der FCrst Lebohrnen; das WEa
s81nes Glaubens taäglıiche peli und Iranck

H. ochmann vVo Hochenau15) Zu Hochmann vol. enkewitz,
1670 1729 ue  enstudien zu bGeschichte des Pige-
tismus, Breslau 1935 achdruc Arbeiten A Ge-
SCHLC des Digetismus 505 Wıtten 1969; H. Schneider,
Ärt "Hochmann Vo Hochenau", Theologische Realenzyk-
lopädie (1985) TUC

16) Tuckausgaben S ea A, un
173 S ' Oa A,
18) vgl. enkewitz, A 1B 578 S
19) enkewitz, SC > vol. K

enkewitz ‚x Ü, R A20) &I5
Z4) Über die an der We  8TrAau vol diıie ınzelnach-

den en beı B, Tnsberg, Die jüdischen
Gemeinden Hessen, I Frankfurt/M. 59 1: un
die EFEn Dbel B, ucChYy, chen Lheborgenheit und N:

Jüdisches en hess1ıschen Kleinstädtenährdung.
und Dörfern, 1n® S Schultz Hg. 9 Die Geschichte
Hessens, Stuttgart 1983, 145 159 ?69f,

22 Renkew1itz, aa D R TI Z{urT Bedeutung des chicksals
sraels 1M Pige8tismus vol. die knappe arste  ung
bei Schmidt (s Ü s A, e

23) Die Tuckausgaben (s Ua K< 30) sSprechen
VvVo 81i1ner "an dıe 8n gehaltenen Rade" Fin Auftre-
ten Hochmanns Vo 81nem JjJüdischen Auditorıum 1ıst
A1e überliefert, ber n1ıC unwahrscheinlich;
878 radıkale Pbiet1isten hiıelten nsprachen ucden:?
Petersen durfte der aynagoge 1n Teplitz sprechen
(:] PDaetersen Lebens Beschreibung, 0ya D AufF1i:
1719 225 2437 dıe Inspirierten 11ie8ßen 81ne 1ın
Breslau gehaltene "Aussprache" die en anschlie-
BGeand 1ın der 5ynagoge überreichen cheuner, nspli-
rations--Historie, I Amana/lovwa 1884, 44)

24) vol. Joh. T
25) vogl. Apg. 1 6
26) Dem Stil und wWec des Schreibens entspric 9 wenn

Hochmann hier ormuliert verbleibe Israel
dein bestän  ger Fürbitter vVo dem des GOttes
Tahams Ilsaacs und Jacobs und euge mıch unter
das Scepter deines KOn1gs mit emühtiger FEhrerbie-
tung" während sonst Wendungen benutzt WL "bea-
ständiger Fürbitter VvVo dem Gottes und des
Lammes" (so B N Schluß des laubensbekenntnisses,
S22 A, 28)



27) vVogl. dıe 18 der erhaltenen andschriften bel Rean-
K8wlitz, d d . ( a 4

28) TNs Christoph Hochmanns VvVo Hochenau Glaubens Bea-
käntniß eschrieben au S5S8e1N8eM ARREST Aur dem Hoch-
Ta ippisc Schloß@8 Detmold Samt Finer die
8n gehaltenen Hede,. Auf gnädige Verordnung Seiner
Hoch Täaflıchen Excell. Deas Regilerenden Herrn bhrafen

der ıppe In TUC gegeben. NnO B7 Dear An-
hang Täg d1ıe8 Überschrift: "Copia Schreibens die
Juden": dieser Findet sich uch als e1tenüber-
schrift der 'Freiwilligen Nachlese' und 1m In-=-
haltsverzeichnis der L:33 ammlung.29) SA

30) IU das Verzeichnis der rTuck-1709 und 1493 vol
schriften bei enkewitz, a . d E 418, NrT. P
Textkritische AÄAusgabe bei enkewitz, BÜ 401 407
(ohne das Schreiben die Juden).

31) "AuFfF den sonderbaren aber redlichen Mann, TNsSs
Christoph oChmann VvVo Hochenau" Graf LUudw1gs
vVo ınzendorff Teutscher bedic Erster 81
Herrnhut 1735 Nr 9 4A0fF (Reprint der E
RÄuf ıs 9 ar 1:7006 ..  er{ ınzendorf. Trgänzungsbände

den auptschriften, 1 Hıldesheim Vgl.
(D (D z 2857 Noch 1751 Vversıchert Z71in-enkewitz,

zendorf, daß ıhm Hochmann (und der Inspiriertenführer
Rock) "solange ıch och Urc Spiegel sehe
<vol. ; 5 KOT. 1 1: 2 un manches NnNıCcC urchsehen
Kan, Carissima 1l10MLMNEa bleiben" (A pangenberTg,
arlegung richtiger Antworten au mehr als dreihun-
dert eschuldigungen den ORDINARIVUM F)FRATRVM,
Lei1pzlg und GOrLı1Uz 1751 <Reprint: ELTrgänzungsbände,
V, Hildesheim 126

32) annasch, ETrdmu Doro  8a Lbräfın vVo ınzendorf
Ihr en als Bal-geborene Gräafın Rauss Plauen.

rag zu Geschichte des Piet1iısmus und der Brüderge-
MmMe1Ne dargestell T7TITNnNNUu 1915 (auch Zei1tschr.ı
FÜr Brüdergeschichte <1914> 1147 32567 O e

33) enkew1tz, a H 285 289,
a BN :34) annasch, SFF enkeuitz, 389,

35) vol. Renkewitz, S 40f', A; A D 8r 1Ne8T Vo
inzendor 1M 88benslau S8118r r heaefrau mitgeteilten
u W 1ä8t sıch UT ke1n Wuellenbelego erbringen.
FÜTL 168 Hoflehrertätigkei kämen die TOe 1695fFf7

Tage, die biographisch Dunkeln liegen.
36) = ] , Schoeps, Der hiılosemitiısmus des Jahrhun-

derts, Zeitschrift FUr Relig1iı1ons- und Leistesgeschich-
Le (1948), arweitert deTrs., hilosemitiısmus 1mM
Barock übingen 1952, 91 unterscheidet Fünf ypen
81Nner Dosit1iven ns  e  ung A Judentum:?: 1 der christ-
Lich miss1ionarische ypus, E der chiliastische ypus



(Rolle des Judentums Lın eschatologischen Geschehen),
F A1C scharf Vo Nr. unterscheidbar, n der
utilitaristische ypus (wirtschaftliche Vorteile),
ä“ der ıberal-humanitäre ypus (Toleranz und Gleich-
erechtigung FÜr alle Menschen), 52 der relig1iöse
ypus (Hochschätzuna des lüdischen onotheismus, der
gagf. vA KONverTsi0oınJ8n Führt). übwohl Schoeps Weder Hoch-
Mannn noch inzendor behandelt, 1st sae1ı1ın Typenmodell
doch FUr dıe rfassung 1LhNrer Positionen euristisch
Fruchtba

37 vol. die 1$1N A, genannte FEA TTa
38) Auf die LM 8inzelnen och aum earforschte ITraditions-

geschichte dieser Vorstellungen annn M1ler nıC 81n-
g Werden. 518 wurzeln 1M mystischen Spiritua-
11ismus des ahrhunderts (vgl. die ausführliche
ehandlung Paul relgenhauers bei 5Schoeps, PDhiılose-
mitismus LmM Darock, 18-45 Bei Hochmann duürfte der
Einfliuß des Ehepaares PDeaetersen (vgl. , Sschmidt,s8s.0,
A, 5) zum Iragen kommen.

39) enkewitz, B 8i 6B;
40) diıie Ww1ı8derum salbst 81nen alttestamentlichen Hinter-

grun aben; Vgl. tTua Folgende Passage  ° "Diesem
demQroSsen Meßias, noch al 18 Zungen und prachen

gopllen Ehrerbietung bez  en <vgl. Phlp. Z 13
Dan Y 14 Jes, 4 23FE u41 der HErTt den
g81nes Vaters avı geben KL { Da Sam. IA
Z  D  und W1ird ı1n ONn1g SBYTI ber das aus
Jacobs ewiglich < 1° Mi,. 4, 118 _
rigkeiten der Welt, alle Könige und otentaten MUS -
S88 sıch n  19 hin beugen <vgogl. Phlp. 2 10: /
J68- 4 7 3> unter das gerade Szepter <Ps,. 4 T>
deines Könlilges, der die ewaltigen VvVo W1L1Crd
stossen, und d1ie 1drigen arheben K 1:
Pps, ET 6> W  M Vgol. uch Ä: DÜFE

41) Zzu 1ıliasmus Hochmanns vol. Renkewitz, s.a.U.,
Register!

472) Vl uch Hochmanns AUft3e  ung 81n8s Drie-
stertums nach der Ürdnung alchisedeks (Renkewitz,
aa B 94ff

43) vVol. A, &1
44 ) P I ammlung, NT . T
45 ) Unitätsarchiv rıInnu 1 4 ; f abgedruckt, S

Ein T1e des Grafen inzendor die an 8 der
Wetterau, FÜr die Christen und en der e9genwar
aufs 88 abgedruckt, athanae (1903) 105473
Schärf (8.0 A, 5 ) 119=121, Vol. Dalman (oben 535 3207

46) zitiert ach 5SCHärf“. K B D 1207
47 ) a;a;: D: q 2 U
48 ) vol. R und



SUMMARY
Letter to the 8uUSs nÄMLLÄGe Nachtese LA 4 )

Hochmann, iınzendorf, and Israel

Ürı1g1in,s author, and dating o 1° the Letter LO cthe Jeuwus,
Drınted ın 1znNzendorf's FreiwWilllige Nachtese. C313 4 )
nave, un NMOVU, 88n uncertaın. Une contemporary Cefear-
ANCS8 DLrOVES LO be sol1ıd: Ihe Diece 1 question L1S TOM
the Famous separatis TNSsSs Christoph Hochmann VvVo

and Wa WwTr1ıtten ın 1699,ochenau, Its original h1ıs-
sSstOrCriIiC setting Wa 1n a clımate T high eschatologica
expectation, when Hochmann an 8r radıval pie  s  s
a81l118ve L1n the dawnıng Millenium, the Golden

the 8UuUSsAge or the SPIrIt: Ccordina LO Komans AL
became the object or speclal ınterest. Hochmann
nounced the or  coming appesearanCe ofr the Messıiah, and
called upon Ehem therefore tO do DEeNanCe and tOo DTreDare
themselves. The l1letter WEa 1l1C8s publiıshe 1ın prın ın
1702 a supplemen LO Hochmann’'s Confession or aı  ’
and reprinted sevearal ELlMes C8,9 1N 1743 by che Tath-
ran): The Fact that nzendorf included the OoCumen
1ın his Nachtese DTrOV1des MOLS 8Vvıdence of h1ıs high
8ste8eeaem FOor Hochmann and FOrTr Hochmann!'s influence, 1C
has already 88n no 1ın other. respects (816 ON ERBS
Eatin s concept or matrimony). evertheless, 8are 18

signifiıcant ı1fferenc Datueen Hochmann's and Z/in-
zendorf's attıtudes LO CnNne 8vWUSs, inzendorf attempte
LO CcCoOonvert the 8wWs to belıeve 1N the Massıah wWwh has
already aMmMee 1ın DOOTLT appearance,. Hochmann announced God’'s
ultımate salf-revealatıon LO Israel, 3C makes M1s88S102
LO the eVWVSs UNNBSC8SSaTY. In the framework or hıs OwW
christocentric missionary e°”forts, che oun ma ave
ascrıbed LO Hochmann's 1letter only Dreparatory DL
DO  ° ‚5 change of mınd COU hbe 8cted lın the Jeus,
the unquest1lioned 8xt step had to alz the preaching of
the am Ihe alternatıv DOS1t10Ns or Hochmann and
iınzendorf ar not solely 0o0se of the 1IPCHh and 18th
cCenturi1es, but ar reflected aYy L1N heologica
discussions of the relationship between hristianity and
Judaism,

T



Kleıne Beıträge
FoR ONE 1UWO SULO VOICES

JOHANN DANIEL (1719-1760)

Fdul1lna ar

(Summary of a dissertation submıtteda 1n Dartial FulfFıll-
eAnTt. of cthe requirements FOor the degree Doctor or Musical
AÄArts at outhwestern Baptıst Theological 5e  ary 1n
FOTT Worth, e8Xas, July

Ihıs 19 CcCOoNcerNead W1ch multımovement WOTrks
FOr on LWO olo VO1C8S DYy Johann Daniel Grımm. Grımm
W&a ün or the 8arlıest Moravian COMDOSESTS,. He an T1S5-
tian Gregor (1723-1801) arn regarded Founders f the
Moravıan MmUusic tTradıt3103.: The high standards or mus1ıc
cChey seat Dave the wa For cChe 8r Moravian CoOoMDOSSLTS.

nclude 1ın the L1S biographical of Grımm,
MS iınformatıon the ackgroun or the Moravlians,
discussion or the manuscripts used, SEVYIISELC analysıs
of cthe cantatas, and Comparison of 883e canta-
Bas- ULEn the talıan chamber cantata or the ei1ghteenth
Century and the ‘Lerman Kirnchenkantaten. Included M the
appendices 18 3 representative cantata 45 opeNN

Ihe cantatas studied 878 ar M cChe 158
examples or art-musıc ın Che Moravian Church. 838 Can «

a  as ar WCriıtten 1n the late Baroque-early Vıennese
lassıcal style. TBB of 8se cantatas AL FOT twWO olo
S0O0prano vo1Cces; QUT cantatas ar FOr an olo SOpranO.
KT ar WCitten wWwith sStr1ings and £ondamento oMmM -

Da  ent. In SEL tO CHIS, 31>X O7r the Cantatas us
twWO K.i1utes a the accompaniment; the 158 cantata Se5s

StCr1INOS, ondamen£to, twWO Flutes an oboe d'amore.. 877e
L1S Tequen ou  nQ of Darts. Ihe text 18 sat sımply
1n predominantl SYy  a  1C For YT1iC s  S W1iıth
medium high rangesS,. Ihe vocal lines AL simple and F low-
1nNng HET VeTYy TArETtS ornamentation. TIThe harmony 18
basıcally trıadıc D:E Fau nonharmonic tones. Harmonic
DroOgress1ions ar normal W1tch Trequen tonNni1icC to do  ant
movement. There L1 0Ccasıonal WOTd Dainting; at 8s3e8
places the harmony 18 en MO®LS complex. 878 1S uch
ChYy  M1LC maOvement 1N a } tne Cantatas.,

Grimm Wa actıve a COMDOSESLT, mus1ıc teacher, and
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Church mus1i1cian. Hıs ınfluence Ca be 898n .n al  — or 8se8
When Grimm amese LO the Moravian community at

8TrTnNnu - LEB he Wa trained, experlienced, Drores-
s1ı1o0nal Mmus1ıCcC1a8AN. Most Ar the Moravıan COMDOSSTS both be-
0ore and 8r him WT amateurs. LGrımm brought wWwıtch hım
the standards arg Drofessional mus1ician 4C helped
8stablish the high quality of mus1ıcal composition .}
L1$s cConsıdered to D e characteristic or Moravian mus1ıc,.

ZUR {&

VvVo
Paul Iheile

Deaer AÄAufsatz "Entstehungsgeschichte der Tibetischen Bibel"
vVv'o Norman Driver L$1N Unitas F ratrum (1984 ) 5 114-121,
SC  ı18 m1t dem Jahr 1951 ab ET 381 och uUrc 81n KUT-
zZz8 chlußkapitel 8rgänzt.

1950 W& der letzte Himalaja-Missionar der Brüdergemei-
2} der Schweizer Bruder Pierre VIELOZ; MmLt se1ner Frauba a E e ıe l e R aa Lın Len g8ingetroffen. 955/56 machte sıch mıt se1nem
tiıbetischen 8 Bruder Eliıyah Isetan Phunthsog
die Revision der bersetzung des Matthäus-Evangeliums
und des 8rsten orıntherbriıefes. e Phunthsog, der au
dem adakhıschen Könilgshaus stammte, verfügte jDer 1Nne
gründliche ıbetısche Bildung, die ıhm ermöglichte,
ine prachform Ffinden, die 1M Qanzen ıbetıschen
prachgebiet verstanden W1rd,; Nach 81nem ELuropaurlau der
Framılie Vıttoz erhielt diese ıı Jahr 1957 FÜr Leh kea1n*‘a a° S da aa C E T S . C E E e Visum meNnr. chlıe  ıch Wurde 1hr erlaubt, sich Vo —
8r 1959 1M Landour-Mussoorie niederzulassen,
F Phunthsog bald ıhnen 3LÜ18 Es WE&a der Ur
dem der aı Lama L1M Ex1iıl 8, Bıs Dezamber 1961 be-
endeten die beiden errnhutischen Brüder die Reaevision
des Neuen estament Anfang 1962 kahrte die Framılıe

d1ıe Arbeit des tetztenV O2 .n die Schwe1iz zurück;
Himalaja-Missionars der Brüdergemeine au Europa Wa
beendet,. 81 Übersetzer an NC mehrTr.
Die AÄngaben ın der 48 der Himalaja-Missionare, Unitas
Fratrum (1984) 5 Ta 81nNnd WL 8rgänzen:
Nr. Yeter, Alfred Tiedric 1930-40 Leh, Khalatse,

Kyelang
Nr. VIEtOZ; Plıerre Gerber) 1950-=-586 Leh, Landour-

Mussoor1e,



Buchbesprechungen

044 Weigelt Die Beziehungen zwıschen LUdW1OQ T1iliedric
astell-Remlingen und iınzendorf, sS0uU1e der Tilief-

wechsel.,. Fin Beitrag zu beschichte des errnhuter
Pigetismus 1n Tanken.  eusta der 3 8CN? Degener
EO 1984 (Einzelarbeiten au der irchengeschichte
Dayerns 59), 165 5 .

Fın nmaheres Verhältnis zwischen i1nzendor und ge1nem
s1iıeben Te J.  C:  ingeren Vetter Graf Tiedric LUdw1g
Lastel}1 (1707-1772), genannt " u zll’ dem Sohn der WSrafın
Doro  8a menata, geb. V inzendorf, umfaßt dıe T
20=17 FS hat schon 8inmal ıne arste  ung gefun-
den 1N 81nem Kaplıtel der Dissertation vVoe H. Erbe,
IınzenNdor und der Fromme hohe Adel sS81Ner Zeit, Leip-
210 UZ Die vorliegende AÄArbeit 1st KeE1NesSWEeQgS 1ne
1ederholung. Beı Frcrbe L1LM iıttelpunkt Graf Zin-
zendorf 1 881nen ezlehungen und Ausstrahlungen 1n den
Kre1sen des deutschen und a  8uropäischen els; beıi We1i-
gelt 189 der Akzeant aur der Person Vo bGrafr HE mıt
seinem Familiıären Hintergrun 1ın der regierenden Qgräf-
1ıchen ramılıe, WOZU usblicke auf dıe markgräflich
randenburgische Herrschaft ın ayreu kommen. Beı
Erbe n dıe arste  ung ML der Zeit, In der y
T41BC m1it dem Vetter gekommen ist  ° Weigelt 318 mMm1t
88rweiıterter uellenfundierung bıs dessen Tode Pr

FIıN spezielles wissenschaftliche Interesse gewinnt
dıe Arbeit UTPC den Abdruck der orrespondenz zwischen
Graf R un 1nzendorf (26 Schreiben VvVo Er Vo

E alle au dem Uniıtätsarchi 1N Herrnhut), 1ne
ehr sorgfältige Fdition m1ıt reichen Sacherklärungen,
IAa LM Mittelpunkt der Versuch vVo Graf

LA aur der DOr  Ur Vo Rehwueiler M1ı 1NzendOTrTTS
81ne8e 1ı1e  ung Vo FTWeCkten ach Art Vo Herrn-

hut gründen. FT halt selbst ersammlungen und nımmt
AÄAnfeindungen aur sıch. 7811171 sınd dıe Verhältnisse
höchst beengt. Tel gräfliche Brüder stellen ollegıa

wobei die weı alteren ehr T E188den Souverän dar,
gegenüber den frommen Aktivitäten des üngsten sSınd,.
LUtz mac sich unabhängig UrcC den Ankauf Vo Keh-
weiler, Wodurch alleın regierender Graf 1ın 81nem
winzigen Territorium Wwird,. ET braucht 81n Wahnhaus als
"Schl1oß”"s SUC ach 8inem "Hofpre  ger, der gleich-
zeit1g Konsistorialrat, eei1ichtvater, Schulmeister, o
mosenpfleger und anderes ehr se1n SO LT FT beginnt die
inrichtung 8ines Waisenhauses mit 81nem einz1ıgen Z00-
1L4NQ-, sS0O0W1e 81ner Schule, Immer Menschen und

‘Leld,:



Graf L HE s8 sich mı1ıt religiöser Begeisterung und
uch ähigkei e1n, hat ber uch Phasen der u  081g0-
BA FT Bes1it2t Nn1LC dıe Faszın1ierende nziehungskraft
V ÖNzendarf.. Der Wunsch, au rTInnu anduwerker und
womöglich mährısche migranten bekommen, ble1ıibt
FL 318 ziehen ach Amerika, N ach Rehweiler,.
1nNnzendor hbemüht sıch Kredite bei den andelsherren
L msterdam; 318 lassen sich auf unsichere Investitio-
Nne8 n1ıc 92113 FT 8t811t 81ne reiche Holländerin FÜr
81Nne Heirat $“n ussıc vergeblich. LÜLE2 gelingt
schließlich, den PDosten 81ne8s Kammerherrn beim dänischen
önig bekommen, wWwomıiıt 991ne Jährliche Pens1ion verbun-
den 18 1735 eangaglert sich ıNnzendor och 81nmal DO T =-

der 81nemsönlıich uUurc 8inen Besuch 1ın Rehweiler,
vorübergehenden Aufbluhen Führen scheint. MSO de-=-
DpDrimierende 18 der Abbruch des Verhältnisse 1736
Grar L UT.2 hat auf der Heise ach und Voc Altona, wohin

Grafr Chriıstıanıhn der däanısche önlig 800er hat,ı 99 — U aaa aa a Wa D TNs Stolberg-Wernigerode, den harten und wWw1ırcksamen
piletistischen 1n nNnzendorfTs und der errnhuter, be-
SUC i1ınzendorf ıst 881Ner empfindlichsten Stelle
getrofrfren; ist FÜr ıhn 1n Teubruc

Graf Lutz geht Nnu och 81inmal mı Energlie
den Ausbau vVo Rehweiler, das L1N den Folgenden Jahren
8818 lütezeaeıit erlebt,. ET bekommt 81nen ofprediger  9  \a
das Waisenhaus hat AA Fast Kınder. bıetet
der Lrar L$LNM ernigerode den moralıschen und materıel-
1en ückhalt; Lutz 1rate dessen TOocChtie8er:r.; chlıe  ıch
Führen i1NNere Spannungen L1n Rehweliller g1ner KC18S8,
die den endgültigen iedergang der kle1i1inen Kolonie 1n-
leitet.

Graf L utz hat L1n se1nem 13  i  ö  sen 8n 8nDar kel-
eindeutige Linıe gefunden. ET pflegt eziehungen

ersteegen, Detinger  9 hat 81ne Nei1igung zUu württem-
ergischen Piet1i1ismus; Ffindet kaine arese 8  ung
zw1schen und 8TrFnNnu ET hat n1ıc die ra  9 die
siıcherlich 8twuas un Gesellscha VvVo Rehueiler 1NNeTr-
Lich zusammenzuführen. RA muß als S5Sen1ıor des Hause8s
LCastell s81nen Wohnsitz Voc Rehweiıler ach Schloß Lastall
verlegen. FT sıch VO: der Aufgabe ständig
überfordert,. r a B st1irbt Rehwueiler ist 1n Iraum
geblieben.
8s 1ın am bietet dıe arste  ung Vo H. Weigelt

1n Biıld Vo sozıalen und Ww1Lırtschaftlıchen andlungen LM
T 1M usammenhang mıt Dersönlichen chicksalen

ın den Verhältnisse 81ner kleiner Herrschaft,. Vor
8em ber 18% 818 ın egrenzter, jedoch ebendiger Bei-
trag ZUuU Geschichte des etismus, speziıell des Herrn-
hutertums, innerhalb der Taäankıschen Regionalgeschichte,.

F S na auffallen, daß ınzendorf sıch überhaupt aufE A den Gedanken 81Ner emeingründung 1 ehweiler 81nge-
lassen hat ES WE&a d1ıe arste Lemeingründung ach Herrn-
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hut, dıe bejaht und gefOörder hat In dieser Anfangs-
za81t WEa 8s och 8Nn. Später ıhm diıie Vorstel-
1ung 1ner Gemeine al Siedlungsgemeinschaft Lın 81nem
unabhängigen Territorıum W tTearecht W18 1ne Traumerfül-
1ung erscheinen konnen. Aber sah Qgew1i Vo vornherein,
aur wW1L18 schwachen 8n das nternehmen ge1nes Vetters
sSLan

D1ie außere ufmachung der Veröffentlichung, ber uch
dıe saubere usführung LM 8inzelnen mıt Register,
Übersichten Hda 187 anerkennensvwert,.

Stegen-Eschbac ans-\wWwalter Yr c be

Hans Tummter: Ernst August V Gersdorf Weimars Keaeform-
mıniıster der Loethe-/Z7Ze1i1t. Köln: Grote'sche erlagsbuch-

5 _an  ung 1980,
Nachrıchten e&  ber itglieder der Freunde der Brüdergemeli-

E LGoethes Weimar sınd spärlich. EsS ıst jedoch NZU-
nehmen, daß das ama "Heaerrnhuter" 1n den Kreaisen des
gebildeten Weimar durchaus häuf1ig 8rörtert wurde,

sonst Madamnme de a8 L1 iıhr Buch "De 1’'Allemagne"
(1813) 81ne ausführliche arste  ung der Freres Moraves
1N eudietendorf aufgenommen” ermutlich erhielt 318 die
Anregung azu LNn Weimar, dieser Zeit 1n errnhuter

maßgeblicher Stelle 1ın der Leitung der Staatsgeschäf-
te des UurstentuUums 1Q WäarT . FS ist das Qgroße erdiens
des au Thüringen stammenden iıstorıkers ans Tümmler,
LN 81i1ner kleinen, Der ahr kompakten Monographie der
staatsmännischen eistung des Weimarer Miniısters TNs
AÄugust Vo Gersdorf 81ne längst verdiente ürdigun
881ı axDen.

Der or verfügt auf TUn jahrzehntelanger W18s808N-
1liıtera-schaftlicher eschäftigung ML dem politischen,

riıschen und regionalen Umfeld der oethezei (er WE&a
1971=75 Vizepräsiden des Gesamtvorstandes der Goethe-
8s3881l11lscha Weimar ) ber Q0UVeTrÄnNnität LMm Urteil WL

daß ME&a die Lek-uch Dbei der Auswahl des aterlals,
LUrCe Fast spannend NM8nNNe8enNn möchte. Das ahr ansprechen
aufgemachte kle1ine Buch LM uerforma entstand 1M An-
schluß den d Vo Tümmler erausgegebenen Dolit1ı-
schen T1iıefwechse des Herz0ogs Carl AÄAugust vVo WeimarT;
dıe darın antha  enen ATAFrTrEStUCKE TNSs Augusts Vo



Gersdorf bılden das ernstüc der ilographischen Stu-
siıcheren Tıchen W1rd dem L8es8rTr dasdıe. In knappen,

Bıld 91ne8es Doliıtiıker vorgeführt, der Mı dem
Vo iıhm ewvunderten und verehrten FT  hermn Vo 81n 91 «-
nNne zahen amp diıe Regener1erung un odernisierung
des amorphen Deutschen Reiches geführt hat. Tümmler 1äa8t
ke1ınen Zus1itei daran und belegt uch daß 817TS-
dorffs Bedeutung FUr den deutschen Tühkonstitutiona-
11ısmus aum überschätzt Wwerden annnı Auch wWwe171) sıch
81 häufig 1M egensatz konservativen Kollegen
Fand auch Lhoethe sche1int 1n her diıstanzıertes Ver-
hältnıs ‘Lersdorf gehabt en vertrat
beirrt und &au 1NNEeTeET Überzeugung dıe als notwendig
arkannten HKeformen.

Der Verfasser wWwiıdmet zunächst dem Famılıären Z/usammen-
hang 81nen angemessenen Raum, n dem aur den Drägenden
errnhutischen Hintergrun e1ngegangen W1rd,. Die 81rSs-
dorffs; 1NnNe der estien Famılıen der Lausitz, hatten
entscheidend ZzUu Aufblühen der Brüdergemeine beigetra-
QeN. Dear Lroßvater, 1egmun August (17021777) auf
Alt-Seidenberg ansässi1ig, die ıe  ung Niesky
gelegt und Wurde aı "Baumeister der Gemeine" bekannt.,.
Sein Sohn TNns 1e8gmun (1737=1797)% 38N10T 6CIl 38 der
Gemeine, stellte Q1ıes8r 81nen beträchtlichen 1831 881nes
Vermögens ZzUu erfügung und 1ieß8 sa1ınen 8s—ten Schn,
TNns AÄugust, ın Niesky und ar 8rzıehen. Seine Kiınd-
Nea1ıt und Jugend Ffiıel 1ın die Z86it der Qgroßen politischen
und geistigen Veränderungen, vo denen uch die Brüder-
gemeine n *++:e® unberührt 18 Die erlegung des Pädago-
Qlums ach ar und des Seminars ach Niesky 1789 8011-
L8 der Qgärenden Unruhe unter der Jugend stauern: ber
Qgerade 1n dıeser Ea Wurden 1ın beiden nstituten Dar-
sönlichkeiten herangebildet, dıe später den Führenden

W SE
Köpfen der geistigen ErTrNEeUEeETUNG gehörten.,. TNs August
VOoO Gersdorf gehörte uch ihnen, und kam schar-
ran Auseinandersetzungen. Auf d1ıese, stärker die Brüder-
geschichte atreffenden Einzelheiten, geht Tümmler nı
81Nn, bemerkt jedoch, daß Gersdorf später ın Weımar
"durch 81n TU FfFestgehaltenes, ber nıLıCc Denetrant Z
au gestelltes Herrnhutertum”" LN 81ne "gewisse ubßen-
seiterstellung" geraten S81 (S 62) Man gewinnt au
Tümmlers Charakterisierung den EInaruck;s daß Gersdorf
der Kategorie des "Harrnhuters höherer Drdnung”" aır
Schleiermacherschen ınn zuzuordnen 181 Sea1ine arste
Frau, Amalie V e Damnitz, stammte gleichfalls au 81i1ner
brüderischen Familie. Ihr 8r den jJungen 87TS-
dr der 8ines Duells Vo der nıvers1i1ität rele-
Qg1l1er Worden w&a und sıch auf s81ne 8r zurückgezogen
a  B, ach Fisenach ın dıe Staatskanzleı geholt. Seine
hohe e9gabung konnte siıch hiıer antwickeln und Herzog
Larl August berief ıhn bald ach Weilmar, beralılts



ML Jahren 1EOı1e des Geheimen Consiliıums wurde,
dem nmomınell uch Goethe angehörte. Das große Vertrauen,
das der 1Lliberale Herz0og 1n Gersdorf setzte, Wurde vollauf
gerechtfertigt, wWw1ıe sıch beli sa1ner Entsendung Z WıeNer
Kongreß zeigte. 1: nNUu territoriale Veränderungen
Ü8 auszuhandeln, Qg1ng uch dıe politische Neu-
ordnung Deutschlands. erfassunge sollten ın Zukunft
beraten, R3ı € dekretiert werden, 1Ne8 Beteiligung der
Staatsbürger Gersdorff sprach nicht V Untertanen
MUu durchgesetzt wWwerden dıe konservativen nter-

der Großen.,.
Als schließlıch Weimar als 8rster deutscher aa 1816

se1ne Verfassung verabschiedete, steckte ın 1hr viel
VvVo Gersdorffs Gedankengut, daß Tümmler ıhn, ML gering-
füg1i1gen Einschränkungen, als "geistigen Vater" der Wei-

erfassung bezeichne
Äber nıLıC MUu 1B schrittweise inführung bürgerlicher

Grundrechte beschäftigte den Minister. FT wagte sıch uch
politisch riskante Unternehmen W18 LWa dıe Dreassefrei-

haız. Ihre inschränkung mußte urc Gesetz geregelt
werden, das 1M Kanfliktfakl UuUure g81nen unparteiischen
Richter interpretiert Werden sollte 1n arster GehrAFtT
Lın Z  ung auf dıe Gewaltenteilung! Damit hatten jedoch
der Fortschrittlıche uUurs und 881n Minister dıe T8Nn-
zg des Dolitisch Möglichen gerührt: das Wartburgfest
*81417 beschwor 81ne gefährliche Kr1se8 und brachte das
kleine Fürstentum ın den Ruf', "aine Brutstätte des Ja-
kobinismus" sS81N. Aus Gersdorffs 14© allerdings
Ü8 "Nationaltage", denen ıch "Deautschlands Ju-
gend ihres Urc 28 Regierungsverschiedenheiten
difizierten, ber nı32e aufgehobenen Deutschtums mıt 08-
FUn und ärkung FÜr en L1M eben, FÜr das 318 sich
vorbereiten, Vo GOott erinnerten.”" (s

Eigenartigerweise Wa gleichfalls 1n ehemaliger
Herrnhuter "Rebell”", T1ie8edrıc Fr18S (1773=-1843),

dem sich die Geister entzündeten. Seine Rede aur dem
Wartburgfest Führte Sa1NeTr ntlassung VvVo der Unıver-
831 Jena, WE&a 1M übriıgen uch der empörte ‚Y 1n
verlangt a  8y der TÜ18S8 81i1nen "Toren" und "haltlosen
Schwätzer" nannte. Gersdorf dagegen meinte gelassen
"die Rade hat Harr FT1ie8eSs auf se1ne Verantwortung gehal-
cCen, geheime Polizel, 81nen Professor belauern,
Wa tun wiLlLL, haben HET RA N (S 84)

Die nunmehr drastisch verschärften Maßnahmen der KOn-
sarvatıven e8uropäischen Großmächte machten allen 1ibe-
ralen Reformen 1n Fnde. Gersdorff MUu sıch amı De -
qQnügen das Frreichte s80uWeit W1L18 möglıch erhalten.
eine Tätigkei LM Finanzressort W&a LMmM übrigen uch
gekennzeichnet UTE sa1ine DroOgressive Dolitische TrTund-
einstellung: Führte 1Ne Steuerreform urch, die
81ne Vereinheitlichung des unübersichtlichen Abgaben-



W8SsS8S erreichte, ber uch 178 Qgrößere Steuergerech-
tigkeit 89177181te8e:

Der nsc den Teußısc Deutschen 70141 yvaear8in©n
833/34 entsprach Gersdorffs Überzeugung, daß Deutsch-
1land ages unter der Führung Preaeußens stehen

und wWwerde, ET vertrat die "Kk1ileindeutsche" LOsSUNG
und meinte, na uch Sachsen Osterreich überlas-
38 ("ES 18 e8robern, n1ıe gewinnen”", 5 ;

U1ıe ungewöhnliche ersönlichkei un 1ındıv1ıiduelle
FPrägung ‘bersdorffs zeigten 1CN uch SS 1LN8M Priıvat-
88D8eNn.,. Amalıe V e WE&a HereitsDamnitz, erste Frau,
ach WeNıgen Ehejahren gestorben und 11813 ıhn ML
neugeborenen Sochn zurück, Fünf T später e1ratete

D1ıane Gräfın Rabe W 3 Pappenheim, geb Waldner V o
Freunstein. Die ahr attraktive TAau brachte uwel
uneheseliche Tochter M1ı die zu TeNNUNG Vo ıhrem
arsten Mann YewWU6eS671 erenVater WE&a önig Jerome
Va Westfalen. H16 FEFhe arregte, verständliıchervweise, vıel
Aufsehen Weimar, verlief aber 8hr glücklich

Tümmlers AÄArbeit 18 WLı selber sagt, 1NN8 AÄAuffror-
derung ’ ausFfTührlıchen 1lographie 17S-
dorffrs. Das Voe ıhm ehr übersichtlicher und QUt 18s-
barer orm vorgelegte aterıa SNENalt 1N8 rTeiche enge
Vo nregungen, dıe HLC dıe zahlreichen zeitgenössi-
schen 1llustrationen Vorzüglich 8rgänzt Werden., Alle
tierten Chriftstücke Gersdorffs ınd Anhang aufge-
T“ Sie Wurden Vo Verfasser taatsarchıv Weımar
urchgearbeitet; das erTnhutiıische AÄArchiv Wwurde nı1eC be-
nutzt, dagegen jedoch nterlagen au dem Famiılıen AÄArchiıv
der Wersdorffs erangez0ogen.

ufgegogriffen Wurde d1ıe nregungen Tümmlers, och
gleichen Jahr Vo dem Kıgeler taatsrechtler 8070g-
Christoph Vo Runruh, 18 der 81128CNT! "Nie erwaltung

schriıirt FÜr Verwaltungswissenschaft" (Bd 1 H, 35
1980 E 56 367) veröffentlıchte AÄArtikel "Ra-
Formen Sınne des Freilherrn Voe 81ın außerhalb TOU-
GBens Die verfassungshistorische edeutung TNSs August
vVo Gersdorff" Anhand 81i1nzelner Abschniıitte au der Ver-
fassung Voe 1816 belegt dear Verfasser das Vo ıhm geteil-
Le Urteil Tümmlers &-  ber d1ıe Bedeutung Gersdorffs Für dıe
d8utsche Verfassungsgeschichte. ET weist darauf FT daß
das kle8ine ürstentum nterschıe Preußen - 1
mı der Heform vo Städteordnungen arbeiten konnte und
sıch 8rsdcdor 8r ahr "  Ur 81ne8 Verteilung der Be-
u  8 au verschiedene Urgane und Drganwalter" 81N-
setzte, "'raechtsstaatliche! Grundsätze VeaTrTW1ırk«-
Lichen (s 362). Frben dieser Gedanke dürfte m1ıt .6
auf 168e größere iographie interessant 381 uch
der Brüdergemeine gab Vo Änfang zahlreiche Ämter
und Lhremien, die selbständig, ber unter gegenseiti-
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Jer ontrolle hre Aufgaben wahrnahmen.,. Die Vo be1iden
AÄAutoren ervorgehobene Unterscheidung Gersdorffs Zuwu1-
schen "Untertanen" und’‘ ”"Staatsbürgern" dürfte gleich-

aur Erfahrungen 1N der Gemeine zurückgehen, deren
emokratische Urdnung FUr aa un Kırche WarLT,
318 LlLMmM DpDolitisch gärenden ahrhunder m1ıt Qgroßem
Mißtrauen etrachten.

endorf-Liederbac Marıanne Doearfel

Anders Pontoppidan Thyssen (Hg )! errnhuter amfunde
Christ.i.anstfTel <Die errnhutergemeinde 1ın Christians-

a  8r udgivne ar ıstoris Samfund FOr
Sonderjylland Abendrä 1984, (Ss 1-416 S
(S 417-791).

Das anzuzeigende Werk 18 die umfassendste Ortsgeschich-
te, die je über 81ne Gemeinde der Europäisch-Festländi-
schen Brüder-Unität arschienen ıst Vergleichbar sınd
die TDe1ıten Vvo Theodor Bechler, Ortsgeschichte vVoe

errnhut, 19223 und Otto ttendoöorfe e&  ber die W1LıCrt-
schaftsgeschichte errnhuts unter den Titeln "A1lt-Herrn-
u 1922, und "Wirtschaftsgeist Herrnhut", 1928 Diese
Bücher, W1L1e andere vergleichbare Arbeiten, konzentrieren
siıch auf 418 arste  Uung der "Salteren 81446 wWwährend L$LN
der NnUu vorliegenden Geschichte der Brüdergemeine
Christiansfel dıe Linien bıs Lın dıe Gegenwar ausgez00g6'/1!
wWworden 81Nd.

D1ie hemeine Christiansfel 18t 1n S P  iıchen Kraisen
des egutigen anemar insbesondere uUurc die Arbeit des
Brüderischen-Dänischen Missionsvereins bekannt, der
F reunde und nterstützung L1M QgaNnzen Land Pinden. Als 81-

au der brüderischen Gemeindeseauffas-AF entstandene,
SUNGy», 1so ösen  °{  {  rel rTrfahrungen und Überzeugungen he-
aus gestaltete ıe  ung begegnet Christiansfel 381

dieses Jahrhunderts 1N zunehmendem Maße dem nter-
historischer un denkmalschützerischer Kre1se 1

und außerhalb DE  emark. Bereits die ntersuchungen Pro-
Fassor AÄnders Pontoppidan Thyssens au Aarhus ber dıe
errnhuter 8W8e9QgUnNng Lın dem VvVo taa  ıchen Humanistischen



orschungsra unterstutzten ammelwerk "Vaekkelsernes
TEMDTUu Danmark J0 fFförste halvdel af det Srhund-
a8de" (Anbruch der Erweckung LN Dänemark 1ın der d Half«-
LO des Jahrhunderts), ände, D6=-19:4f35 lLlenkten
die fmerksamkei aur diese L1 1Nrer Art M Danemark
e8i1nz1igartige Gem  B, Der 8rwähnte orschungsra uUunter-
sStützte die 8U0rdnung des Christiansfelder Ärchivs 1N
den siebz1iger Jahren und WEa schließlich uch bereit,
das Projekt 81i1ner aufr der rTrforschung der Chriıstiansfel-
dear Tchivalıen eruhenden Ortsgeschichte Fınanzıslad
eErmöglıchen. In den Jahren 80=-19 eentstand das VOT-«=-
l1iegende SUcHa dem ZwuoO verschiedene Äutoren, 81ch-
18 und Bıldredakteure, al 1 achleute aur ıhren Lebliıeten,
mitgewirkt axDen.
8r den Autoren 8871ın0ge + On (1U 1n iıtglie der

Brüdergemeine, der Pfarrer der Christiansfelder Geme1in-
de, ge RAnnou. enngleic d1ıe übrigen Verfasser ıhren
orschungsgegenstand Vo außen angehen, und dıe Tatsachen
318 18a at studio schıiıldern und interpretlieren He=-
müht sind, SDÜTr MEa doch uch Dbel ihnen, daß 318 1hNrem
ma R1 hne 1NNeTrEeS Interesse, ]a hliıer und da Sicher
C0 zugewandt sınd.Dies Q1iit iınsbesondere Vo dem
Redakteur des Buches, dem ıcchenhiıistoriker Professor
AÄAnders Fontoppidan Ihyssen, der 1N a1ınem eeıi1nle1ıtenden
Kapitel "Die Qgroße und d1ıe kleine errnhuter L8Me1N-
SC  a 11-101) die ntstehung der 9rneuerten Brüder-
Unität, hre heologischen rundlagen un hre Entwick-
1ung Db1Ss ZU Ende des ahrhundert b1ıs AL Trüuündung
der hbemeinde Christiansfel darstell Die Lbeschichte
der Gem  de salbst W1L1rd annn b1ıs Z neuesten Z7e8eit
Tter ständıgem eZz aur die ntw1ic  ung der Welt-Uniıtäa
VerftOaigtL: Die errnhuter eW89QgUng ML ıhren "Wirkungsfor-
men"(34), Lemeinde- und Sozietätsbildung, Mission und Dia-
sporaarbei Ffruüuh den skandinavischen aum TT  R
Se1it den dreiß1iger Jahren des hrhundert reisten
Diasporaarbeiter Lın Dänemark und 1ın den RT dem ön1g-
Pre1ich verbundenen Herzogtümern Schleswi1g und Holstein,.
In openhagen Wurde 1 536 81ne 0718a gegründe 35)
D1ıe arTnhutisch gesinnten Dfarrer Sorgten afür, daß
dıe e8W89gUnNng TO des 1741 8rlassenen onventıkelver-
8s n1ıCcC zZzu 3il ia tand kamı. Als FYEnde dar sechziger,
Anfang der siebziger TE unter Chrıstian VE und den
Gebrüder Struensee sıch das kirchenpolitische
wendete, w& der en 8781%ie (4241)5 1N ordschleswig
8ine Gemeinde bilden, deren Kirchensprache WarLr
deutsch WäaL , deren Gemeindemitglieder bar bereits 1790
mehrheitlich diıe 8eUu äne-&au den Gebieten kamen,
mark gehören (58f

amı WLrd 1n spezifisc Christiansfelder Problem
gerührt, das sıch UrTrC samtlıche Beiträge des Buches



indurchziıeht. Obwohl das dänısche F 1ement Lın der 58 =
meinde üUberwog, gab arst 1829 81nen 1N0  17z7Z1e
"dänischen Pfarrer" genannten, dem deutschen Dfarrer
untergeordneten 1ıtarbeiter ın der LGemeinde, der ınsbe-
sondere FÜr auswärtige Besucher dänısche ersammlungen
18 Von 1834 D1s 1845 WEa 18Ss der FÜr den Vo ıhm
Qgegründeten brüderıschen  << Nordschlesvwigschen Missionsver-
1n taätige und uch als 1ederdichter bekannte 18
Johannes Holm 73) Pfarrer Roentgen 9r  ar sıch bei
den das önigreic gerichteten ufstände der Her-
zogtümer 1848 Zzu  hst FÜr Dänemark, danach ber FÜr
dıe 8inrückenden Preaußen 83) e9en 8381Ner arteinahme
w&a während des "dänisch-dominierenden Ja  enstıll-
stands" 49=-18 n1ıc mehr halten un WuUrde 1851
ach Jähriger 1Crksamkeıl ın Christiansfel V dear
nıtätsdirektio ach ön1ilgsberg verseatzt 48) UÜber-
aup hat diıie nıtätsdirektiıon 1N dem nach der FE LNVET-
1e8i1bung der Herzogtümer UPrC Praußen und Österreich
(1864) weiterschwelenden Streit her mäßigend gewirkt,
So wirkte der Schuldezernen der Direkt1ion, BT, G 1Tiet-
ZeT, nach 1864 Wwıederholt aur dıe Leitung der Chriıstians-
Feaelder nternatsschule e1n, um.pro-deutsche Tovokatio-
lN8 abzustellen un den reduzierten Unterrich 1N der
dänischen Sprache wWwiıeder auszuweiten. Bei den nationalen
Festen, tua dem Sedanstag, WUrde Ur Qgesorgt, daß dıe
Gefühle dänischer Kiınder R 3F verletzt Wurden Tua da-
Urc daß S18 deutschpatriotische hbedic hätten auf«-

müssen Man annn 9 daß die heiklen Fra-
Qg8eT1, die mıt den nationalen e908ebenheiten der Gemeinde
zusammenhängen, ML ehutsamkeı und übjektivität dar-
geste WOTden s81ınd.

In den inzeldarstellungen des Werkes wWerden Z * Teil
Themen berührt, die och n1ıe monographisc behandel
wWworden sind und bei dem O18 Verfasser uellenmaterial
erstmalig verarbeiten. Dies gilt tua FÜr das ma
"Bevölkerung und rmenfürsorge", bearbeite Voc OVe®8
E1k1lıit 03-142). Hier W1LI dıe Zusammensetzung der E1N-
wohner hristiansfelds und sSse1Ner Chorhäuser LM .. au
den Anteil der emeindemitglieder, dıe Altersstruktur,
den bürgerlichen an und Nnach weiteren Gesichtspunkten
statistisch untersuc Die Armenfürsorge earfolgte UCC
Chorhäuser und Gemeinde als QganzesSs,. Auch hiıer Fördert

viel interessantes statıstısches atcterıa
Tage.

nen breiten aum miımmt die Wirtschaftsgeschiohte
Christiansfeld 81N:; Thomas avn 88 11t ancdwer und DrO-
duziıerende Unternehmen dar 143-273 Anne-Liese CNOU-
Pedersen wWwiıdmet sich dem Landbau 75-331 und Hendrik
Fode begleitet die geschichtliche ntwic  ung des Han-
de;shauaaa "Spielwerg Co 333-416 Die Autoren be-



mühen sich, die religlösen und theologischen Prinzipien,
dıe das Tüderische TwWerbsleben leiteten, herauszustel-
1l1en (Ravn 149f, Schou-Peadersen AhRPC T, 81 Werden aber
Theorie und Praxıs brüderischen Wirtschaftslebend ın
1ıhrer Abhängigkei VvVo und 1Lhrer gelegentlichen pannung

der wirtschaftliche ntwick  un der ]Jeweiligen Ta
gesehen (Ravn 214° Beitrag der brüderischen 1ırtschaf
L1M ahrhunder zu Schaffung des "modernen Menschen").
Fın guter usgangspunkt FÜr andwer und ndustrie hbıl-
dete dıe önigliche Konzession Vo ITE die den Chr1-
st1ıansfeldern freie wirtschaftliche ACUIC  ung m1
änglichen Steuerleichterungen zusagte, ohne daß die
Zünfte in adersleben, die Gebühren abzufrführen a  9
Beschränkungen auferlegen konnten 14 159fF D1ie 8 «=
winnsucht ausschließenden, LemMmeinNnınteresse oriıentier-
ten wirtschaftliche Prinzipien (149f), Mmıt der
Möglichkeit ar  ber die Lemeindediakoni e2deaeutende art-
KTr8dite 8r  a  8n, sorgten FÜr den Aufschwung. Ähn-
lLich Ww1ıe 1N Herrnhut bel K Dürninger, entuıckelte siıch
au der "Handlung" ın ET STIianstr’ealiz das andelshaus
5Splelwerg, dessen Leschichte 1ıN vıie8len ınzelheiten und
uchn hier W1ileder ML erwendung statıstischen aterıals
dargestell WLG Die anduirtschaft spielte acn CNOU-=-
Padersen N1iC diese L der Brüdergemeine wWw1ıe
Industrie, anduer und Handel Doch kamen viele
Junge 8U au der mgebung, bar uch au anderen
Teilen Säkandiınaviens, auf das Gut Tyrstrupgärd A Ar-
beit und Ausbildung, und somit ın Kontakt mıt der Brüder-
gemeine. FÜT 5Schou-Pedersen bleibt wichtig, daß HS die
Christiansfelder TO 8r weltlichen TakıLıuvu:eEas das
Missionarisch-Reli
entrum an (324:o  . und NLıC das Okonomische Lm

Der zweıte Hand wıdmet sich architektonischen Fragen(Hans Hendrik ngqvist 417-480 und 8ns CRr Varming:491-510), dar Lbeschichte der Schulen Thomas 0 Ravn,
A. Thyssen und Inge undsgaar 513-632) sSoauvw1ie der Mu«s
s8ik und dem iturgischem 8n (Sibylle Reventlouvu:®* 632
708 und ge Rönnowu:! 709=-779

Der Stadtplan Christiansfelds stTammt 1ın großen Zügen
Vo Johannes raetorius, dem ersten FPrediger der hemein-
de, Ihm an 81l der Ortsplan Linadaus Vo ugen
Engqvist der augeschichte des rtes, wobeı H1
MUu Skizzen ıb die Stadtplanung, 80Nndern auch Bau-
skizzen der wichtigsten Häuser (zum Te1l Originalskizzen
1n Reproduktion) und Fotos 8inzelner LGebäude sSe1ne Aus-
Führungen iıLlLlustrieren. Sächsisch-schlesische Eilnflüsse
Werden 8benso aufgezeigt, W1ıe ei1gene "südjütländische"
Züge 1n 81nzelnen Häusern nachgewliesen Werden (487f)
Dem "Saalgebäude" W1d VvVo z DAr Varming 1n e8i1generBeitrag gewidmet. ET bietet Wwıiı8derum reichhaltiges
Skizzenmaterial e  bar die baulıche Entwicklung dieses



wohl größten Lemeinsaals der 8uropälschen Brüdergemeine.
ge RAnnouw (514f) 8rgänzt Var  gs arste  ung ML 8 1=-
[(18 Bericht ı&  ber dıe Restaurierung des ırchsaals %1 den
sechziger Jahren des ahrhunderts,.

inziıgartıg 181 dıe ausFführliche arste  ung der In-
ernatsschule CAPiıstıansfal und des Schulwesens der
Urtsgemeine Vo 74=19 H1lıer WLCd der schwier1gen
Aufgabe 81Nner wenigstens KUrzen arstce  ung der PBriın-
ziplen Drüder1ıscher ErZzZ1ilehung H41© au dem Wege
gangen. Doch darf hbezweliıfelt werden, ob MLı a1nem Satz
Wıg dem folgenden der ,rn brüder1iıscher Erziehung
Faßt W1L1rd "Das enschenbiıild und dıe Erziehungsprinzi-
pien der Herrnhuter gründeten L1N 81ner rısch-ıin-
spirierten 8tonung der Lotalen Verderbnis der mensch-
1Lichen a  ü®; und d1ese8es eNnschenbild wWurde konkret

"natürlichen Lauten' PE1 pposition den geformt,
den gewöhnlichen unbekehrten Menschen. Ü1iB Brüder-

gemeine sah als 81ne i1ihNrer wichtigsten Aufgaben a
dQd1e8es8 "natürlichen E aute! zivilisieren" (Ravn 523 ).
Hier der Zinzendorfiısche Begriff des "Natürlichen"
und sae1ne Skepsis gegenüber gemachter "Bekehrung”", diıe
a ALl hne Fiınfluß auf dıe üuüderısche adagog1ı
gehlieben sınd, stärker refle  1a werden müssen. Die
blehnung "körperlicher Strafe" e1nerseits, die Bato-
NUNG des "Gehorsams aur das Wort" andererseits sind da-

Züge brüderiıscher  Ia Dädagogischer Draxis 1n der Ver-
gangenheit, die ICHtIG getrofrfrfen se1n dürften
151 FTPBi ınd hbelı der arste  ung uch hier die Sta-
1535C1ken ı8  ber die Zusammensetzung der Schüler nach Her-
kun ftsgebieten und dıe Graphiken ber dıe ntwic  un
des chulwesens 1M 8inzelnen.

Braiten aum nımmt diıie arste  ung des Musikwesens und
des liturgischen Lebens der Gemeinde 91 In Christians-
Fald gebrauchte Gesangbücher Werden 8benso esprochen
WL d.ıe Orgeln L1n den Versammlungsräumen. Fi  zelne Ur-
ganiısten un Komponisten Wwerden ebendig, MN zuletzt
urc d1iıe gegebenen Notenbeispiele. Der Bläserchor omm
M1 AT Die historische etrachtung VvVo Sibylle
Reventlouvu W1L1rd Urc die gründliche Darstellung heutigen
gottesdienstlichen LeDeNsSs utrc den rtspfarrer Helge
RÖnnow 8rgänzt. 51e Ze19t, daß Christiansfel A1lcc MUu
81ne Vergangenheit, sondern uch 1ne Gegenwart und, wW1ıe
WL hoffen, 81ne Zukunft hatı. Der däniısche  H+ Text der Kle1-
nNe8e Kirchenlitanei QiBT dem Buch g8inen würdigen sCcC  u

Die Literaturhinweise anthalten auch Te1C  a  Q da-
nısche Spezialliteratur. Die Geschichte des Brüderischen-  P
Dänischen Missionsvereins un sei1iner Vorläufrer klingt
wiederholt a 18 aber nicht Gegenstand 8iner besonde-
ÜE Untersuchung. Dies L1s beli der edeutung der Mission
FÜr Christiansfeld und g381NerTr Ausstrahlung 1NSs Land



bedauern. Doch d:ıi9s8s ma möglichervweise den Rah--
M& des Werkes gesprengt und arr 81ner 81genen Dar-
stellung.

Rad Boll Helmut Bintz

Bennhard Knuger und Schabeng: Ihe 8ar Iree
A98gars P Ihe HiStOTY ar the Moravian Church 8r
QOUu Africa-VWest 1 1°) 69=-19 DA ED Ep1i1logue
0-19 Genadendal 1984, 219 n (zu beziesehen bal  ®
Buchhandlung 1M Kurhaus Bad BOoils; D="73 Bad BEiEn

18,-)
Das Buch 1st dıe direkte rortsetzung der Dissertation
Vvo B, KTÜGgerT, die unter dem "The 88arT TB
Blossoms" 1966 nfalls ın LGenadendal, Südafrıka,
schien. Dear spielt auf 1NSs der "historischen
Zeichen" 1N üdafriıka a 81nen irnbaumschößling, 1.M
heutigen Pfarrhausgarten 1n Genadendal, der zurückgeht
auf g8inen der Birnbäume, dıe 8079g Schmidt dort
pflanzt hat.,. FT W1ırd ZUF S5ymbol FÜr d1ıe Brüdergemeine
LM 5üdliıchen Afrika,

Das Buch me dıe a 18 und nteilnahme ZwWe1eT
alterer Männer, 81l Bischoöfe der Brüder-Unität, die
das Erbe des grsten hlıer beschriebenen e1tabschnitts
angetreten und annn selbst d1ıe Leschiıchte der Brüder-
game1ine 1N üdafrika antscheidend geprägt abDen.,. FsS Ta
1n Musterbeispie FÜr beschichtsschreibung LNM "brüde-
rischer" Iradıtıon? Der Heiland handelt seaelber ın Men«-
schen und Ereignissen kommen der "rote Faden" die-
S58 Geschichte und die vielen Details 1N gleicher Weise
zZzu Vorschein.

Da 1869 dıe TeNNUNg der Arbeit der Mission der BrU=-
dergemeine iım Südlıchen Afrıka L uweı Bereiche, "Süd-
afrika-West" und "Südafrika-0st", VOorgeNOMM WuUrde
(aus denen schließlich wenl Provinzen der Brüder-Uniıtät
und, seit 1976, W1ıeder 1ıne Drovinz Mı weı nReglonen
nts anden), wıdmet sich das Buch vVo am der eschich-
te dses westlichen E

Kapitel 1=- (fast a die Hälfte des Buchteils),
ber dıe Z/eit 1869 ıs ZzZu eneralsynode 1914, saind Voe
B, KTrüger verfaßt, Kapitel X1L1=XX (1914-1980) VvVo D

9 1



chaberg. 8n dem Kapiıtel "Gemeinden und Pfar-
rar" stammen uch die Anhänge: inrichtungen der Kirche;
Lage der Lhemeinden; iıtglieder der iırchenleitung; ReO=-

VvVo ıhm. Das Buch 1a 1N der Druckerei der BTrUü-Qgister,
dergemeine 1n Genadenda Qedruc und gebunden, dıe
technische uUaiität, auch der Bilder, ist ausgezeichnet.
uUur“c nmerkung und Bildunterschriften (16 Bildtafeln!)
W1L1rd ıne V iınzelheiten mitgeteilt. Die eng.l1ı-

FT 5 Wessels hatche Sprache 1ıst sSseahr Qut versorgt
diıe orrektur gelesen), iıch Fand MNUu ganz salten kle1ine
Druc  ahler der SDraC  iche Unstimmigkeiten. F S 18%
den beiden Autoren L1N überzeugender Weise gelungen, hre
beiden eiträge 81ne8r Finheit verbinden, d1iıese
Fiınheit ieg 31C MUu 1ın der gleichen inneren Anteil-
mahme deaer hier beschriebenen Lheschichte, sondern uch
1n der Wwıssenschaftlıche enauligkeit, ı der orogfa
und LN der übjekt1iv1ıtät der arste  ung. usgezeichnet
ın diesem usammenhang sind KTügers Kapitel über den
urenkr18g9 IX und chabergs Kapitel ber dıe eschich-
te des Ringens die elbständigkei der Kirche 1930
D1s 1948 (XIV  9 vol. sae1nen Artikel "Die arrnhuter Mis-
L10N und dıe Toederkerk . ücafrıka-WVWeaest wäahrend des
Z7/ue1ı1ten We  T1e und danach (1939-1949) .  —- Unıtas
Fratrum 198 B PTE AÄuch die Schwierigkeit, ber
sich seaelbst und 381n8 ei1genen ätigkeli 1M HKahmen des
ganzen eschehens berichten, wWw1rd gut bewältigt. D
chaberg versteht 8 3  ber sich salbst nüchtern W218
üUber andere L1n der 0 PDarson beriıchten. indrucks-
voll 1st 8 welche 78it- un ntwic  ungsspanne VvVo
81Nner ausgeprägten Abhängigkei (unter der Leitung VvVo
Herrnhut au ML a  em, wa ME&a Früher unter "Mission"
verstand) bıs zu vollen Selbständigkei 91ner Brüder-
kircrche Lın üdafrika vVo den erantwortlıchen (den
beiden Verfassern ML TaNn Frauen, ML vielen
"fFarbigen" un "uge8ißen" Mitarbeitern) durchgehalten WOTLT -«=-
den T Nach wWw1ıe VOoO sind 318 L1N der emeinschaft die-
S38 rüderkirche, die eu vVo "Farbigen" geleite
wird, voll und Qalız angenNnomMeTN, daß hier möglich
ist, daß "Weaiße" als Mitglieder die Geschichte 81ne8r
afrıkanischen Kiırche eschreiben, die dadurch aus5sqge-
zaichnet ist, daß 318 81n LGegenbild gegenüber der
partheid darstell Das iıst 318 auch heute noch, und
S18 18% zugleic 81ne 148  ırche ("Provinz") der
weltweiten Brüder-Unität.

E1LN tilmerkmal LN chabergs Te1il l$l1N diıesem Zu-
sammenhang auf: hier und da werden eestimmte heschichts-
abschnitte der FE iıNnzelaktionen ML der Persönlichkei
81n8s e1inzelnen Menschen verbunden (z.B — 156°
"Schmitt au 81ne große Kirche").

Das Buch geht au vVo der eneralsynode 1869 1ın
errnnNnut, bei der der olgenschwere 8s8CcC gefraßt



dıe Arbait 1ın üdafrıka 1L1N weıl Geb1iıete aufzu-wWwurde,
Fa3ıten;. FEÜST 1976 konnte dar Weg ın der entgegengesetz-
ten ıC  ung wWwıeder beuußt und geplant beschritten WT -

den nmıt dem ustandekommen OALNEN "Drovinz" der ÖM ESE
LM südlıchen Afrıka,. Dazuischen 189 die TeNNUNGg $%1n
uvweı selbständige Provinzen,. ewegen sınd dıe Mot1ive
azu? D1ıe Kommunıkatıon zwuwischen Ust und West Wa

schw1ier1g, alle wichtigen ntscheidungen Wurden LN
arrnnu geFällt und hatten FÜr den 8n den MmwWweg

der en w&a stärker Tber den Westen machen,
"Mission unter den Heiden" befaßt, der Westen M1it "Kon-
solidierung" un dem W8eQ zu Selbständigkeit (s
Se1ither hat der "\Weasten" immer wWwıeder se1Nne Aufgabe und
öglichkeit 1n 8iner eigenständigen Missionsarbeit Fiın-
den müssen, und bezeichnend ist, daß 1Ner der Bereiche
der Zusammenarbeit 81t 1976 ausgerechne "Mission un
Evangelisation" 81l 189T hat FÜr 1Ne ange Pa 9Lın

Derverkürztes Missionsverständniıs ındern Qgewirkt.
weitere Weg der Kırche unter dem Fınfluß wechseln-
der Gestalten unter den uperintendenten 1n üdafrıka und
den Missionsdezernenten ın TENNUu Trstaunlich, wWw1ıe

Ww1e 8inzelne Miss10-8inzelne ıtarbeiter au Südafrıka,
aribdB8 und Vo am Ww1e die Gemeinden salbst die Geschich-
Le mitgestalten. Als eispie nma hliıer dıe Tätigkei Vo
N . Oppelt 1n Goedverwacht gelten (S 9ff), dıe VvVo s
Hickel Kapstadt (sS 16 und die spätere vVo E
Günther 1N Dort Flizabeth (s 576177 74)5 und dıe "Krise"
ın NHenadendal gehört azu (S 54fFfF

TO der TreNNUNGg 1n uel PDrovınzen gibt verschie-
enese Bareiche Zusammenarbeit Vo "Schwarzen",
"Farbigen" und "Weaeißen”", vVo am L1 dar oüstlıchen
approvinz (Ss E Fın ewvegendes u Gaeschichte
der Brüder-Unität 1st das Kapitel ber den urenkr1ieg
I vol. auch: B, KTrüger, D1ie Brüdermıssion ıN 5üd-

afrıka-\West wWwährend des urenkrieges 99-1902, 111e
Uniıtas Fratrum 1979° 5o SFF F S W1Lrd eu  c Ww1e8
das einseitige Verständnis a1ner *718 1n iınzendorfs
Theologie (vom Vorrang der Evangeliumsverkündigung)
81Ne8r "quietistischen" Haltung führte, die ber hiıer un
da m1t einseit1iger arteınahme der Missionare Hand A
Hand Q1Ng, wobeli Geschäftsinteressen LmM ü auf uUr1ı-
che Nac  arn 1ne spielten; 81 arandgen sich
die Missionare uch och LmM e0gensatz den ei1genen
Lemeindegliedern (die 1i1ch Voc den Engländern mehr FÜ81-
hait und Rechte erhofften).

FS 1st erstaunlich, daß au diıesem eruirrenden Lang
der Geschichte sS1ıch ann doch der Weg voller sSe1b-
ständigkeit, 1nem klaren Zeugnis die Doliıt1iık
der Apartheid und ZU vaiien en der südafrıkanıschen
Kiırche e8rgibt, mit ıhren Gemeinden, Schulen und Finrich-
tungen. chaberg beschreıibt dıesen Weg Zzu Selbständig-
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K81it, W1e8 schon 1848 aufgezei worden WarLr, dann
1913 1n greifbare Nähe rückte, Urc den Ersten Welt-
T1e8e9g verbaut wurde, 1930 sıch ne auftat, UrTcC die
Wirren Va 1939 Db1ıs 194B 8rneut verlegt Wurde und ıch
dann 1948 18 eröffnete, biıis das /iel 19560 9rTeicht WäarT .
552- Leschichtsschreibung Mmac eu  28  9 wW21e das Bewußt-
S81n der "farbigen" südafrikanischen Tisten, das Voraus-
setzung FÜr die Jelbständigkeit 38%, schon ange vorhan«-
den WäarLr, gerade uch Ure AÄuseinandersetzungen nmıt UTrTo-=-=-
päischen ıtarbeitern und Uurc Auseinandersetzungen
zwuıschen selbständiger Gemeinde un patrıarchalischer
Urdnung geschärf Wurde und zu entscheidenden Iräger
dieser ntwicklung Wurde. 81 18© diıe geistliche
18 der wWwahren Selbständigkeit al Abhängigkei Vvo
Lhrıstus ımmer wWw1iıeder 81.C  ar (S a Ibx  D USWUS k:
Die außerliche ntw1ic  ung, VG am aufr Fınanzıellem
bebiet ML der Schweren VDO des Konzepts Vo
"Missionshandel" (s 112.115:425); ML Trundervwerb, Hau-
vorhaben, dem chulwer Mac der Kirche au ıhrem WeQ

SC  en (vgl:: die belıden AÄAufsätze Va P, chaberg
e  or Unıtas Fratrum, 8.0:;) Vor am ber 1Ss der Weg
zu Selbständigkeit ın nterwegssein unter ständig
nehmender Dolitischer Bedrohung Urc Ihaorie und Anwen-
dung der Äpartheid, besonders se1 1948 ML der UÜbernah-

der e9Q1l1erung uUurc (LO Nationale Partei. FES 1T al
schade, daß beıi der 1C  Q  el dieser Probleme 1 dem
entsprechenden Kaplitel neben Fünf anderen esichtspunk-
ten FÜr die Zeit VvVo 1950 Hbıs 1960 MUu aur uwelıl Seiten
das Thema "Ratardation DY partheid" (Das "ayufhaltende
Momen der Apartheid) zu Sprache omm (S 140f G8 —-
W: durchzieht diese schreiende Not d1iıe Nn geschicht-
liche Darstellung der esprochenen Epoche, uch LMm ©
aufr dıe Okumenischen Verbindungen der Brüdergemeine L1M
suüdlichen Afrika m1Lt anderen Kirchen und dem Rat der
Kirchen S0uU1e den reglonalen, konfess1i1ionellen und
deren ökumenischen Gremien,. Man d1iıeser D8 1 16
och ausdrücklicher VvVo 1NNeTEN un außeren Widerstand
der Kirche reden können immerhin omm dies L1m Abschnitt
"VYom Paternalismus Z elbstvertrauen" L7 Kap.
eispie 8inzelner Z usdruck, S, 60 WL sich
schon 1länger vorbereitete und Vo allem LN der 7a11
ach 1960 Lın der Öffentlichkeit der Kiırche un der
hesellschaft lLaut WuUurde GVL Ho Schlimm, Zeugnisse au
der südafrikanischen Brüder-Unität Z an L$1N 5üd-
afrika, 1N°® Unitas Fratrum (1979) 52 TOSffO: EsS 1a7
bemerkenswerkt, daß bei ar tradittenellen Zurück =-
haltung Lın der Brüdergemeine da3 Zeugnis Va Versch-
MUNQg und Gerechtigkeit W iıhrer unlösbaren Verklammerungklar zu qua omm



Das ‘Lanze 1st allerdings die ausfrTührliche arste  ung
MNUu der 7a3 bıs 1960, dıe Deriliode 50-19 1Er a
1ne8er AÄrt "Nachwort" (8n91. "Epilogue") beschrieben,
wWorın schon vorhandene L3 3en Weiter ausgez0ogen wWwerden.,
FS 18T 1n spannendes uc Geschichte, ML vielen FCa-
Qgen un Heut1ige, Qgeschrieben 1N tiefer erbundenhei
m1 den Menschen Südafrikas, au der Haltung der gemein-

Freude, der gemeinsamen Buße, des gemeinsamen Dan-
KBs und der gemeinsamen Hoffnung auf ı1Ne Frortsetzung.

Ich empfe  e das Buch (auch och 81nmal Mm1Lt
dem W Te1l Vo B, KTüger, Ihe 8ar T7988 Blossoms) a  eNn,
die sich mit der Geschichte der AlCcche ın üdafrıka H8 «=
sSoOonders und mıt der Geschichte der rTrüdergemeine LMmM all-
gemeinen beschäftigen.

dern Henning Schlimm
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